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AHRZEUGKENNUNG
Im gesamten Kapitel 23 finden sich Referenzen zu

em von der Chrysler Corporation verwendeten Ken-
ungskode der Fahrzeug-Typenreihe, wenn Arbeits-
chritte genannt sind, die sich ausschließlich auf
iesen Fahrzeugtyp beziehen. Näheres hierzu ist der
inführung zu diesem Handbuch zu entnehmen.
ezieht sich ein Arbeitsvorgang auf alle mit diesem
andbuch abgedeckten Fahrzeuge, so findet sich
eine Referenz auf den Kennungskode.
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN UND
WARNHINWEISE

VORSICHT! BEI WARTUNGS- UND INSTAND-
SETZUNGSARBEITEN AN SCHEIBEN UNBEDINGT
EINE SCHUTZBRILLE TRAGEN. ES BESTEHT VER-
LETZUNGSGEFAHR.

BEI VERWENDUNG VON LÖSUNGSMITTELN
ODER BEI LACKIERARBEITEN MIT SPRÜHPISTO-
LEN IN GESCHLOSSENEN RÄUMEN IST EIN ATEM-
SCHUTZ MIT DER VORGESCHRIEBENEN (OSHA)
ZULASSUNG ZU TRAGEN. ES BESTEHT VERLET-
ZUNGSGEFAHR.

LÄNGEREN KONTAKT DER HAUT MIT WASCHBEN-
ZIN ODER ALKOHOLHALTIGEN LÖSUNGSMITTELN
VERMEIDEN. ES BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR.

KEINE WARTUNGS- UND INSTANDSETZUNGS-
ARBEITEN UNTER EINEM ANGEHOBENEN FAHRZEUG
DURCHFÜHREN, DAS NICHT ORDNUNGSGEMÄSS
ABGESTÜTZT IST. ES BESTEHT VERLETZUNGSGE-
FAHR.
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ALLGEMEINES (Fortsetzung)
CHTUNG! Wenn Lö cher in ein Innenblech der
arosserie gebohrt oder gestanzt werden mu ¨ ssen,

st zuvor der Abstand zum Außenblech der Karos-
erie sowie zu Verdrahtungen oder anderen Bautei-
en festzustellen. Das Fahrzeug ko ¨ nnte sonst
eschä digt werden.
Vor der Durchfu¨ hrung von Schweißarbeiten an

¨ußeren Karosserieblechen sind in diesem Bereich
rennbare Teile der Innenverkleidung zu entfernen.
s besteht Brand- und Verletzungsgefahr.
Bei Schweißarbeiten sollte stets ein Feuerlo ¨ scher

n greifbarer Na¨he sein.
Bei Wartungsarbeiten an elektrischen Bauteilen

es Fahrzeugs, die bei ausgeschalteter Zu ¨ ndung
tromfü hrend sind, das Minuskabel (-) von der Bat-
erie abklemmen. Das elektrische System kann
eschä digt werden.
Schleifmittel (Chemikalien oder Verbundstoffe)

on lackierten Fla ¨chen oder Polstern fernhalten. Die
berflä che kö nnte bescha¨digt werden.
Alkalische Reinigungslo ¨ sungen von lackierten

lächen oder Polstern fernhalten. Die Oberfla ¨che
önnte bescha¨digt werden bzw. die Farbe ausblei-
hen.
Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten der

nnenverkleidung die Kunststoffteile nicht mit einem
ammer oder Schlagwerkzeugen bearbeiten, da sie
nter dem Druck brechen ko ¨ nnten.

Die Chrysler Corporation verwendet zur Befesti-
ung von Zierteilen an der Karosserie innen und

ußen eine Reihe verschiedener Halteclips. Die meis-
ten dieser Befestigungselemente können beim
Zusammenbau der Verkleidung bei verschiedenen
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten wiederver-
wendet werden. Allerdings gibt es Fälle, in denen ein
Halteclip nicht ausgebaut werden kann, ohne dass
dabei der Halteclip oder das zugehörige Bauteil
beschädigt werden. Ist es nicht möglich, den
Halteclip auszubauen, ohne die Karosserie oder das
entsprechende Bauteil zu beschädigen, dann ist das
Befestigungselement zu zerstören oder abzuschnei-
den und beim Einbau des betreffenden Bauteils ein
neuer Halteclip zu verwenden. Kunststoff- oder Hart-
faserteile der Verkleidung niemals heraushebeln oder
-hämmern, sondern das Befestigungselement mit
einem gabelähnlichen Werkzeug vorsichtig aus der
Öffnung hinter dem betreffenden Bauteil herausdrü-
cken, in der es sitzt. Beim Einbau ist die Ausrichtung
des Befestigungselements in der Öffnung von Hand
zu prüfen und diese so lange zu verschieben, bis es
richtig sitzt. Anschließend mit wenig Kraft an dem
betreffenden Element ziehen, um sicherzustellen,
dass es eingerastet ist.

Falls in einigen Fällen der Ausbau eines Bauteils
nötig ist, um an einem anderen Bauteil Wartungs-
und Instandsetzungsarbeiten durchführen zu kön-
nen, sollte dieses Teil nicht verbogen werden und
kein großer Kraftaufwand zu seinem Ausbau erfor-
derlich sein. Keinesfalls die Verkleidung beschädigen,
sondern die Stellen auf nicht sichtbare Befestigungs-
elemente oder festhängende Ecken untersuchen, die
das auszubauende Bauteil halten könnten.
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LLGEMEINES

ÜRBAUTEILE
Bei allen Fahrzeugen des Typs LH sind für die vor-

eren bzw. hinteren Türen auch bei unterschiedli-
hen Verkleidungen die gleichen Wartungs- und
nstandsetzungsarbeiten erforderlich. Die in diesem
bschnitt angeführten Abbildungen sind daher

ypisch und stellen deshalb nur eines der aktuellen
odelle dar.

EHLERSUCHE UND PRÜFUNG

NDICHTIGKEITEN
Undichtigkeiten an der Karosserie können durch

chlechte Abdichtung, eine mangelhafte Ausrichtung
on Karosserieteilen, Porösität der Karosserienähte,
ehlende Verschlussstopfen oder zugesetzte Abflus-
öffnungen verursacht werden. Am Fahrzeug angrei-
ende Zentrifugalkräfte und die Schwerkraft können
azu führen, dass das Wasser an einer Stelle tropft,
ie nicht die eigentlich undichte Stelle ist. In diesen
ällen ist das Auffinden der Undichtigkeiten mit
twas Aufwand verbunden. Bei normalem Regenwet-
er sollten alle Dichtungen der Karosserie das Ein-
ringen von Wasser zuverlässig verhindern. Wasser,
as vorn vom Fahrzeug abläuft, sollte nicht in den
ahrgast- oder Kofferraum eindringen können. Es ist
öglich, dass bewegliche Dichtflächen nicht unter

llen Umständen 100 Prozent wasserdicht sind. So
önnen die Seitenfenster- oder Türrahmendichtungen
nter Umständen Wasser durchlassen, wenn das
ahrzeug mit dem Dampfstrahlgerät gewaschen oder

n schweren Regengüssen gefahren wird. Eine über-
äßige Ausrichtung von Türen oder Scheiben zum
eheben von Undichtigkeiten bei erschwerten Fahr-
bedingungen kann zu verfrühtem Verschleiß der
Dichtungen und hartem Schließen oder Verriegeln
führen. Nach Durchführung der Wartungs- und
Instandsetzungsarbeiten ist vor Rückgabe des Fahr-
zeugs an den Kunden dieses einem Wassertest zu
unterziehen, um sicherzustellen, dass die Undichtig-
keit behoben ist.

SICHTPRÜFUNG VOR DER DURCHFÜHRUNG
DES WASSERTESTS

Sicherstellen, dass die Verschlußstopfen von
Bodenblech und Karosserie richtig sitzen, die Abflus-
söffnungen in der Karosserie nicht zugesetzt und alle
Karosseriebauteile korrekt ausgerichtet und abge-
dichtet sind. Falls ein Abdichten oder Ausrichten
erforderlich ist, sind nähere Angaben zu den Arbeits-
schritten in diesem Kapitel unter der entsprechenden
Rubrik zu finden.

WASSERTESTS ZUM AUFFINDEN VON
UNDICHTIGKEITEN

VORSICHT! KEINESFALLS MIT ELEKTRISCHEN
WERKZEUGEN ODER EINER ARBEITSLAMPE IN
DEM BEREICH ARBEITEN, IN DEM DER WASSER-
TEST DURCHGEFÜHRT WIRD. ES BESTEHT VER-
LETZUNGSGEFAHR.

Wurden Undichtigkeiten bemängelt, dann sind die
entsprechenden Umstände so identisch wie möglich
nachzustellen.

• Tritt die Undichtigkeit auf, wenn das Fahrzeug
in leichtem Dauerregen abgestellt wird, dann ist der
Bereich um die undichte Stelle mit einem Garten-
schlauch unter Wasser zu setzen.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
• Tritt die Undichtigkeit auf, wenn das Fahrzeug
ei hoher Geschwindigkeit im Dauerregen gefahren
ird, dann ist im Bereich der Undichtigkeit ein Was-

erstrahl (Gartenschlauch mit verstellbarer Düse)
uf die Stelle zu sprühen. Das Wasser sollte dabei in
ie Richtung gesprüht werden, die der Strömungs-
ichtung während der Fahrt entspricht.
• Tritt die Undichtigkeit nur dann auf, wenn das

ahrzeug am Hang abgestellt wird, ist das Fahrzeug
ür den Wassertest seitlich oder an einem Ende anzu-
eben. Diese Methode kann auch angewendet wer-
en, wenn das Fahrzeug eine Undichtigkeit aufweist,
enn es beschleunigt, abgebremst oder in Kurven
efahren wird. Tritt die Undichtigkeit beim Beschleu-
igen auf, ist die Fahrzeugfront anzuheben. Tritt sie
eim Abbremsen auf, ist das Heck anzuheben. Tritt
ie Undichtigkeit bei Kurvenfahrten nach links auf,
st die linke Fahrzeugseite anzuheben. Entsprechend
st die rechte Fahrzeughälfte anzuheben, wenn die
ndichtigkeit bei Kurvenfahrten nach rechts auftritt.
ähere Informationen zum Anheben des Fahrzeugs

iehe Kapitel 0, “Schmierung und Wartung”, unter
er Rubrik “Allgemeines”.

UFFINDEN VON UNDICHTEN STELLEN
Zum Auffinden der Stelle, an der das Wasser ein-

ritt, ist der Wassertest durchzuführen und anschlie-
end auf Wasserspuren oder Tropfen zu achten, die
ich im Innern des Fahrzeugs bilden. Nach Bedarf ist
ierzu die Innenverkleidung abzubauen, um den kri-
ischen Bereich genau sehen zu können. Falls der
asserschlauch von Hand gehalten werden muss,

ollte für den Wassertest ein Helfer zugezogen wer-
en.
Einige undichte Stellen müssen eine beträchtliche

eitdauer unter Wasser gesetzt werden, um lokali-
iert zu werden. Wird eine undichte Stelle erkennbar,
st bis zum höchsten Punkt des Tropfens oder Rie-
elns zu gehen. Der höchste Punkt ist in der Regel
ie Stelle, an der das Wasser eintritt. Nach Auffinden
er undichten Stelle ist diese instandzusetzen und
er Bereich erneut mit Hilfe des Wassertests zu prü-
en, um sicherzustellen, dass die Undichtigkeit beho-
en ist.
Es kann unter Umständen schwierig sein, die Ein-

rittsstelle des Wassers aufzufinden, wenn diese in
inem Hohlraum zwischen zwei Blechteilen liegt. In
iesem Fall spritzt oder läuft das Wasser dann aus
em Hohlraum, in dem es sich gesammelt hat, wobei
as Wasser aber meist an einer anderen Stelle ein-
ritt. Die meisten Undichtigkeiten dieser Art zeigen
ich nach einem Beschleunigungs- oder Abbremsvor-
ang, nach Kurvenfahrten oder am Hang.
SPIEGELMETHODE
Tritt eine Undichtigkeit an einer Stelle auf, die

durch Teile verdeckt ist, kann der Eintrittsbereich
des Wassers mit Hilfe eines Spiegels herausgefunden
werden. Weiterhin kann ein Spiegel bei der Suche
nach Undichtigkeiten dazu verwendet werden, Licht
an eine Stelle zu reflektieren, die schwer zugänglich
ist.

LICHTMETHODE
Einige Undichtigkeiten im Kofferraum können

ohne Wassertest gefunden werden. Hierzu das Fahr-
zeug in einem erleuchteten Bereich abstellen und von
innen im abdunkelten Kofferraum die Schweißnähte
und Dichtungen absuchen. Nach Bedarf kann auch
ein Helfer mit einer Taschenlampe direkt auf die ver-
dächtigen Stellen um den Kofferraum leuchten. Ist
das Licht durch eine normal abgedichtete Stelle
sichtbar, könnte Wasser durch diese Öffnung eindrin-
gen.

DRUCKTEST
Kann eine undichte Stelle im Fahrgastraum nicht

aufgefunden werden, ist dieser unter Druck zu set-
zen und das Fahrzeug von außen mit Seifenlösung
abzuspülen. Um den Fahrgastraum unter Druck zu
setzen, sind alle Türen und Fenster zu schließen, der
Motor zu starten, die Heizung ganz aufzudrehen
(Stellung HEAT) und das Gebläse auf die höchste
Stufe zu stellen. Lässt sich der Motor nicht starten,
ist ein Ladegerät an die Batterie anzuschließen,
damit das Gebläse mit der entsprechenden Spannung
versorgt wird. Ist der Druck im Fahrgastraum ange-
stiegen, mit Hilfe einer Sprühpistole oder einer wei-
chen Bürste eine Geschirrspülmittellösung auf die
Stelle von außen auftragen, an der die Undichtigkeit
vermutet wird. Treten Seifenblasen an Schweißnäh-
ten, Dichtungsstellen oder Dichtungen auf, befindet
sich die Eintrittsstelle des Wassers wahrscheinlich
dort.

WINDGERÄUSCHE
Windgeräusche treten fast immer als Folge von

undichten Stellen auf. Sie können durch schlechte
Abdichtung, eine mangelhafte Ausrichtung von
Karosseriebauteilen, Porosität von Karosserie-
schweißnähten oder fehlende Verschlussstopfen im
Motorraum oder im Bereich der Türscharniere verur-
sacht werden. Bei normalem Fahrbetrieb sollten alle
Dichtstellen der Karosserie luftdicht abschließen. Es
ist möglich, dass bewegliche Dichtflächen nicht unter
allen Umständen winddicht sind. So können die Sei-
tenfenster- oder Türrahmendichtungen unter
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
mständen bei starkem Seitenwind Windgeräusche
m Fahrgastraum verursachen. Eine übermäßige
usrichtung von Türen oder Scheiben zum Beheben
on Windgeräuschen bei erschwerten Fahrbedingun-
en kann zu verfrühtem Verschleiß der Dichtungen,
u hartem Schließen oder Verriegeln führen. Nach
urchführung der Wartungs- und Instandsetzungs-
rbeiten ist vor Rückgabe des Fahrzeugs an den
unden dieses probezufahren, um sicherzustellen,
ass die Windgeräusche behoben sind.
Windgeräusche können weiterhin durch unsach-

emäß angebrachte äußere Karosserieformteile
erursacht werden. Lose Formteile können flattern
nd dadurch ein Summen oder Klappern verursa-
hen. Eine ungeschützte Öffnung oder vorstehende
cke der Karosserie können zu Pfeif- oder Heulge-
äuschen führen. Das Äußere des Fahrzeugs prüfen,
m sicherzustellen, dass derartige Störungen nicht
orliegen.

ICHTPRÜFUNG VOR DURCHFÜHRUNG DER
ESTS
Sicherstellen, dass die Stopfen des Bodenblechs

nd der Karosserie richtig sitzen und alle Karosserie-
auteile korrekt ausgerichtet und abgedichtet sind.
alls ein Abdichten oder Ausrichten erforderlich ist,
ind nähere Angaben hierzu in diesem Kapitel unter
er entsprechenden Rubrik zu finden.

ROBEFAHRT - WINDGERÄUSCHE
(1) Fahrzeug probefahren, um allgemein den

ereich der auftretenden Windgeräusche festzustellen.
(2) Nacheinander einen 50 mm (2 Zoll) breiten
reppbandstreifen von je 150 mm (6 Zoll) Länge auf
ie Tür- und Fensterabdichtungen, Schweißnähte
nd Zierleisten kleben. Nachdem ein weiterer Krepp-
andstreifen aufgeklebt ist, das Fahrzeug probefah-
en. Ist das Geräusch nach dem Aufkleben des
uletzt aufgeklebten Streifens verschwunden, den
treifen abziehen, die entsprechende Stelle heraus-

inden und instandsetzen.

ÖGLICHE URSACHEN VON WINDGERÄUSCHEN
• Zierblenden, die von der Karosserie abstehen,

önnen zu Pfeifen oder anderen Windgeräuschen füh-
en.
• Auch Spalte in abgedichteten Stellen hinter

¨berstehenden Karosserieteilen können zu Wind-
der Pfeifgeräuschen führen.
• Nicht korrekt ausgerichtete bewegliche Teile.
• Fehlende oder unsachgemäß eingebaute Ver-

chlussstopfen in der A-, B- oder C-Säule.
• Beim Schweißen irrtümlich durchgebrannte
leche.
ARBEITSBESCHREIBUNGEN

LÖTEN/SCHWEISSEN/HEISSKLEBEN
(1) Verkleidung abbauen.
(2) Die Bauteile der Verkleidung an den gelöteten
ahtstellen zurückbiegen oder wegschieben. Die

elöteten Nahtstellen und/oder Bauteilnähte auf
losen Sitz überprüfen.

(3) Bauteile löten.
(a) Ist der Sitz einer gelöteten Nahtstelle oder

Bauteilnaht lose, die beiden Bauteile fest zusam-
menhalten und mit einer Lötspitze mit flacher
Spitze das Material zum Schmelzen bringen und
die beiden Bauteile miteinander verlöten. Den
betroffenen Bereich nicht überhitzen, da dies zu
Beschädigungen an der Außenverkleidung führen
kann.

(b) Ist das Lötmaterial gebrochen oder nicht
mehr vorhanden, mit einer Heißklebepistole neues
Material auf den instandzusetzenden Bereich auf-
bringen. Beim Auftragen des Materials müssen die
zu verschweißenden Teile fest zusammengehalten
werden. Sobald das Material aufgetragen ist, kann
es unter Umständen erforderlich sein, mit einer
Lötpistole das gerade aufgetragene Material zu
schmelzen. Dabei den betroffenen Bereich nicht
überhitzen, da dies zu Beschädigungen an der
Außenverkleidung führen kann.
(4) Warten bis der instandgesetzte Bereich abge-

kühlt ist, und die Qualität der Instandsetzung über-
prüfen.

(5) Verkleidung anbauen.

AUS- UND EINBAU

ENTLÜFTUNGSSCHACHT

AUSBAU
(1) Kofferraumdeckel öffnen.
(2) Kofferraumauskleidung beiseite schieben, um

die Entlüftung in der rechten/linken hinteren Ecke
des Kofferraums freizulegen (Abb. 1).

(3) Vom Kofferraum aus die Entlüftung nach
außen drücken, so dass die Halteclips ausrasten.

(4) Unter die Verkleidung greifen und die Entlüf-
tung aus dem Seitenteil des Kofferraums nach außen
abziehen.

(5) Entlüftung vom Fahrzeug abnehmen.

EINBAU
(1) Entlüftung ansetzen. Darauf achten, dass die

Haltenase korrekt ausgerichtet ist.
(2) Obere Hälfte der Entlüftung einsetzen. Dann

die untere Hälfte einsetzen, bis die Halteclips einra-
sten.

(3) Kofferraumauskleidung einsetzen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
ERKLEIDUNG/A-SÄULE

USBAU
(1) Endkappe der Instrumententafel abnehmen.
(2) Halteclips lösen, mit denen die A-Säulenver-

leidung an der A-Säule befestigt ist. Dazu an der
erkleidung ziehen (Abb. 2).
(3) A-Säulenverkleidung nach hinten schieben,

amit sie aus der oberen Instrumententafelabde-
kung freikommt.
(4) Verkleidung der A-Säule aus dem Fahrzeug

ehmen.

INBAU
(1) Verkleidung der A-Säule nach vorne schieben,

amit sie in die obere Abdeckung der Instrumenten-
afel einrastet.

(2) Halteclips einrasten, mit denen die Verklei-
ung an der A-Säule befestigt ist.
(3) Endkappe der Instrumententafel einsetzen.

Abb. 1 Entlü ftungsschacht

ENTLÜFTUNG

FALZ/KOFFERRAUM HINTEN

KOFFERRAUMAUSKLEI-
DUNG

Abb. 2 Verkleidung der A-Sa ¨ule

VERKLEIDUNG DER
A-SÄULE

HALTECLIPS
UNTERE VERKLEIDUNG/B-SÄULE

AUSBAU
(1) Obere Verkleidung der B-Säule abbauen.
(2) Schraube lösen, mit der der Sicherheitsgurt im

Fußraum unter der B-Säule befestigt ist (Abb. 3).
(3) Abdeckung der Zugangsöffnung oberhalb der

Sicherheitsgurtöffnung an der B-Säulenverkleidung
ausbauen.

(4) Halteclips lösen, mit denen die untere Verklei-
dung an der B-Säule befestigt ist.

(5) Sicherheitsgurt durch die Verkleidung der
B-Säule führen.

(6) Verkleidung der B-Säule aus dem Fahrzeug
nehmen.

EINBAU
(1) Sicherheitsgurt durch die Verkleidung der

B-Säule führen.
(2) Verkleidung der B-Säule im Fahrzeug ansetzen.
(3) Halteclips einrasten, mit denen die untere Ver-

kleidung der B-Säule befestigt ist.
(4) Abdeckung der Zugangsöffnung über der

icherheitsgurtdurchführung an der Verkleidung der
-Säule einbauen.
(5) Schraube ansetzen und festziehen, mit der der

icherheitsgurt im Fußraum unter der B-Säule befe-
tigt ist.
(6) Obere Verkleidung der B-Säule anbauen.
(7) Gummidichtung ausrichten.

OBERE VERKLEIDUNG/B-SÄULE

AUSBAU
(1) Abdeckung der Umlenkschlaufe/Schultergurt

abbauen.
(2) Befestigungsschraube lösen, mit der die

Umlenkschlaufe an der Höhenverstellung des Schul-
tergurts befestigt ist.

Abb. 3 Untere und obere Verkleidung der B-Sa ¨ule

HÖHENVERSTELLUNG DES
SCHULTERGURTS OBERE VER-

KLEIDUNG/B-
SÄULE

HALTECLIPS

UNTERE
VERKLEI-
DUNG/B-
SÄULE

B-SÄULE

HALTECLIP
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(3) Umlenkschlaufe von der Höhenverstellung
ösen.

(4) Einstellknauf abbauen.
(5) Halteclips lösen, mit denen die obere Verklei-

ung der B-Säule befestigt ist (Abb. 3).
(6) Verkleidung der B-Säule aus dem Fahrzeug

ehmen.

INBAU
(1) Verkleidung der B-Säule am Fahrzeug anset-

en.
(2) Halteclips einrasten, mit denen die obere Ver-

leidung der B-Säule befestigt ist.
(3) Umlenkschlaufe/Schultergurt an der Höhenver-

tellung ausrichten.
(4) Schraube ansetzen und festziehen, mit der die
mlenkschlaufe an der Höhenverstellung des Schul-

ergurts befestigt ist.
(5) Abdeckung der Umlenkschlaufe/Schultergurt

nbauen.
(6) Gummidichtung ausrichten.

EITLICHES FORMTEIL UND ZIERBLENDE/
AROSSERIE

EITLICHES KLEBEFORMTEIL/KAROSSERIE—
US- UND EINBAU
(1) Mit einer geeigneten Heizlampe oder Heißluft-

istole das entsprechende Klebeformteil und die
arosseriefläche auf etwa 38°C (100°F) erhitzen.
(2) Klebeformteil von der lackierten Fläche abzie-

en.
(3) Das restliche Klebeband von der lackierten Flä-

he entfernen.
(4) Soll das Formteil wiederverwendet werden, das

estliche Klebeband vom Formteil entfernen. Rück-
eite des Formteils mit Mopart Super Kleen
ösungsmittel oder einem entsprechenden Lösungs-
ittel säubern. Anschließend das Formteil mit einem

usselfreien Tuch trockenwischen. An der Rückseite
es seitlichen Formteils/Karosserie frisches (doppel-
eitiges) Klebeband anbringen.
(5) Karosserie an der entsprechenden Stelle mit
opart Super Kleen Lösungsmittel oder einem ent-

prechenden Mittel reinigen und mit einem fussel-
reien Tuch trockenwischen.

(6) Nach Bedarf einen Klebebandstreifen auf der
arosserie parallel zur Oberkante des Formteils als
ührung anbringen.
(7) Schutzfolie von der Rückseite des Klebebands

bziehen. Formteil unterhalb des als Führung ange-
rachten Klebebands an die Karosserie andrücken.
(8) Den als Führung angebrachten Klebestreifen

bziehen und Karosserie und Formteil erhitzen.
nschließend das Formteil an die Karosserie andrük-
en, um die Festigkeit der Klebeverbindung zu
ewährleisten.
MITTELKONSOLE

AUSBAU
(1) Schaltkulissenblende der Mittelkonsole aus-

bauen.
(2) Seitenverkleidungen abbauen (Abb. 5) oder

(Abb. 6).
(3) Befestigungselemente lösen, mit denen die vor-

dere Haltung an der Instrumententafel befestigt ist.
(4) Befestigungselemente lösen, mit der das Konso-

lenstaufach unten an der hinteren Halterung befe-
stigt ist (Abb. 7).

(5) Mittelkonsole aus dem Fahrzeug ausbauen.

EINBAU
(1) Mittelkonsole im Fahrzeug ansetzen.
(2) Befestigungselemente einsetzen, mit denen die

vordere Halterung an der Instrumententafel befestigt
ist.

(3) Befestigungselemente einsetzen, mit denen das
Konsolenstaufach unten an der hinteren Halterung
befestigt ist.

(4) Seitenverkleidungen anbauen.
(5) Schaltkulissenblende der Mittelkonsole

anbauen.

ARMLEHNENVERRIEGELUNG/MITTELKONSOLE

AUSBAU
(1) Abdeckung der Armlehne öffnen.
(2) Befestigungsschrauben der Verriegelung lösen.
(3) Verriegelung von der Konsole abbauen.

EINBAU
(1) Verriegelung ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

die Verriegelung an der Konsole befestigt ist.
(3) Verriegelung auf korrekte Funktion überprüfen.

Abb. 4 Seitliches Karosserieformteil

SCHUTZFOLIE

KLEBEBAND-
STREIFEN ALS

FÜHRUNG

FORMTEILE
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
Abb. 5 Seitenverkleidungen d

INSTRUMENTENTAFEL

HALTECLIPS

SEITENVER-
KLEIDUNG

Abb. 6 Seitenverkleidung der Mittelkonsole—

INSTRUMENTENTAFEL

BEFESTIGUN

HALTECLIPS

SEITENVER-
KLEIDUNG
BEFESTIGUNGSELEMENTE
Intrepid abgebildet—LHS/300M a ¨hnlich

GSELEMENTE

BEFESTIGUNGSELE-
MENTE

SEITEN-
VERKLEI-

DUNG
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
RMLEHNENABDECKUNG/MITTELKONSOLE

USBAU
(1) Abdeckung der Armlehne öffnen.
(2) Befestigungsschrauben der Abdeckung lösen.
(3) Abdeckung von der Konsole abbauen.

INBAU
(1) Abdeckung ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

ie Abdeckung an der Konsole befestigt ist.
(3) Abdeckung auf korrekte Funktion überprüfen.

CHALTKULISSENBLENDE/MITTELKONSOLE

USBAU
(1) Wählhebel in Leerlaufstellung schalten.
(2) Stellschraube lösen, mit der der Wählhebel-

nauf am Wählhebel befestigt ist.
(3) Knauf vom Wählhebel abziehen.
(4) Halteclips lösen, mit denen die Schaltkulissen-

lende an der Mittelkonsole befestigt ist (Abb. 8)
der (Abb. 9).
(5) Je nach Ausstattung, Aschenbecherleuchte und

teckdose abklemmen.
(6) Steckverbinder von der Fahrbereichsanzeige

bziehen.
(7) Schaltkulissenblende aus dem Fahrzeug neh-
en.

INBAU
(1) Steckverbinder an der Beleuchtung/Fahrbe-

eichsanzeige anschließen.
(2) Leuchte/Fahrbereichsanzeige anschließen. Je

ach Ausstattung, die Aschenbecherleuchte anschließen.
(3) Schaltkulissenblende im Fahrzeug ansetzen.

Abb. 7 M

KONSOLENHALTE-
RUNG

SCHACHT/MITTELKONSOL

SCHALTUNG
(4) Halteclips einrasten, mit denen die Schaltkulis-
senblende an der Mittelkonsole befestigt ist.

(5) Knauf auf den Wählhebel setzen.
(6) Stellschraube festziehen, mit der der Wählhe-

belknauf am Wählhebel befestigt ist.

GETRÄNKEHALTER/MITTELKONSOLE

AUSBAU
(1) Schaltkulissenblende der Mittelkonsole

abbauen (Abb. 8), oder (Abb. 9).
(2) Armlehnenabdeckung der Konsole anheben.
(3) Schrauben unten und oben am Getränkehalter

lösen (Abb. 10).
(4) Getränkehalter anheben und nach vorn heraus-

heben.

EINBAU
(1) Getränkehalter in die Mittelkonsole einsetzen

und die Schraubenlöcher ausrichten.
(2) Schrauben oben und unten ansetzen und fest-

ziehen.
(3) Armlehnenabdeckung absenken.
(4) Schaltkulissenblende der Mittelkonsole ein-

bauen.

SEITENVERKLEIDUNGEN/MITTELKONSOLE—
CONCORDE/LHS

AUSBAU
(1) Sitze ganz nach hinten schieben.
(2) Schaltkulisse der Mittelkonsole abbauen (Abb.

8).
(3) Halteclips aus der Mittelkonsole ausrasten

(Abb. 5).
(4) Seitenverkleidungen abbauen.

onsole

BEFESTIGUNGSELEMENTE

MITTELKON-
SOLE
VORN

E
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Seitenverkleidungen der Mittelkonsole im

ahrzeug ansetzen.
(2) Seitenverkleidungen andrücken und Halteclips

inrasten.
(3) Schaltkulisse der Mittelkonsole anbauen.

Abb. 8 Schaltkulissenblend

MITTELKONSOLE

Abb. 9 Schaltkulissenblende der Mittelkonsol

INSTRUMENTENTA-
FEL

MITTEL-
KONSOLE
SEITENVERKLEIDUNGEN/MITTELKONSOLE—
INTREPID, LHS, 300M

AUSBAU
(1) Sitze ganz nach hinten schieben.
(2) Blende der Mittelkonsole abbauen (Abb. 9).
(3) Lenksäulenabdeckung abbauen.
(4) Befestigungselemente von den Seitenverklei-

dungen lösen (Abb. 6).

ttelkonsole—Concorde

INSTRUMENTEN-
TAFEL

SCHALTKULISSENBLEN-
DE/MITTELKONSOLE

STECKVERBIN-
DER/BELEUCH-

TUNG

HINTERE
ABDECKUNG

ntrepid abgebildet—LHS/300M a ¨hnlich

STECKVERBIN-
DER/STECKDOSE
ZIGARETTENAN-

ZÜNDER

STECKVERBIN-
DER/BELEUCH-

TUNG

ASCHENBE-
CHER-

LEUCHTE

HINTERE
ABDE-
CKUNG

SCHALTKULISSEN-
BLENDE/MITTELKON-

SOLE
e—I
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(5) Halteclips der Seitenverkleidungen aus der
ittelkonsole ausrasten.
(6) Seitenverkleidungen abbauen.

INBAU
(1) Seitenverkleidungen der Mittelkonsole am

ahrzeug ansetzen.
(2) Auf die Seitenverkleidungen drücken, damit

ie Halteclips einrasten.
(3) Befestigungselemente einsetzen, mit denen die

eitenverkleidungen befestigt sind.
(4) Lenksäulenabdeckung anbauen.
(5) Blende der Mittelkonsole anbauen.

INTERE BLENDE/MITTELKONSOLE

USBAU
(1) Haltenasen unten seitlich ausrasten (Abb. 11)
(2) Armlehnenabdeckung öffnen und die Befesti-

ungsschrauben der hinteren Blende lösen.
(3) Hintere Blende abbauen.

INBAU
(1) Hintere Blende an der Konsole ausrichten.
(2) Befestigungsschrauben der hinteren Blende

nsetzen und festziehen.
(3) Von unten nach vorn schieben, damit die Hal-

enasen einrasten.

UERHOLM

USBAU
(1) Lenksäule und Instrumententafel aus dem

ahrzeug ausbauen.
(2) Befestigungselemente lösen, mit denen der
uerholm an zwei Stellen am Ansaugluftsammler
efestigt ist (Abb. 12).

Abb. 10 Geträ nkehalter/Mittelkonsole

SCHRAU-
BEN

ARMLEHNENABDECKUNG

SCHRAU-
BENLÖ-
CHER
(3) Befestigungselemente auf der linken Seite
lösen, mit denen der Querholm an der seitlichen
Windlaufverkleidung befestigt ist.

(4) Befestigungselemente auf der rechten Seite
lösen, mit denen der Querholm an der seitlichen
Windlaufverkleidung befestigt ist.

(5) Querholm vom Fahrzeug abbauen.

EINBAU
(1) Querholm am Fahrzeug ansetzen.
(2) Befestigungselemente auf der rechten Seite

einsetzen, mit denen der Querholm an den seitlichen
Windlaufverkleidungen befestigt ist.

(3) Befestigungselemente auf der linken Seite ein-
setzen, mit denen der Querholm an den seitlichen
Windlaufverkleidungen befestigt ist.

(4) Befestigungselemente einsetzen, die an zwei
Stellen am Ansaugluftsammler befestigt sind.

(5) Lenksäule und Instrumententafel einbauen.

WINDLAUFABDECKUNG

AUSBAU
(1) Motorhaubenverriegelung entriegeln und

Motorhaube öffnen.
(2) Wischerarme ausbauen. Näheres hierzu siehe

Kapitel 8K, “Scheibenwisch-/waschanlage”.
(3) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die

Windlaufabdeckung vor der Windschutzscheibe und
unter der Motorhaube befestigt ist (Abb. 13).

(4) Windlauf vom Fahrzeug abbauen.

EINBAU
(1) Windlaufabdeckung am Fahrzeug ansetzen.
(2) Befestigungsschrauben der Windlaufabdeckung

ansetzen und festziehen. Dabei am Kotflügel begin-
nen und nach innen arbeiten.

(3) Wischerarme einbauen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 8K, “Scheibenwisch-/waschanlage”.

Abb. 11 Hintere Blende/Mittelkonsole

BEFESTI-
GUNGSELE-

MENTE

FIXIERSTIFTE

HALTENA-
SEN
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
Abb. 12

VORN

QU

ANSICHT Z

VORN

ANSICHT Y

Abb. 13 Windlaufabdeckung

WINDLAUFAB-
DECKUNG/

ANSAUGLUFTSAMMLER

WINDLAUFAB-
DECKUNG
RECHTS

WINDLAUFAB-
DECKUNG LINKS
KOFFERRAUMDECKEL-VERRIEGELUNG

AUSBAU
(1) Kofferraumdeckel öffnen.
(2) Befestigungselemente lösen, mit denen die Kof-

ferraumdeckel-Auskleidung hinten am Kofferraum-
deckel befestigt ist.

(3) Schrauben lösen, mit denen die Kofferraumde-
ckel-Verriegelung am Kofferraumdeckel befestigt ist
(Abb. 14), (Abb. 15) oder (Abb. 16).

(4) Kofferraumdeckel-Verriegelung vom Koffer-
raumdeckel abbauen.

(5) Steckverbinder vom Magnetschalter der Koffer-
raumdeckel-Verriegelung abziehen.

(6) Steckverbinder vom Kofferraumdeckel-Offen-
Schalter der Kofferraumdeckel-Verriegelung abzie-
hen.

(7) Verriegelung vom Fahrzeug abnehmen.

EINBAU
(1) Kofferraumdeckel-Verriegelung am Fahrzeug

ansetzen.
(2) Steckverbinder am “Kofferraumdeckel-Offen”-

Schalter der Kofferraumdeckel-Verriegelung anschlie-
ßen.

(3) Steckverbinder am Magnetschalter der Koffer-
raumdeckel-Verriegelung anschließen.

rholm

VORN

LM
ERHO
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Kofferraumdeckel-Verriegelung am Kofferraum-
eckel ansetzen.
(5) Schrauben einsetzen und festziehen, mit denen

ie Kofferraumdeckel-Verriegelung am Kofferraum-
eckel befestigt ist.
(6) Kofferraumdeckel-Verriegelung so einstellen,

ass der Kofferraumdeckel korrekt auf das Seitenteil
nd die Gummidichtung ausgerichtet ist.
(7) Befestigungselemente ansetzen und festziehen,
it denen die Kofferraumdeckel-Auskleidung hinten

m Kofferraumdeckel befestigt ist.
(8) Kofferraumdeckel-Verriegelung auf korrekte

unktion überprüfen.

OFFERRAUMDECKEL

USBAU
(1) Kofferraum entriegeln und öffnen.
(2) Zur Erleichterung des späteren Einbaus die

age der Befestigungsschrauben innen am Koffer-
aumdeckel markieren.

Abb. 14 Kofferraumdeckel-Verriegelung—Concorde/
LHS

KOFFERRAUM-
DECKEL

SCHLIESSZYLINDER-
HALTERUNG/KOFFER-

RAUMDECKEL

KOFFERRAUMDECKEL-VER-
RIEGELUNG

EINSTELL-
ELEMENT/

KOFFERRAUM-
DECKEL-
VERIEGE-

LUNG

SCHLIESSZYLIN-
DER/KOFFER-
RAUMDECKEL

ANSCHLAGPUFFER/KOFFERRAUM-
DECKEL

Abb. 15 Kofferraumdeckel-Verriegelung—Intrepid

HALTERUNG/SCHLIESSZY-
LINDER

EINSTELL-
ELEMENT/

KOFFERRAUM-
DECKELVER-
RIEGELUNG

KOFFER-
RAUM-

DECKEL

KOFFERRAUMDECKEL-
VERRIEGELUNG

SCHLIESSZYLINDER/KOF-
FERRAUMDECKEL
(3) Je nach Ausstattung, den Kabelbaum-Steckver-
binder abziehen.

(4) Schrauben lösen, mit denen das Scharnier oben
am Kofferraumdeckel befestigt ist.

(5) Mit Hilfe eines Assistenten die Schrauben
lösen, mit denen das Scharnier unten am Koffer-
raumdeckel befestigt ist (Abb. 17).

(6) Kofferraumdeckel vom Fahrzeug abnehmen.

EINBAU
(1) Kofferraumdeckel am Fahrzeug ansetzen.
(2) Mit Hilfe eines Helfers die Schrauben ansetzen

und festziehen, mit denen das Scharnier unten am
Kofferraumdeckel befestigt ist.

(3) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen
das Scharnier oben am Kofferraumdeckel befestigt
ist.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder anschließen.

Abb. 16 Kofferraumdeckel-Verriegelung—300M

HALTERUNG/SCHLIESSZY-
LINDER UND SCHLIESSZY-

LINDER

EINSTELLELE-
MENT/KOFFER-
RAUMDECKEL-

VERRIEGELUNG

KOFFERRAUM-
DECKEL- VERRIE-

GELUNG

KOFFERRAUM-
DECKEL

Abb. 17 Kofferraumdeckel

BEFESTI-
GUNGS-

SCHRAUBEN
LÖSEN

KOFFER-
RAUM-

DECKEL

KABEL-
BAUM
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(5) Kofferraumdeckel so ausrichten, dass die
bstände überall gleich sind und die Teile fluchten.
(6) Kofferraumdeckel auf korrekte Funktion und
bdichtung überprüfen.

OFFERRAUMDECKEL-AUSKLEIDUNG

USBAU
(1) Kofferraum entriegeln und öffnen.
(2) Befestigungselemente lösen, mit denen die Kof-

erraumdeckel-Auskleidung am Kofferraumdeckel
efestigt ist.
(3) Kofferraumdeckel-Auskleidung aus dem Fahr-

eug nehmen.

INBAU
(1) Kofferraumdeckel-Auskleidung am Fahrzeug

nsetzen.
(2) Befestigungselemente einsetzen, mit denen die
offerraumdeckel-Auskleidung am Kofferraumdeckel
efestigt ist.

ASFEDER/KOFFERRAUMDECKEL

USBAU
(1) Kofferraumdeckel öffnen.
(2) Kofferraum mit einem geeigneten Hilfsmittel

bstützen.
(3) Die Verschlusskappen an jedem Ende der Gas-

edern abnehmen (Abb. 18).
(4) Gasfeder aus dem Fahrzeug nehmen.

INBAU
(1) Gasfeder am Fahrzeug ansetzen.
(2) Abdeckkappen in den Gasfedern einsetzen.
(3) Kofferraumdeckel auf korrekte Funktion über-

rüfen.

Abb. 18 Gasfeder/Kofferraumdeckel

VER-
SCHLUSS-

KAPPE

KOFFERR-
AUMDECKEL

VER-
SCHLUSSKAPPE

GASFE-
DER
KOFFERRAUMDECKEL-SCHARNIER

AUSBAU
(1) Kofferraumdeckel öffnen.
(2) Kofferraumdeckel mit einer geeigneten Auf-

stellstange oder einem Klotz abstützen.
(3) Scharnierbolzen lösen (Abb. 19).
(4) Scharnier vom Fahrzeug abbauen.

EINBAU
(1) Scharnier am Fahrzeug ansetzen.
(2) Scharnierbolzen einsetzen.
(3) Kofferraumdeckel auf korrekte Ausrichtung

und Funktion überprüfen.

SCHLIESSBÜGEL/KOFFERRAUMDECKEL-
VERRIEGELUNG

AUSBAU
(1) Kofferraumdeckel öffnen.
(2) Kofferraumdeckel-Auskleidung nach Bedarf

abbauen.
(3) Schraube lösen, mit der der Schließbügel der

Verriegelung befestigt ist (Abb. 20).
(4) Schließbügel vom Fahrzeug abbauen.

EINBAU
(1) Schließbügel am Fahrzeug ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

der Schließbügel befestigt ist.
(3) Kofferraumdeckel auf korrekte Funktion und

Ausrichtung überprüfen.
(4) Kofferraumdeckel-Auskleidung korrekt anset-

zen.

ANSCHLAGPUFFER/KOFFERRAUMDECKEL

AUSBAU
(1) Kofferraum öffnen.

Abb. 19 Gasfeder/Kofferraumdeckel

OBERE
SCHAR-
NIER-

BOLZEN

UNTERE
SCHAR-
NIER-

BOLZEN
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(2) Anschlagpuffer vom Kofferraumdeckel abzie-
en.
(3) Anschlagpuffer vom Kofferraumdeckel abneh-
en.

INBAU
(1) Anschlagpuffer am Kofferraumdeckel ansetzen.
(2) Anschlagpuffer in den Kofferraumdeckel hin-

indrücken.
(3) Kofferraumdeckel auf korrekte Ausrichtung

¨berprüfen.

UMMIDICHTUNG/KOFFERRAUMÖFFNUNG

USBAU
(1) Kofferraum öffnen.
(2) Gummidichtung vom Falz der Kofferraumöff-

ung abziehen (Abb. 21).
(3) Gummidichtung aus dem Fahrzeug nehmen.

INBAU
(1) Gummidichtung am Fahrzeug ansetzen.
(2) Gummidichtung des Kofferraumdeckels auf den

alz drücken. Dabei sollte die Nahtstelle der Dich-

Abb. 20 Schließbu¨ gel der Kofferraumdeckel-
Verriegelung

SCHLIESSBÜ-
GEL/KOFFER-
RAUMDECKEL-

VERRIEGE-
LUNG

KOFFERRAUM

Abb. 21 Gummidichtung/Kofferraumdeckel –
Typisch

GUMMIDICHTUNG/
KOFFERRAUM-

DECKEL
tung im Schließbügelbereich der Kofferraumverriege-
lung liegen.

(3) Kofferraumdeckel auf korrekte Funktion und
Abdichtung überprüfen.

SCHLIESSZYLINDER/KOFFERRAUMSCHLOSS

AUSBAU
(1) Kofferraum öffnen.
(2) Befestigungselemente lösen, mit denen die Kof-

erraumdeckel-Auskleidung hinten am Kofferraum-
eckel befestigt ist.
(3) Schrauben lösen, mit denen die Kofferraumde-

kel-Verriegelung am Kofferraumdeckel befestigt ist
Abb. 14), (Abb. 15) oder (Abb. 16).

(4) Kofferraumdeckel-Verriegelung vom Koffer-
aumdeckel abbauen.
(5) Steckverbinder/Kofferraum-Verriegelung vom
agnetschalter der Verriegelung abziehen.
(6) Steckverbinder vom “Kofferraumdeckel-Offen”-

chalter von der Verriegelung abziehen.
(7) Verriegelung vom Fahrzeug abnehmen.
(8) Kofferraumdeckelschloss komplett abbauen.
(9) Schließzylinder des Kofferraumdeckels

bbauen.

EINBAU
(1) Schließzylinder des Kofferraumdeckels ein-

bauen.
(2) Kofferraumdeckelschloss komplett einbauen.
(3) Verriegelung am Fahrzeug ansetzen.
(4) Steckverbinder am “Kofferraumdeckel-Offen”-

Schalter an der Verriegelung anschließen.
(5) Steckverbinder der Kofferraumdeckel-Verriege-

lung am Magnetschalter der Verriegelung anschlie-
ßen.

(6) Kofferraumdeckel-Verriegelung am Kofferraum-
deckel ansetzen.

(7) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen
die Kofferraumdeckel-Verriegelung am Kofferraum-
deckel befestigt ist.

(8) Kofferraumdeckel-Verriegelung am Kofferraum-
deckel so einstellen, dass eine korrekte Ausrichtung
des Kofferraumdeckels zu den Seitenteilen und der
Dichtung sichergestellt ist.

(9) Befestigungselemente einsetzen, mit denen die
Kofferraumdeckel-Auskleidung hinten am Koffer-
raumdeckel befestigt ist.

(10) Kofferraumdeckel-Verriegelung auf korrekte
Funktion überprüfen.

SCHRAUBENBOLZEN/TÜRSCHARNIER

AUSBAU
(1) Türscharnier abbauen.
(2) Schraubenbolzen ausbauen. Dazu die Mutter

lösen und den Schraubenbolzen aus dem Türrahmen
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300M KAROSSERIE 23 - 17

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
erausdrehen. Ist der Schraubenbolzen abgebrochen,
en Bolzen mit einer Sperrzange an der Schulter fas-
en und aus dem Türrahmen herausdrehen (Abb. 22).

INBAU

INWEIS: Die Ersatz-Schraubenbolzen sind mit
iner Gewindesicherung versehen. Werden die
rsprü nglichen Schraubenbolzen wiederverwendet,

st Mopar T Lock and Seal Adhesive (Gewindesiche-
ung) oder eine entsprechende Gewindesicherung
uf die Gewindega¨nge des Schraubenbolzens auf-
utragen.

(1) Schraubenbolzen in den Türrahmen einsetzen
nd mit einem Anzugsmoment von 14 N·m (120 in.

bs.) festziehen.
(2) Scharnier anbauen. Scharnierbolzen und Mut-

er mit einem Anzugsmoment von 28 N·m (250 in
bs.) festziehen.

(3) Tür auf korrekte Funktion und Ausrichtung
¨berprüfen. Ausrichtung nach Bedarf korrigieren.

CHLIESSZYLINDER/TÜREN

USBAU
(1) Türverkleidung abbauen.
(2) Wasserschutzfolie nach Bedarf abziehen.
(3) Scheibe anheben.
(4) Halteclip lösen, mit dem das Verbindungsele-
ent des Türschlosses am Schließzylinder befestigt

st.
(5) Verbindungselement vom Schließzylinder lösen.
(6) Halteclip lösen, mit dem der Schließzylinder

m Türgriff befestigt ist.
(7) Schließzylinder aus dem Türgriff herausziehen

Abb. 23).

INBAU
(1) Schließzylinder in die Fassung am Türgriff hin-

indrücken.
(2) Verbindungselement in den Halteclip am

chließzylinder einsetzen.
(3) Halteclip einrasten, mit dem das Verbindungsele-
ent/Schließzylinder am Schließzylinder befestigt ist.
(4) Türschloss auf korrekte Funktion überprüfen.

Abb. 22 Schraubenbolzen/Tu ¨ rscharnier

SCHRAUBENBOLZEN

MUTTER
(5) Wasserschutzfolie einsetzen.
(6) Türverkleidung anbauen.

TÜRSCHWELLER-VERKLEIDUNG

AUSBAU
Die Türschweller sind mit Halteclips befestigt
(1) Halteclips lösen, mit denen die Türschweller-

Verkleidung am Schwellerblech befestigt ist (Abb.
24).

(2) Türschweller-Verkleidung vom Fahrzeug
abnehmen.

EINBAU
(1) Türschweller-Verkleidung am Fahrzeug anset-

zen.
(2) Halteclips einrasten, mit denen die Türschwel-

ler-Verkleidung am Schwellerblech befestigt.

GUMMIDICHTUNG/REGENLEISTE

AUSBAU
(1) Die Vorder- und Hintertüren öffnen.

Abb. 23 Schließzylinder/Tu ¨ r

HALTECLIP

SCHLIESS-
ZYLINDER

TÜRGRIFF

Abb. 24 Tü rschweller-Verkleidung

HALTECLIPS

TÜRSCHWEL-
LER-VER-
KLEIDUNG

SCHWEL-
LER/TÜR-

AUSSCHNITT
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(2) Befestigungselemente lösen, mit denen die
ummidichtung der Regenleiste an der Karosserie
nd der Kotflügelspitze befestigt ist (Abb. 25).
(3) Gummidichtung der Regenleiste vom Fahrzeug

bnehmen.

INBAU
(1) Gummidichtung der Regenleiste am Fahrzeug

nsetzen.
(2) Mit dem Ansetzen der Halteclips an der Kotflü-

elspitze beginnen.
(3) Halteclips nach unten drücken, bis sie auf die
efestigungsöffnungen in der Karosserie ausgerichtet
ind.
(4) Halteclips einrasten, mit denen die Gummi-

ichtung der Regenleiste an der Dachleiste befestigt
st.

(5) Türen schließen und korrekte Ausrichtung
¨berprüfen.

OTFLÜGEL

USBAU
(1) Hauptscheinwerfer komplett ausbauen. Nähe-

es zu den entsprechenden Arbeitsschritten siehe
apitel 8L, “Leuchten”.
(2) Je nach Ausstattung, die vordere Stoßfänger-

erkleidung abbauen, um den vorderen Kotflügel
reizulegen. Näheres hierzu siehe Kapitel 13, “Rah-
en und Stoßfänger”.
(3) Befestigungsschraube lösen, mit der der Kotflü-

el am Schweller befestigt ist.
(4) Vom Türausschnitt aus von innen die Befesti-

ungsschrauben lösen, mit denen der Kotflügel an
en Halterungen der Scharniersäule befestigt ist.
(5) Befestigungsschrauben lösen, mit denen der
otflügel am Kühlerabschlußblech befestigt ist.
(6) Vom Motorraum aus die Befestigungsschrauben

ösen, mit denen der Kotflügel innen am Stehblech
efestigt ist.
(7) Kotflügel vom Fahrzeug abbauen (Abb. 26).

Abb. 25 Gummidichtung/Regenleiste

A-SÄULE

WINDSCHUTZ-
SCHEIBE

BEFESTIGUNGSELEMENTE

GUMMI-
DICHTUNG/
REGENLEISTE

BEFESTI-
GUNGSELE-

MENTE
EINBAU
(1) Kotflügel am Fahrzeug ansetzen.
(2) Vom Motorraum aus die Schrauben ansetzen

und festziehen, mit denen der Kotflügel innen am
Stehblech befestigt ist.

(3) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen
der Kotflügel am Kühlerabschlussblech befestigt ist.

(4) Vom Türausschnitt aus von innen die Befesti-
gungsschrauben festziehen, mit denen der Kotflügel
an den Halterungen der Scharniersäule befestigt ist.

(5) Befestigungsschraube festziehen, mit der der
Kotflügel am Schweller befestigt ist.

(6) Vordere Stoßfängerverkleidung anbauen.
(7) Hauptscheinwerfer komplett einbauen.

FUSSRAUMAUSKLEIDUNG

AUSBAU
(1) Matten herausnehmen.
(2) Abdeckungen/Schwellerverkleidung abbauen.
(3) Abdeckungen der Seitenverkleidung/Windlauf

abbauen.
(4) Vordersitze ausbauen.
(5) Schrauben lösen, mit denen die unteren Veran-

kerungen der Sicherheitsgurte im Fußraum unter-
halb der B-Säulenverkleidungen befestigt sind.

(6) Je nach Ausstattung, Mittelkonsole ausbauen.
(7) Sitzpolster der Rücksitzbank ausbauen.
(8) Gaspedalhalterung abbauen.
(9) Befestigungselemente der Fußraumauskleidung

lösen.
(10) Fußraumauskleidungs-Haltestreifen hinter

der mittleren Abstützung der Instrumententafel
abschneiden.

(11) Fußraumauskleidung aus dem Fahrzeug neh-
men (Abb. 27).

Abb. 26 Kotflu¨ gel

VORDER-
KOTFLÜ-

GEL
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Fußraumauskleidung nach Bedarf zuschneiden.
(2) Fußraumauskleidung korrekt im Fahrzeug

nsetzen.
(3) Befestigungselemente der Fußraumauskleidung

insetzen.
(4) Den Haltestreifen der Fußraumauskleidung
it doppelseitigem Klebeband oder Haken und
chlaufen hinter der mittleren Abstützung der
nstrumententafel gut befestigen.

(5) Abdeckungen der Seitenverkleidung/Windlauf
nbauen.
(6) Abdeckungen/Schwellerverkleidung anbauen.
(7) Sitzpolster der Rücksitzbank einbauen.
(8) Gaspedalhalterung einbauen.
(9) Je nach Ausstattung, Mittelkonsole einbauen.
(10) Schrauben festziehen, mit denen die unteren

erankerungen der Sicherheitsgurte im Fußraum
nterhalb der Verkleidungen der B-Säule befestigt
ind.
(11) Vordersitze einbauen.
(12) Fußmatten einlegen.

ALTEGRIFF VORN

USBAU
(1) Haltegriff nach unten ziehen und halten.
(2) Schrauben lösen, mit denen der Haltegriff am
ach befestigt ist (Abb. 28).
(3) Haltegriff aus dem Fahrzeug ausbauen.

INBAU
(1) Haltegriff im Fahrzeug ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

er Haltegriff am Dach befestigt ist.

Abb. 27 Fußraumauskleidung

FUSSRAUMAUSKLEIDUNG

HALTE-
STREIFEN

FUSS-
RAUM

AUFNAHMEN/
RÜCKSITZ-

BANK
VORDERTÜREN

AUSBAU
(1) Vordertür öffnen.
(2) Die Lage des Scharnier am Türrahmen markie-

ren.
(3) Halteclips lösen, mit denen der Kabelbaum-

Steckverbinder und die Manschette an der A-Säule
zusammengehalten wird.

(4) Steckverbinder von der Scharniersäule lösen.
(5) Halteclip lösen, mit dem der Steckverbinder an

er der Scharniersäule zugewandten Seite befestigt
st.

(6) Kabelbaum der Tür vom Kabelbaum der
nstrumententafel abklemmen.

(7) Türfeststellerzapfen aus dem oberen Türschar-
ier lösen.
(8) Tür mit einem geeigneten Hebezeug abstützen.
(9) Scharnierbolzen und Mutter lösen, mit denen

as untere Scharnier am Türrahmen befestigt ist
Abb. 29).

(10) Tür am Hebezeug sichern und die Befesti-
ungsschraube und Mutter lösen, mit denen das
bere Scharnier am Türrahmen befestigt ist.
(11) Tür aus dem Fahrzeug nehmen.

EINBAU
(1) Tür am Fahrzeug ansetzen.
(2) Tür auf den Zapfen am oberen Türscharnier

setzen.
(3) Tür am Hebezeug befestigen und Scharnierbol-

zen und Mutter ansetzen, mit denen das obere Schar-
nier am Türrahmen befestigt ist. Scharnierbolzen
und Mutter mit einem Anzugsmoment von 28 N·m
(250 in lbs.) festziehen. Wird der Schraubenbolzen
gelöst oder ausgetauscht, den Bolzen mit einem
Anzugsmoment von 14 N·m (120 in. lbs.) festziehen.

Abb. 28 Haltegriff vorn

DACH

DACHHIMMEL

HALTE-
GRIFF
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Scharnierbolzen und Mutter ansetzen und fest-
iehen, mit denen das untere Scharnier am Türrah-
en befestigt ist.
(5) Tür auf korrekte Ausrichtung und Funktion

¨berprüfen.
(6) Kabelbaum der Tür am Kabelbaum der Instru-
ententafel anschließen.
(7) Türfeststeller befestigen.
(8) Fahrzeugtür ausrichten. Dabei auf ein gleiches

paltmaß zu den umliegenden Karosserieflächen ach-
en. Die Außenbleche sollten an allen Spalten bündig
bschließen. Falls die Türen ausgerichtet werden
üssen (Beschädigungen oder Scharnieraustausch)

nd sich nicht ausrichten lassen, ist es unter
mständen erforderlich, den Schraubenbolzen zu

ösen und durch einen Bolzen zu ersetzen. Hierdurch
rhält die Tür zusätzliches Spiel für eine korrekte
usrichtung.

AROSSERIESEITIGE UMLAUFENDE
UMMIDICHTUNG/VORDERTÜRAUSSCHNITT

USBAU
(1) Vordertür öffnen.
(2) Schwellerabdeckung im Türausschnitt lösen.
(3) Umlaufende Gummidichtung des Türaus-

chnitts vom Falz im Türausschnitt abziehen (Abb.
0).

INBAU
(1) Farbmarkierung an der Gummidichtung an der

beren Ecke der B-Säule ansetzen.
(2) Gummidichtung in den Falz an der oberen
-Säule eindrücken und an der B-Säule entlang nach
nten arbeiten.

Abb. 29 Vordertu¨ r und Tü rscharnier

SCHRAUBENBOLZEN

VORDER-
TÜR

TÜRFEST-
STELLER

KABELBAUM-
STECKVER-
BINDER/TÜRSCHRAUBENBOL-

ZEN

UNTERES
SCHAR-

NIER

OBE-
RES

SCHAR-
NIER
(3) Gummidichtung entlang des Dachteils und die
A-Säule herunter einsetzen.

(4) Gummidichtung den Schweller entlang führen.
Falls die Dichtung lose sitzt, zur Vorderseite der Öff-
nung hin verschieben.

(5) Gummidichtung auf korrekte Abdichtung über-
prüfen.

TÜRFESTSTELLER/VORDERTÜR

AUSBAU
(1) Scheibe vollständig schließen.
(2) Türverkleidung abbauen.
(3) Wasserschutzfolie nach Bedarf abziehen.
(4) Befestigungsschrauben lösen, mit denen der

Türfeststeller am Türrahmen und an der Karosserie
befestigt ist.

(5) Türfeststeller aus dem Fahrzeug nehmen (Abb.
31).

EINBAU
(1) Türfeststeller am Fahrzeug ansetzen.
(2) Befestigungsschrauben ansetzen und festzie-

hen, mit denen der Türfeststeller am Türrahmen und
an der Karosserie befestigt ist.

(3) Wasserschutzfolie einsetzen.
(4) Türverkleidung anbauen.

DREIECKIGE ABDECKUNG/ABSCHLUSSPLATTE—
VORDERTÜR

AUSBAU
(1) Vordertür öffnen.
(2) Befestigungselemente lösen, mit denen die

dreieckige Abdeckung/Abschlussplatte der Vordertür

Abb. 30 Karosserieseitige umlaufende
Gummidichtung/Tu ¨ rausschnitt

VORDERTÜR-
AUSSCHNITT

KAROSSERIE-
SEITIGE

UMLAUFENDE
GUMMIDICH-
TUNG/VOR-

DERTÜR

FALZ
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300M KAROSSERIE 23 - 21

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
n der Tür befestigt ist. Nach Bedarf die Lautspre-
herabdeckung abbauen (Abb. 32).
(3) Nach Bedarf die Befestigungselemente lösen,
it denen die dreieckige Abdeckung/Abschlussplatte

er Vordertür an der Vordertür befestigt ist.

INBAU
(1) Befestigungselemente einsetzen, mit denen die

reieckige Abdeckung/Abschlussplatte der Vordertür
n der Vordertür befestigt ist.
(2) Nach Bedarf Lautsprecherabdeckung an der

reieckige Abdeckung/Abschlussplatte der Vordertür
nbauen.
(3) Befestigungselemente einsetzen, mit denen die

reieckige Abdeckung/Abschlussplatte der Vordertür
n der Tür befestigt ist.

Abb. 31 Tü rfeststeller/Vordertu ¨ r

TÜRFEST-
STELLER

VODER-
TÜR

Abb. 32 Dreieckige Abdeckung/Abschlussplatte der
Vordertü r

VORDERTÜR OHNE LAUTSPRECHERAB-
DECKUNG

ABSCHLUSSPLAT-
TE/VORDERTÜR

VORDERTÜR MIT LAUTSPRECHERAB-
DECKUNG
SCHEIBE/VORDERTÜR

AUSBAU
(1) Dreieckige Lautsprecherabdeckung, Türverklei-

ung, und die Wasserschutzfolie nach Bedarf
bbauen und die Halterung des herausnehmbaren
insatzes in der Tür abziehen.
(2) Fensterheber-Betätigungsschalter anschließen

nd Scheibe bis 150 mm (6 Zoll) vom oberen
nschlag absenken.
(3) Schrauben lösen, mit denen die Fensterheber-

chiene an der Scheibe und den Fensterheberplatten
efestigt ist.
(4) Fensterheberschiene nach hinten schieben,

amit die Muttern der Fensterheberplatten durch die
chlüssellochförmigen Langlöcher in der Führung
indurchpassen (Abb. 33).
(5) Scheibe von der Fensterheberschiene abneh-
en.
(6) Scheibe nach oben anheben und aus der Öff-

ung oben an der Tür herausnehmen.

EINBAU
(1) Scheibe durch die Öffnung oben an der Tür

absenken.
(2) Scheibe an der Fensterheberschiene ansetzen.
(3) Muttern in die schlüssellochförmigen Langlö-

her in der Fensterheberschiene einsetzen und
chiene nach vorne schieben, bis sie einrastet.
(4) Befestigungsschrauben festziehen, mit denen

ie Fensterheberschiene an der Scheibe und an den
ensterheberplatten befestigt ist.
(5) Halterung des herausnehmbaren Einsatzes,
asserschutzfolie, Türverkleidung und die dreieckige
autsprecherabdeckung abbauen.

Abb. 33 Scheibe/Vordertu ¨ r

VORDERTÜR MUTTERN/FENSTERHEBER-
PLATTEN

FÜH-
RUNGS-

SCHIENE/
SCHEIBE
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23 - 22 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
ENSTERHEBER/VORDERTÜR

USBAU
(1) Dreieckige Lautsprecherabdeckung, Türverklei-

ung und Wasserschutzfolie nach Bedarf abbauen,
nd die Halterung des herausnehmbaren Einsatzes
bziehen.
(2) Scheibe aus der Fensterheberschiene heraus-

chieben.
(3) Steckverbinder vom elektrischen Fensterheber-
otor abziehen.
(4) Befestigungsschraube lösen, mit der die Fen-

terheberstrebe am Türblech befestigt ist.
(5) Befestigungsschrauben lösen und die Schrau-

enköpfe aus den schlüssellochförmigen Langlöchern
m Türblech lösen.

(6) Befestigungsschrauben lösen, mit denen der
ensterheber am Türblech befestigt ist.
(7) Fensterheber vom Türblech abnehmen.
(8) Fensterheber nach hinten schieben und das

ordere Ende der Fensterheberschiene durch die
ugangsöffnung in der Türverkleidung drehen (Abb.
4).

INBAU
(1) Fensterheberschiene durch die Zugangsöffnung

n der Türverkleidung einführen.
(2) Schraubenköpfe am Fensterheber durch die

chlüssellochförmigen Langlöcher im Türblech einset-
en.
(3) Befestigungsschrauben festziehen, mit denen

er Fensterheber am Türblech befestigt ist.
(4) Befestigungsschraube festziehen, mit der die

ensterheberstrebe am Türblech befestigt ist.
(5) Befestigungsschraube festziehen, mit der die

cherenheberführung des Fensterhebers am Türblech
efestigt ist.

Abb. 34 Fensterheber

VORDER-
TÜR

FENSTERHEBER-
PLATTEN SCHEIBE

FENSTER-
HEBER-

SCHIENE

FENSTERHE-
BER
(6) Steckverbinder der elektrischen Fensterheber
anschließen.

(7) Scheibe auf die Fensterheberschiene absenken.
(8) Scheibe ausrichten und auf korrekte Funktion

überprüfen.
(9) Halterung des herausnehmbaren Einsatzes,

Wasserschutzfolie, Türverkleidung und die dreieckige
Lautsprecherabdeckung anbauen.

UMLAUFENDE GUMMIDICHTUNG/SCHEIBE DER
VORDERTÜR

AUSBAU
(1) Dreieckige Lautsprecherverkleidung, Türver-

kleidung und Wasserschutzfolie nach Bedarf abbauen
und die Halterung des herausnehmbaren Einsatzes
abziehen.

(2) Scheibe ausbauen.
(3) Außenspiegel abbauen.
(4) Gummidichtung des Fensters aus der vorderen

unteren Führungsschiene über der Türverriegelung
herausziehen.

(5) Umlaufende Gummidichtung aus der Scheiben-
rahmenführung herausziehen (Abb. 35).

EINBAU
(1) Butyldichtungsreste vom Türflansch entfernen.
(2) Umlaufende Gummidichtung an der Scheiben-

führung/Fensterrahmen ansetzen.
(3) Umlaufende Gummidichtung in die Scheiben-

führung/Fensterrahmen hineindrücken.
(4) Gummidichtung in die vordere untere Füh-

rungsschiene über der Türverriegelung drücken.
(5) Scheibe einbauen.
(6) Außenspiegel anbauen.
(7) Halterung des herausnehmbaren Einsatzes,

Wasserschutzfolie, Türverkleidung und die dreieckige
Lautsprecherabdeckung anbauen.

SCHARNIERE/VORDERTÜR

AUSBAU
(1) Lage des Türscharniers an der Scharniersäule
arkieren.
(2) Scharnierbolzen und Mutter lösen, mit denen

as Scharnier an der Vordertür befestigt ist.
(3) Befestigungsschrauben lösen, mit denen das

charnier an der Scharniersäule befestigt ist (Abb.
6).
(4) Scharnier vom Fahrzeug abbauen.

EINBAU
(1) Scharnier am Fahrzeug ansetzen.
(2) Bolzen und Mutter ansetzen, mit denen das

Scharnier an der Scharniersäule befestigt ist. Schar-
nierbolzen mit einem Anzugsmoment von 28 N·m
(250 in. lbs.) festziehen.
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300M KAROSSERIE 23 - 23

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(3) Bolzen und Mutter ansetzen, mit denen das
charnier an der Vordertür befestigt ist. Scharnier-
olzen mit einem Anzugsmoment von 28 N·m (250 in.
bs.) festziehen. Falls der Schraubenbolzen ausgebaut
der ausgetauscht wird, diesen mit einem Anzugsmo-
ent von 14 N·m (120 in. lbs.) festziehen.
(4) Vordertür auf korrekte Ausrichtung und Funk-

ion überprüfen und nach Bedarf neu einstellen.

Abb. 35 Umlaufende G

FORMTEIL/VOR-
DERTÜR

VORDERE
SCHEIBEN-
FÜHRUNG

Abb. 36 Tü rscharniere/Vordertu ¨ r

VORDERER
TÜRAUS-
SCHNITT

OBERES
SCHAR-

NIER

KABELBAUM-
STECKVER-
BINDER/TÜR

UNTERES
SCHARNIER

TÜRFEST-
STELLER
TÜRVERRIEGELUNG/VORDERTÜREN

AUSBAU
(1) Scheibe schließen.
(2) Türverkleidung abbauen.
(3) Wasserschutzfolie nach Bedarf abziehen.
(4) Hintere Scheibenführung abbauen.
(5) Verbindungselement des Schließknopfs von der

Türverriegelung lösen.
(6) Verbindungselement des Schließzylinders von

er Türverriegelung lösen.
(7) Verbindungselement für den Türgriff außen von

er Türverriegelung lösen.
(8) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die

ürverriegelung am Türrahmen befestigt ist (Abb.
7).
(9) Türverriegelung von der Tür abbauen.

EINBAU
(1) Türverriegelung an der Tür ansetzen.
(2) Befestigungsschrauben ansetzen und festzie-

en, mit denen die Türverriegelung am Türrahmen
efestigt ist.
(3) Verbindungselement des Türgriffs außen an der

ürverriegelung anschließen.
(4) Verbindungselement des Schließzylinders an

er Türverriegelung anschließen.
(5) Verbindungselement des Schließknopfs an der

ürverriegelung anschließen.
(6) Hintere Scheibenführung einbauen.

midichtung/Fenster

UMLAUFENDE
GUMMIDICHTUNG/

FENSTER

HINTERE SCHEI-
BENFÜHRUNG

VORDER-
TÜR
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23 - 24 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(7) Türverriegelung auf korrekte Funktion über-
rüfen.
(8) Wasserschutzfolie einsetzen.
(9) Türverkleidung anbauen.

CHLIESSBÜGEL/VORDERTÜR

USBAU
(1) Vordertür öffnen.
(2) Lage des Schließbügels an der B-Säule markie-

en, um den späteren Einbau zu erleichtern.
(3) Befestigungsschrauben lösen, mit denen der

chließbügel an der B-Säule befestigt ist (Abb. 38).
(4) Schließbügel vom Fahrzeug abnehmen.

INBAU
(1) Schließbügel am Fahrzeug ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

er Schließbügel an der B-Säule befestigt ist.
(3) Vordertür auf korrekte Ausrichtung und Funk-

ion überprüfen und nach Bedarf neu einstellen.

Abb. 37 Tü rverriegelung/Vordertu ¨ r

VORDERTÜR

BEFESTI-
GUNGS-

SCHRAUBEN

TÜRVER-
RIEGE-
LUNG

Abb. 38 Schließbu¨ gel/Vordertu¨ r

B-SÄULE

SCHLIESSBÜ-
GEL/TÜRVER-
RIEGELUNG
GUMMIDICHTUNG/VORDERTÜR

AUSBAU
(1) Vordertür öffnen.
(2) Mit einem gabelähnlichen Werkzeug die

Halteclips ausrasten, mit denen die Gummidichtung
am unteren Türrahmen befestigt ist (Abb. 39).

(3) Gummidichtung von der Tür abziehen.

EINBAU
(1) Gummidichtung an der Tür ansetzen.
(2) Halteclips einrasten, mit denen die Gummi-

dichtung am unteren Türrahmen befestigt ist.
(3) Tür auf korrekte Ausrichtung und Abdichtung

überprüfen.

WASSERSCHUTZFOLIE/VORDER- UND HINTERTÜR

AUSBAU
(1) Türverkleidung abbauen.
(2) Wasserschutzfolie vorsichtig vom Türinnen-

blech abziehen.

EINBAU
(1) Vor dem Einsetzen der Wasserschutzfolie einen

entsprechenden Klebstoff/Dichtmittel auf die Kanten
der Wasserschutzfolie auftragen.

(2) Wasserschutzfolie am Türinnenblech ansetzen.
Darauf achten, dass die Ausrichtöffnungen der Was-
serschutzfolie korrekt ausgerichtet sind.

(3) Die mit Klebstoff bestrichenen Flächen an das
Türinnenblech andrücken. Darauf achten, dass die
Wasserschutzfolie gut abdichtet.

(4) Türverkleidung anbauen.

Abb. 39 Gummidichtung/Vordertu ¨ r

VORDERTÜR

HALTECLIPS
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300M KAROSSERIE 23 - 25

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
ERKLEIDUNG/VORDERTÜR

USBAU

CHTUNG! Keinesfalls Teile der Tu ¨ rverkleidung
eraushebeln, da hierdurch die Verkleidung bescha ¨-
igt wird.

(1) Lautsprecherabdeckung abbauen.
(2) Lautsprecherverkleidung abbauen. Dazu mit

inem Spezialwerkzeug zum Ausbau von Verkleidun-
en hinten an der Lautsprecherverkleidung die
alteclips lösen, mit denen diese an der Türverklei-
ung befestigt ist. Lautsprecherverkleidung abneh-
en (Abb. 40).
(3) Je nach Ausstattung, Verschlussstopfen aus der
lende/Türgriff lösen. Dazu ein Werkzeug mit fla-

her, schmaler Klinge in der Kerbe aufsetzen und
topfen heraushebeln.
(4) Die drei Befestigungsschrauben unten an der

ür lösen.
(5) Befestigungschrauben im herausnehmbaren
insatz lösen.
(6) Befestigungschraube in der Blende/Türgriff

ösen.
(7) Die beiden Befestigungsschrauben im Über-

angsbereich zur Instrumententafel lösen.
(8) Die drei Befestigungsschrauben im Lautspre-

herbereich lösen.
(9) Mit einem Spezialwerkzeug zum Ausbau von

erkleidungen die Halteclips lösen, mit denen die
ürverkleidung am Türblech befestigt ist.
(10) Türverkleidung nach oben anheben und aus

er Führschienenhalterung lösen. Dabei die Verklei-
ung fest in der Hand behalten.
(11) Verbindungsgestänge aus der Türgriffeinheit

ushängen (Abb. 41).
(12) Steckverbinder vom Spiegelverstellschalter

bziehen.
(13) Steckverbinder vom Türverriegelungsschalter

bziehen.
(14) Steckverbinder vom Schalter der elektrischen

ensterheber abziehen.
(15) Steckverbinder vom Radio-Lautsprecher

bziehen.
(16) Kabelbaum-Halteclips von der Türverkleidung

ösen.
(17) Innenraumleuchte abklemmen.
(18) Türverkleidung aus dem Fahrzeug nehmen.

INBAU
(1) Türverkleidung an der Tür ansetzen.
(2) Kabelbaum-Halteclips in die Türverkleidung

inrasten.
(3) Innenraumleuchte anschließen.
(4) Steckverbinder/Radio-Lautsprecher anschlie-

en.
(5) Steckverbinder/Schalter der elektrischen Fens-
terheber anschließen.

(6) Steckverbinder/Türverriegelungsschalter
anschließen.

(7) Steckverbinder/Spiegelverstellschalters
anschließen.

(8) Verbindungsgestänge in die Türgriffeinheit ein-
hängen.

(9) Wasserschutzfolie einsetzen. Dabei darauf ach-
ten, dass die Ausrichtöffnungen übereinstimmen und
das Schutzschild gut abdichtet.

(10) Türverkleidung in die Führschienenhalterung
oben an der Tür einhängen.

Abb. 40 Tü rverkleidung/Vordertu ¨ r—Typisch

BLENDE/TÜRGRIFF

ÜBERGANGSBEREICH/INSTRU-
MENTENTAFEL

BEFESTIGUNGSSCHRAU-
BEN

LAUTSPRECHER-
VERKLEIDUNG

HERAUSNEHM-
BARER EINSATZ

Abb. 41 Innere Tü rverkleidung/Vordertu ¨ r—Typisch

SCHALTER/ELEK-
TRISCH VERSTELL-

BARER
AUSSENSPIEGEL

SCHALTER/TÜR-
VERRIEGELUNG

HALTECLIPS

INNENRAUM-
LEUCHTE

SCHALTER/ELEK-
TRISCHE FEN-
STERHEBER

KABEL-
BAUM-

HALTECLIPS
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(11) Die vordere vierteilige Ausrichtführung aus-
ichten. Die hintere zweiteilige Ausrichtführung aus-
ichten.
(12) Zum Befestigen der Türverkleidung am Tür-

lech neue Halteclips verwenden.
(13) Die drei Befestigungsschrauben im Lautspre-

herbereich festziehen.
(14) Die beiden Befestigungsschrauben im Über-

angsbereich der Instrumententafel festziehen.
(15) Befestigungsschraube in der Blende/Türgriff

estziehen.
(16) Befestigungsschraube im herausnehmbaren
insatz ansetzen und mit einem Anzugsmoment von
,7 bis 2,3 N·m (15 bis 20 in. lbs.) festziehen.
(17) Die drei Befestigungsschrauben unten an der

ür einsetzen und mit einem Anzugsmoment von 1,7
is 2,3 N·m (15 bis 20 in. lbs.) festziehen.
(18) Je nach Ausstattung, den Verschlussstopfen in

er Blende/Türgriff einsetzen.
(19) Lautsprecherverkleidung an der Türverklei-

ung ansetzen. Halteclips der Lautsprecherverklei-
ung in der Türverkleidung einrasten.

IERBLENDE DER SCHEIBENRAHMEN/VORDERTÜR

USBAU
(1) Lautsprecherverkleidung, Türverkleidung, Was-

erschutzfolie nach Bedarf, und den Außenspiegel
bbauen.
(2) Umlaufende Gummidichtung der Scheibe nach
edarf ausbauen, um die Befestigungselemente der
ierblende freizulegen.
(3) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die

ierblende am Fensterrahmen befestigt ist (Abb. 42).
(4) Zierblende von der Tür abnehmen.

Abb. 42 Zierblende der Scheibenrahmen/Vordertu ¨ r

SCHRAU-
BEN LÖSEN

ZUR HÄLFTE LÖSEN
EINBAU
(1) Zierblende an der Tür ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

ie Zierblende am Fensterrahmen befestigt ist.
(3) Umlaufende Gummidichtung der Scheibe ein-

auen.
(4) Außenspiegel, Wasserschutzfolie, Türverklei-

ung und die Lautsprecherabdeckung anbauen.

VORDERSITZ

AUSBAU
(1) Den Vordersitz so weit nach vorne schieben,

dass die Befestigungsschrauben der hinteren Halte-
rung im Fußraum freiliegen.

(2) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die
Sitzschiene hinten im Fußraum befestigt ist (Abb.
43).

(3) Sitz nach hinten schieben.
(4) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die

Sitzschiene vorn an der Fußraumauskleidung befe-
stigt ist.

(5) Kabelbaum-Steckverbinder des Vordersitzes
vom Kabelbaum-Steckverbinder der Karosserie abzie-
hen.

(6) Vordersitz aus dem Fahrzeug nehmen.

EINBAU

HINWEIS: Sicherstellen, dass sich die Sitzschienen
hinten befinden.

(1) Vordersitz im Fahrzeug ansetzen.
(2) Kabelbaum-Steckverbinder des Vordersitzes am

Kabelbaum-Steckverbinder der Karosserie anschlie-
ßen.

(3) Befestigungsschrauben festziehen, mit denen
die Sitzschiene vorn an der Fußraumauskleidung
befestigt ist, und mit einem Anzugsmoment von 42
N·m (31 ft. lbs.) festziehen.

(4) Sitz nach vorn schieben und die Befestigungs-
schrauben festziehen, mit denen die Sitzschiene hin-
ten im Fußraum befestigt ist, und mit einem
Anzugsmoment von 42 N·m (31 ft. lbs.) festziehen.

(5) Vordersitz auf korrekte Funktion überprüfen.

ARMLEHNE/VORDERSITZ—CONCORDE/INTREPID

AUSBAU
(1) Fahrersitz ganz nach vorn und Beifahrersitz

ganz nach hinten schieben.
(2) Armlehnen-Abdeckung öffnen (Abb. 44).
(3) Abdeckung der Haltemutter abnehmen.
(4) Haltemutter der Armlehne lösen.
(5) Armlehne von der Halterung herunterschieben

(Abb. 45).
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Armlehne auf die Halterung schieben.
(2) Mutter der Armlehne ansetzen und mit einem
nzugsmoment von 25 N·m (18 ft. lbs.) festziehen.
(3) Abdeckung der Haltemutter anbauen.
(4) Sitz wieder in die ursprüngliche Stellung schie-

en.

ÜCKENLEHNE/VORDERSITZ

USBAU
(1) Sitz aus dem Fahrzeug ausbauen.
(2) Seitenverkleidungen des Sitzpolsters abbauen.
(3) Schrauben lösen, mit denen die Rückenlehnen-

erstellung am Rahmen der Rückenlehne befestigt
st (Abb. 46).

(4) Inneren Schwenkbolzen lösen (Abb. 47).
(5) Je nach Ausstattung, die Steckverbinder von

er Rückenlehne abklemmen.

Abb. 43 Vorde

Abb. 44 Zugangso¨ ffnung/Armlehne

ABDECKUNG DER ZUGANGSÖFFNUNG ABNEHMEN

HALTE-
MUT-
TER

ARMLEHNE

ABDECKUNG
(6) Rückenlehne vom Sitzpolster abbauen.

EINBAU
(1) Rückenlehne am Polster ansetzen.
(2) Je nach Ausstattung, die Steckverbinder an der

Rückenlehne anschließen.
(3) Inneren Schwenkbolzen einsetzen und mit

einem Anzugsmoment von 30 N·m (22 ft. lbs.) festzie-
hen.

(4) Schrauben ansetzen, mit denen die Rückenleh-
nenverstellung am Sitzpolsterrahmen befestigt ist.
Mit einem Anzugsmoment von 14 N·m (10 ft. lbs.)
festziehen.

(5) Seitenverkleidungen am Sitzpolster anbauen.
(6) Sitz im Fahrzeug einbauen.

ausbauen

HINTERE
BEFESTIGUNGS-

SCHRAUBEN

ORDERE BEFES-
IGUNGSSCHRAU-

BEN

Abb. 45 Armlehnenhalterung

ARMLEHNENHALERUNG
rsitz

V
T
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23 - 28 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
ÜCKENLEHNENBEZUG/VORDERSITZ

USBAU
(1) Sitz aus dem Fahrzeug ausbauen.
(2) Kopfstütze abbauen.
(3) Rückenlehne des Vordersitzes abbauen.
(4) Je nach Ausstattung, den Verstellgriff der Len-

enwirbelstütze abbauen.
(5) Den J-förmigen Haltestreifen lösen (Abb. 47).
(6) Bezug bis zu den Hakenringen hochrollen.
akenringe losschneiden, damit der Bezug frei-
ommt (Abb. 48).
(7) Bezug bis oben am Sitzpolster hochrollen und

ie Führungen/Aufnahmen der Kopfstütze abbauen.
(8) Bezug von der Rückenlehne abnehmen.

INBAU

INWEIS: Die Befestigungsschrauben der Ru ¨ cken-
ehnenverstellung nicht wiederverwenden.

Abb. 46 Befestigungsschraube/
Rückenlehnenverstellung

BEFESTIGUNGS-
SCHRAUBE/RÜ-

CKENLEHNENVERSTELLUNG

Abb. 47 Rü ckenlehne ausbauen

SCHRAUBEN-
BOHRUNG/

RÜCKENLEH-
NENVERSTEL-

LUNG

SCHRAUBEN-
BOHRUNG/

RÜCKENLEHNE

J-FÖRMIGE HALTESTREI-
FEN
(1) Bezug oben an der Rückenlehne ansetzen.
(2) Bezug vorsichtig bis zu dem Bereich hinunter-

rollen, in dem die Hakenringe eingesetzt werden sol-
len.

(3) Hakenringe einsetzen.
(4) Bezug nach unten rollen.
(5) Den J-förmigen Haltestreifen einsetzen.
(6) Je nach Ausstattung, den Verstellgriff der Len-

denwirbelstütze einbauen.
(7) Neue Führungen/Aufnahmen der Kopfstütze

einbauen.
(8) Rückenlehne am Sitzpolster anbauen. Befesti-

gungsschrauben mit einem Anzugsmoment von 30
N·m (22 ft. lbs.) festziehen.

(9) Sitz in das Fahrzeug einbauen.
(10) Kopfstütze einbauen.
(11) Rückenlehne auf korrekte Funktion überprü-

fen.

GURTAUFROLLER—/VORDERSITZ
Zustand des Schulter- und Beckengurts überprü-

fen. Jeden Gurt austauschen, der Einschnitte, Scheu-
erstellen, Risse oder andere Beschädigungen
aufweist. Ferner ist der Schultergurt zu ersetzen,
falls der Gurtaufroller beschädigt oder funktionsun-
tüchtig ist.

AUSBAU
(1) Falls erforderlich, die/den Vordersitz(e) ganz

nach vorn schieben.
(2) Abdeckung der Umlenkschlaufe von der oberen

Gurtankerschraube abnehmen.
(3) Obere Ankerschraube lösen (Abb. 49).
(4) Obere Verkleidung der B-Säule abbauen.
(5) Untere Ankerschraube lösen.
(6) Ankerschraube des Gurtaufrollers lösen.
(7) Kabelbaum-Steckverbinder vom Gurtaufroller

abziehen.
(8) Gurtaufroller aus dem Fahrzeug nehmen.

EINBAU
(1) Gurtaufroller im Fahrzeug ansetzen.

Abb. 48 Hakenringe der Ru ¨ ckenlehne/Vordersitz

SITZBEZUG

HAKENRINGE

SITZPOLSTER
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300M KAROSSERIE 23 - 29

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(2) Ankerschraube des Gurtaufrollers ansetzen
nd mit einem Anzugsmoment von 60 N·m (44 ft.

bs.) festziehen.
(3) Kabelbaum-Steckverbinder des Gurtaufrollers

nschließen.
(4) Untere Ankerschraube ansetzen und mit einem
nzugsmoment von 60 N·m (44 ft. lbs.) festziehen.
(5) Gurt durch die Durchführung in der oberen
-Säulenverkleidung führen.
(6) Obere B-Säulenverkleidung anbauen.
(7) Obere Ankerschraube ansetzen und mit einem
nzugsmoment von 40 N·m (30 ft. lbs.) festziehen.
(8) Abdeckungen der Umlenkschlaufe schließen.

URTSCHLOSS/VORDERSITZ MITTE —
ONCORDE/INTREPID

USBAU
(1) Nach Bedarf den Vordersitz verschieben oder

usbauen, um die Ankerschraube des Gurtschlosses
reizulegen.

(2) Befestigungsschraube lösen, mit der das
urtschloss und die Verstärkung an der vorderen
itzschiene befestigt sind (Abb. 50).
(3) Gurtschloss aus dem Fahrzeug nehmen.

INBAU
(1) Gurtschloss im Fahrzeug ansetzen.
(2) Schraube anziehen, mit der das Gurtschloss

nd die Verstärkung an der vorderen Sitzschiene
der im Fußraum befestigt sind, und mit einem
nzugsmoment von 60 N·m (44 ft. lbs.) festziehen.
(3) Vordersitz einbauen, falls zuvor ausgebaut.

Abb. 49 Hö henverstellung/Schultergurt vorn

GURTAUFROLLER/VORDER-
SITZ

VERSTELLMECHANISMUS/UM-
LENKSCHLAUFE

OBERE
B-SÄULE

VERSTELLKNAUF/
UMLENKSCHLAUFE
SITZPOLSTER/VORDERSITZ

AUSBAU
(1) Sitz aus dem Fahrzeug ausbauen.
(2) Seitenverkleidungen des Sitzpolsters abbauen

und, je nach Ausstattung, die Steckverbinder abzie-
hen.

(3) Rückenlehne abbauen.
(4) Sitzschiene und Rückenlehnen-Verstelleinheit

abbauen.
(5) Je nach Ausstattung, den Steckverbinder vom

Heizelement des Sitzpolsters abklemmen.
(6) Kabelbaumhalter vom Sitzpolsterrahmen lösen

(Abb. 51).
(7) Sitzpolster ausbauen (Abb. 52).

EINBAU
(1) Kabelbaumhalter am Sitzpolsterrahmen befes-

tigen.
(2) Je nach Ausstattung, den Steckverbinder am

Heizelement des Sitzpolsters anschließen.
(3) Sitzschiene und Rückenlehnen-Verstelleinheit

anbauen.
(4) Rückenlehne anbauen. Schrauben ansetzen

und mit einem Anzugsmoment von 30 N·m (22 ft.
lbs.) festziehen.

(5) Je nach Ausstattung, die Steckverbinder der
Schalter an der Seitenverkleidung des Sitzpolsters
anschließen.

(6) Seitenverkleidungen des Sitzpolsters anbauen.
(7) Sitz in das Fahrzeug einbauen.

SITZPOLSTERBEZUG/VORDERSITZ

AUSBAU
(1) Sitz aus dem Fahrzeug ausbauen.
(2) Seitenverkleidungen des Sitzpolsters abbauen.
(3) Rückenlehne abbauen.

Abb. 50 Gurtschloss/Vordersitz Mitte—Typisch

SITZSCHIE-
NE/VORDER-

SITZ

GURTSCHLOSS/
VORDERSITZ
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23 - 30 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Sitzschiene und Rückenlehnen-Verstelleinheit
bbauen.
(5) J-förmige Haltestreifen lösen, mit denen der

itzbezug am Sitzpolsterrahmen befestigt ist (Abb.
3).
(6) Bezug bis zu den Hakenringen herunterziehen

Abb. 54).
(7) Hakenringe aufschneiden, mit denen der Sitz-

ezug am Sitzpolster befestigt ist.
(8) Je nach Ausstattung, Sitzverstellschalter durch

ie Zugangsöffnung auf die Außenseite des Sitzpol-
ters verlegen.
(9) Je nach Ausstattung, den Steckverbinder vom
eizelement des Sitzpolsters abklemmen.
(10) Sitzpolsterbezug vom Sitzpolster entfernen.

INBAU
(1) Sitzpolsterbezug am Polster ansetzen.
(2) Sitzpolsterbezug auf die Sitzpolstermarkierun-

en ausrichten.
(3) Je nach Ausstattung, den Steckverbinder am
eizelement des Sitzpolster anschließen.
(4) Hakenringe einsetzen.

Abb. 51 Sitzpolster—Kabelbaum/Vordersitz

KABELBAUM

Abb. 52 Sitzpolster/Vordersitz

SITZPOLSTER/VORDERSITZ
(5) Den J-förmigen Haltestreifen einsetzen, mit
dem der Sitzbezug vorn am Sitzpolsterrahmen befe-
stigt ist.

(6) Sitzschiene und Rückenlehnen-Verstelleinheit
anbauen.

(7) Rückenlehne anbauen.
(8) Seitenverkleidungen des Sitzpolsters anbauen.
(9) Sitz in das Fahrzeug einbauen.

SEITENVERKLEIDUNG—SITZPOLSTER/
VORDERSITZ

AUSBAU
(1) Sitz aus dem Fahrzeug ausbauen.
(2) Schrauben lösen, mit denen die Seitenverklei-

dung des Sitzpolsters unten und seitlich am Sitzpol-
ster befestigt ist (Abb. 56) und (Abb. 57).

(3) Seitenverkleidung vom Sitz abbauen.
(4) Je nach Ausstattung, die Steckverbinder von

den Schaltern abziehen.

Abb. 53 J-fö rmige Haltestreifen, Sitzpolster/
Vordersitz

J-FÖRMIGE HAL-
TESTREIFEN

Abb. 54 Sitzpolsterbezug

SITZPOLSTER-
BEZUG

HAKENRINGE
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300M KAROSSERIE 23 - 31

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(5) Je nach Ausstattung, die Sitzverstellschalter
bbauen.

INBAU
(1) Je nach Ausstattung, die Sitzverstellschalter

¨bertragen.
(2) Je nach Ausstattung, die Steckverbinder der

chalter an der Seitenverkleidung des Sitzpolsters
nschließen.
(3) Seitenverkleidung am Sitzpolster ansetzen.
(4) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

ie Seitenverkleidung am Sitzpolster befestigt ist.
(5) Sitz einbauen. Die vorderen Schrauben mit

inem Anzugsmoment von 60 N·m (44 ft. lbs.) und
ie hinteren mit 48 N·m (35 ft. lbs.) festziehen.

OPFSTÜTZE/VORDERSITZ

USBAU
(1) Kopfstütze leicht absenken.
(2) Einen starren Draht in die Öffnung auf der

echten Seite an der Kopfstützenaufnahme/-führung
inführen und so lange schieben, bis die Verriegelung
usrastet (Abb. 58).

Abb. 55 Ausrichteinschnitte/Sitzpolster

SITZPOLSTER

KERBEN/AUSRICHTMARKIE-
RUNGEN

HAKEN UND ÖSEN

Abb. 56 Ansicht von unten—Seitenverkleidung

GRIFF/RÜCKENLEHNEN-
VERSTELLEINHEIT UND

BEFESTIGUNGSSCHRAUBE

BEFESTIGUNGSSCHRAU-
BEN/SEITENVERKLEIDUNG
(3) Gleichzeitig den Knopf an der linken Seite der
Kopfstützenaufnahme/-führung drücken und Kopf-
stütze nach oben ziehen, bis sie freikommt.

(4) Kopfstütze aus der Rückenlehne herausziehen.

EINBAU
(1) Kopfstütze ansetzen.
(2) Kopfstütze nach unten drücken, bis die Verrie-

gelung einrastet.
(3) Kopfstütze so anheben, dass sie im letzten

Anschlag einrastet.

LENDENWIRBELSTÜTZE/VORDERSITZ
Die Lendenwirbelstützen der Vordersitze können

nicht einzeln ausgetauscht werden. Hierzu ist der
Austausch des Rückenlehnenrahmens des jeweiligen
Vordersitzes erforderlich.

SITZSCHIENE VORN UND RÜCKENLEHNEN-
VERSTELLUNG

AUSBAU
(1) Vordersitz aus dem Fahrzeug nehmen.
(2) Seitliche Verkleidung des Sitzpolsters abbauen

und, je nach Ausstattung, den Schalter abklemmen.

Abb. 57 Seitenansicht/Seitenverkleidung

BEFESTIGUNGSSCHRAU-
BEN/SEITENVERKLEIDUNG

Abb. 58 Kopfstu¨ tze ausbauen

FÜHRUNG/AUFNAHME

KNOPFSTARRER DRAHT
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23 - 32 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(3) Befestigungsschraube lösen, mit der die Rü-
kenlehnen-Verstellung an jeder Seite des Sitzes am
ückenlehnenrahmen befestigt ist (Abb. 59).
(4) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die

itzschiene und die Rückenlehnen-Verstellung am
itzpolsterrahmen befestigt sind (Abb. 60).
(5) Sitzschiene und Rückenlehnen-Verstellung vom

itzpolster abnehmen.

INBAU
(1) Sitzschiene am Sitzpolster ansetzen.
(2) Befestigungsschrauben ansetzen und festzie-

en, mit denen die Sitzschiene und die Rückenleh-
en-Verstellung am Sitzpolsterrahmen befestigt sind.
(3) Befestigungsschraube ansetzen, mit der die
ückenlehnen-Verstellung auf jeder Seite des Sitzes
n der Rückenlehne befestigt ist, und mit einem
nzugsmoment von 30 N·m (22 ft. lbs.) festziehen.
(4) Die Steckverbinder anschließen und die seitli-

hen Abdeckungen des Sitzpolsters anbauen.
(5) Vordersitz einbauen.

Abb. 59 Schwenkbolzen des Verstellmechanismus

BEFESTIGUNGS-
SCHRAUBE/RÜCKEN-

LEHNEN-
VERSTELLUNG

Abb. 60 Sitzschiene/Vordersitz – Typisch

BEFESTI-
GUNGS-

SCHRAUBEN
DOMSTREBE VORN

AUSBAU
(1) Motorhaube öffnen.
(2) Windlaufgitter abbauen.
(3) Lage der Schrauben markieren, mit denen die

Domstrebe befestigt ist.
(4) Befestigungsschrauben von der Domstrebe

lösen (Abb. 61).
(5) Domstrebe ab- und aus dem Fahrzeug nehmen.
(6) Zum Austauschen die Gummidichtung abneh-

men.

EINBAU
(1) Domstrebe ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

die Domstrebe am Federbeindom befestigt ist.
Schrauben auf die Markierungen ausrichten.

(3) Windlaufgitter anbauen.

DACHHIMMEL

HINWEIS: Beim ersten Ausbau des Dachhimmels
ist es erforderlich, so lange am Dachhimmel zu zie-
hen, bis sich die vier Klebestreifen aus der Struk-
turfolie lo¨ sen (21 x 25 Karton). Diese Folie muß als
permanent verklebtes Teil am Dachblech bleiben.
KEINESFALLS beim Einbau Klebstoff auf den Dach-
himmel auftragen; dies ist nicht erforderlich.

AUSBAU
(1) Zur Erleichterung des Ausbaus des Dachhim-

mels den Beifahrersitz ausbauen.
(2) Verkleidungen der A-Säule abbauen.
(3) Sonnenblenden mit den Halterungen abbauen.
(4) Deckenkonsole abbauen. Näheres hierzu siehe

Kapitel 8V, “Deckenkonsole”.
(5) Kabelbaum entlang der A-Säule abklemmen

und Steckverbinder vom Sicherungskasten abklem-
men.

(6) Obere B-Säulenverkleidungen abbauen.
(7) Vordere und hintere Haltegriffe abbauen.
(8) Teilweise die oberen Seitenteilverkleidungen

abbauen. Gurt bleibt angebaut.

Abb. 61 Domstrebe

WINDLAUFTRÄGER
WINDSCHUTZSCHEIBE

BEFESTI-
GUNGSELE-

MENTE
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300M KAROSSERIE 23 - 33

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(9) Dachhimmel von hinten nach vorn abziehen.
ie beiden Befestigungen müssen gelöst werden.
a. Halteclip hinten;
b. Vier Eck-Klebestreifen der Strukturfolie hinten

m Dachhimmel.

INWEIS: Damit die Folie freikommt, sind keine
pezialwerkzeuge erfoderlich. Folie nur von Hand
bziehen.

(10) Sitz ganz nach hinten umklappen.
(11) Dachhimmel mit zwei Helfern durch die Hin-

ertür aus dem Fahrzeug nehmen (Abb. 62).
(12) Darauf achten, dass der hintere flexible
alteclip aus dem Dachblech ausgebaut wird. Vor
em Einbau des Dachhimmels den hinteren flexiblen
alteclip in den Sockel am Dachhimmel einsetzen

Abb. 63).

INBAU

INWEIS: Die Folie des Dachhimmels NICHT AUS
EM FAHRZEUG entfernen. Es sind keine zusa ¨ tzli-
hen Klebstoffe erforderlich.

(1) Dachhimmel korrekt im Fahrzeug ansetzen.
(2) Den flexiblen Halteclip einsetzen, mit dem der
achhimmel am Dach über der Heckscheibe befestigt

st, und Folie fest andrücken, um einen guten Kon-
akt zu gewährleisten.

(3) Obere Seitenteilverkleidungen anbauen.
(4) Haltegriffe vorn und hinten anbauen.
(5) Obere B-Säulenverkleidungen anbauen.

Abb. 62 Dachhimmel

HALTECLIP, HINTEN

FOLIE
(6) Kabelbaum entlang der A-Säule, und Steckver-
binder am Sicherungskasten anschließen.

(7) Deckenkonsole einbauen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 8V, “Deckenkonsole”.

(8) Sonnenblenden und Halterungen anbauen.
(9) A-Säulenverkleidungen anbauen.
(10) Sitz einbauen, falls zuvor ausgebaut.
(11) Die doppelten Spezialbefestigungselemente

(Loc-Patch) um die Dachöffnung herum anbringen.

MOTORHAUBE

AUSBAU
(1) Motorhaube öffnen und bis zum Anschlag hoch-

stellen.
(2) Die Lage aller Befestigungsschrauben und

Scharnierbefestigungen mit einem Fettstift oder
einem anderen geeigneten Stift zur Erleichterung des
späteren Einbaus markieren. Beim Einbau der
Motorhaube alle Markierungen berücksichtigen und
die Befestigungsschrauben festziehen. Die Motor-
haube sollte einen 4 mm (0,160 Zoll) großen Spalt zu
den vorderen Kotflügeln aufweisen und oben mit den
Kotflügeln bündig abschließen.

(3) Die oberen Befestigungsschrauben lösen, mit
denen die Motorhaube am Scharnier befestigt ist und
die unteren Befestigungsschrauben lösen, bis sie von
Hand entfernt werden können (Abb. 64).

(4) Einen Helfer an der gegenüberliegenden Fahr-
zeugseite die Motorhaube abstützen lassen. Die unte-
ren Befestigungsschrauben lösen, mit denen die
Motorhaube am Scharnier befestigt ist. Motorhaube
vom Fahrzeug abnehmen.

EINBAU
(1) Motorhaube am Fahrzeug ansetzen. Einen Hel-

fer an der gegenüberliegenden Fahrzeugseite die
Motorhaube abstützen lassen. Die unteren Befesti-
gungsschrauben ansetzen, mit denen die Motorhaube

Abb. 63 Flexibler Halteclip

FLEXI-
BLER

HALTECLIP

SOCKEL

DACHHIM-
MEL
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23 - 34 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
m Scharnier befestigt ist, und zunächst von Hand
nziehen.
(2) Die oberen Befestigungsschrauben ansetzen,
it denen die Motorhaube am Scharnier befestigt ist,
nd zunächst von Hand anziehen.
(3) Befestigungsschrauben auf die Markierungen

usrichten und mit einem Anzugsmoment von 22,6
is 33,9 N·m (200 bis 300 in. lbs.) festziehen. Die
otorhaube sollte einen 4 mm (0,160 Zoll) großen

palt zu den vorderen Kotflügeln aufweisen und oben
it den Kotflügeln bündig abschließen.
(4) Motorhaube auf korrekte Ausrichtung und

unktion überprüfen.

ASFEDER/MOTORHAUBE

USBAU
(1) Motorhaube öffnen.
(2) Motorhaube mit einem geeigneten Hebewerk-

eug abstützen.
(3) Verschlusskappen an jedem Ende der Gasfeder

bnehmen.
(4) Gasfeder aus dem Fahrzeug ausbauen.

INBAU
(1) Gasfeder im Fahrzeug ansetzen.
(2) Verschlusskappen auf die Gasfeder aufsetzen.
(3) Kofferraumdeckel auf korrekte Funktion über-

rüfen.

Abb. 64 Motorhaube

MOTOR-
HAUBE

MOTOR-
HAUBEN-
SCHARNIER

GASFEDER

BEFESTIGUNGS-
SCHRAUBEN
 MOTORHAUBENSCHARNIER

AUSBAU
(1) Motorhaube an der Seite abstützen, an der das

Scharnier ausgetauscht werden soll.
(2) Die Lage aller Befestigungsschrauben und

Scharnierbefestigungen mit einem Fettstift oder
einem anderen geeigneten Stift zur Erleichterung des
späteren Einbaus markieren. Beim Einbau des
Motorhaubenscharniers alle Markierungen berück-
sichtigen und die Befestigungsschrauben festziehen.
Die Motorhaube sollte einen 4 mm (0,160 Zoll) gro-
ßen Spalt zu den vorderen Kotflügeln aufweisen und
oben mit den Kotflügeln bündig abschließen. Das
Motorhaubenscharnier kann bei Bedarf für die
exakte Ausrichtung der Motorhaube mittels der
Scharnierbefestigungsschrauben an der Karosserie
nach oben oder unten eingestellt werden.

(3) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die
Motorhaube am Scharnier befestigt ist.

(4) Befestigungsschrauben lösen, mit denen das
Motorhaubenscharnier am vorderen vertikalen
Innenkotflügel befestigt ist und Scharnier aus dem
Fahrzeug nehmen (Abb. 66). Um das linke untere
Motorhaubenscharnier freizulegen, muß die Wischer-
motoreinheit ausgebaut werden. Näheres zum Aus-
bau der Wischermotoreinheit siehe Kapitel 8K,
“Wischermotoreinheit”.

EINBAU
(1) Nach Bedarf das neue Scharnier vor dem Ein-

bau in Wagenfarbe lackieren.
(2) Scharnier am Fahrzeug ansetzen.
(3) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

das Motorhaubenscharnier am vertikalen Innenkot-
flügel befestigt ist.

(4) Befestigungsschrauben festziehen, mit denen
die Motorhaube am Scharnier befestigt ist.

Abb. 65 Gasfeder/Motorhaube

VERSCHLUSS-
KAPPE

GASFEDER

VERSCHLUSS-
KAPPE
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300M KAROSSERIE 23 - 35

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(5) Alle Markierungen ausrichten und die Befesti-
ungsschrauben mit einem Anzugsmoment von 22,6
is 33,9 N·m (200 bis 300 in. lbs.) festziehen. Die
otorhaube sollte einen 4 mm (0,160 Zoll) großen

palt zu den vorderen Kotflügeln aufweisen und oben
it den Kotflügeln bündig abschließen.
(6) Motorhaubenabstützung entfernen und Motor-

aube auf korrekte Funktion überprüfen.

OTORHAUBEN-VERRIEGELUNG

USBAU
(1) Motorhauben-Verriegelung entriegeln und
otorhaube öffnen.
(2) Muttern lösen, mit denen die Motorhauben-

erriegelung am Querträger befestigt ist (Abb. 68)
der (Abb. 67).
(3) Entriegelungszug der Motorhaube aus der
otorhauben-Verriegelung aushängen.
(4) Motorhauben-Verriegelung aus dem Querträger

ösen.

INBAU
(1) Motorhauben-Verriegelung am Querträger

nsetzen.
(2) Entriegelungszug der Motorhaube in die Motor-

auben-Verriegelung einhängen.
(3) Muttern ansetzen, mit denen die Motorhauben-

erriegelung am Querträger befestigt ist, und mit
inem Anzugsmoment von 22,6 bis 33,9 N·m (200 bis
00 in. lbs.) festziehen.

Abb. 66 Motorhaubenscharnier

MOTORHAUBE

MOTORHAUBENSCHARNIERGASFE-
DER
(4) Vor dem Schließen der Motorhaube die Motor-
hauben-Verriegelung auf korrekte Funktion überprü-
fen.

ENTRIEGELUNGSZUG/MOTORHAUBE

AUSBAU
(1) Wenn die Innenverriegelung der Motorhaube

noch funktioniert, die Motorhauben-Verriegelung

Abb. 67 Motorhauben-Verriegelung—Concorde/LHS/
300M

EINSTELL-
SCHRAUBE/AN-

SCHLAGPUFFER,
MOTORHAUBE

HALTECLIPS/ENTRIEGE-
LUNGSZUG, MOTOR-

HAUBE

MUTTERN

MOTORHAUBEN-
VERRIEGELUNG

Abb. 68 Motorhauben-Verriegelung—Intrepid

EINSTELL-
SCHRAUBE/AN-

SCHLAGPUFFER
MOTORHAUBE

MOTOR-
HAUBEN-

VERRIEGE-
LUNG

HALTECLIP/
ENTRIEGE-
LUNGSZUG

MUTTERN



d
s
f
e

h
V

M
l

S

S

z
l

E

d

23 - 36 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
amit entriegeln. Im anderen Fall durch die Unter-
eite der Öffnung in der Stoßfängerverkleidung grei-
en und den Hebel der Motorhauben-Verriegelung
ntriegeln.
(2) Pressklemme des Entriegelungszugs der Motor-

aube lösen und Seilzugnippel aus der Motorhauben-
erriegelung aushängen (Abb. 70) oder (Abb. 69).
(3) Linke Windlaufverkleidung abbauen.
(4) Schrauben lösen, mit denen der Griff des
otorhauben-Entriegelungszugs seitlich am Wind-

auf befestigt ist.
(5) Linken Innenkotflügel/Radkasten abbauen.
(6) Entriegelungszug aus den Halteclips lösen.
(7) Fußraumauskleidung zurückrollen, um den

eilzug freizulegen.
(8) Den angeklebten Seilzug-Halteclip von der

pritzwandverkleidung abnehmen.
(9) Gummitülle aus der Spritzwand abziehen. Seil-

ug durch die Zugangsöffnung in der Spritzwand zur
inken Radkastenöffnung schieben.

(10) Entriegelungszug aus dem Fahrzeug nehmen.

INBAU
(1) Entriegelungszug am Fahrzeug ansetzen.
(2) Entriegelungszug durch die Zugangsöffnung in

er Spritzwand schieben.

Abb. 69 Entriegelungszug/Motorhaube—Concorde/
LHS/300M

MOTORHAUBEN-VERRIEGE-
LUNG

VORN

ENTRIEGELUNGS-
ZUG/MOTORHAUBE

Abb. 70 Entriegelungszug/Motorhaube—Intrepid

MOTORHAUBEN-VER-
RIEGELUNG

VORN

ENTRIEGE-
LUNGS-

ZUG/
MOTORHAUBE
(3) Gummitülle des Entriegelungszugs in die
Zugangsöffnung in der Spritzwand einsetzen.

(4) Schrauben ansetzen, mit denen der Entriege-
lungsgriff der Motorhaube seitlich am Windlauf befes-
tigt ist. Schrauben mit einem Anzugsmoment von 2,3
bis 3,4 N·m (20 bis 30 in. lbs.) festziehen.

(5) Halteclips am Entriegelungszug einrasten.
(6) Fußraumauskleidung ausrollen.
(7) Linken Innenkotflügel/Radkasten anbauen.
(8) Linke Windlaufverkleidung anbauen.
(9) Pressklemme des Entriegelungszugs an der

Motorhauben-Verriegelung anschließen.
(10) Vor dem Schließen der Motorhaube die Motor-

hauben-Verriegelung auf korrekte Funktion überprü-
fen.

TÜRAUSSENGRIFF/VORDERTÜR

AUSBAU
(1) Türverkleidung abbauen.
(2) Wasserschutzfolie nach Bedarf abziehen.
(3) Scheibe ausbauen.
(4) Halteclips lösen, mit denen das Verbindungs-

element der Türentriegelung und das Verbindungs-
element des Türschlosses an der Türverriegelung
befestigt ist.

(5) Verbindungselemente von der Türverriegelung
lösen.

(6) Befestigungsschrauben durch die Zugangsöff-
nung lösen, mit denen der Griff am Türinnenblech
befestigt ist (Abb. 72).

(7) Türgriff von der Tür abbauen.

Abb. 71 Griff, Entriegelungszug/Motorhaube

GUMMITÜLLE

VORN

BEFESTI-
GUNGS-

SCHRAUBEN

ENTRIEGE-
LUNGSGRIFF/
MOTORHAUBE

ENTRIEGE-
LUNGSZUG/MO-

TORHAUBE
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300M KAROSSERIE 23 - 37

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Türgriff an der Tür ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

er Türgriff an der Tür befestigt ist.
(3) Verbindungselemente in die Halteclips an der

ürverriegelung einsetzen.
(4) Halteclips einrasten, mit denen die Verbin-

ungselemente der Türentriegelung und des Tür-
chlosses an der Türverriegelung befestigt sind.
(5) Türgriff/-verriegelung auf korrekte Funktion

¨berprüfen.
(6) Scheibe einbauen.
(7) Wasserschutzfolie einbauen.
(8) Türverkleidung anbauen.

NTERE SEITENTEILVERKLEIDUNG (C-SÄULE)

USBAU
(1) Rücksitzpolster und -lehne ausbauen.
(2) Obere Seitenteilverkleidung vom Blech wegzie-

en (Abb. 73).
(3) Nach Bedarf die Schwellerverkleidung

bbauen, um den Ausbau der Seitenteilverkleidung
u ermöglichen.
(4) Halteclips lösen, mit denen die untere Seiten-

eilverkleidung am inneren Seitenteil befestigt ist.
(5) Seitenteilverkleidung aus dem Fahrzeug neh-
en.

INBAU
(1) Verkleidung des Seitenteils am Fahrzeug

nsetzen.
(2) Halteclips einrasten, mit denen die untere Sei-

enteilverkleidung am inneren Seitenteil befestigt ist.
(3) Obere Seitenteilverkleidung anbauen.
(4) Schwellerverkleidung anbauen.
(5) Rücksitzpolster und -lehne anbauen.

Abb. 72 Tü raußengriff/Vordertu ¨ r

VORDER-
TÜR

TÜRGRIFF
OBERES SEITENTEIL/VERKLEIDUNG (C-SÄULE)

AUSBAU
(1) Halteclips lösen, mit denen die obere Verklei-

dung des Seitenteils am inneren Seitenteil befestigt
ist (Abb. 73).

HINWEIS: Am oberen vorderen Bereich der Verklei-
dung beginnen und nach innen ziehen.

(2) Sitzpolster abbauen.
(3) Mutter der unteren Gurtverankerung lösen.
(4) Sicherheitsgurt durch die Verkleidung schie-

en.
(5) Obere Seitenteilverkleidung vom Fahrzeug

ösen.

EINBAU
(1) Sicherheitsgurt durch die Verkleidung schie-

ben.
(2) Obere Seitenteilverkleidung im Fahrzeug

ansetzen.
(3) Halteclips einrasten, mit denen die obere Sei-

tenteilverkleidung am inneren Seitenteil befestigt ist.

HINWEIS: Zunä chst an den unteren Befestigungen
beginnen und nach oben arbeiten.

(4) Mutter an der Gurtverankerung ansetzen und
festziehen.

(5) Sitzpolster ansetzen und festziehen.

HINTERTÜR

AUSBAU
(1) Hintertür öffnen.
(2) Lage des Scharniers am Türrrahmen markieren.

Abb. 73 Untere Seitenteilverkleidung

OBERE SEITENTEILVER-
KLEIDUNG

SEITENTEIL-
VERKLEIDUNG

UNTERE SEITENTEILVERKLEI-
DUNG

TÜRSCHWELLER-
VERKLEIDUNG
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23 - 38 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(3) Halteclips lösen, mit denen Kabelbaum-Steck-
erbinder und Manschette an der Scharniersäule
efestigt sind.
(4) Steckverbinder von der Scharniersäule lösen.
(5) Halteclip lösen, mit dem der Steckverbinder an

er Scharniersäulenseite des Steckverbinders zusam-
engehalten wird.
(6) Türkabelbaum vom Instrumentenkabelbaum

bklemmen.
(7) Anschlag des Türfeststellers aus dem Bolzen

m oberen Türscharnier lösen.
(8) Tür am Hebezeug sichern.
(9) Schraube und Mutter lösen, mit der das untere

charnier am Türrahmen befestigt ist (Abb. 74).
(10) Tür mit dem Hebezeug abstützen und

chraube und Mutter lösen, mit der das obere Schar-
ier am Türrahmen befestigt ist.
(11) Tür vom Fahrzeug abnehmen.

INBAU
(1) Tür am Fahrzeug ansetzen.
(2) Tür auf den Bolzen des oberen Scharniers ein-

etzen.
(3) Tür am Hebezeug sichern, Schraube und Mut-

er ansetzen, mit denen das obere Scharnier am Tür-
ahmen befestigt ist, und mit einem Anzugsmoment
on 28 N·m (250 in. lbs.) festziehen. Wird der
chraubenbolzen gelöst oder ausgetauscht, diesen
it 14 N·m (120 in. lbs.) festziehen.
(4) Schraube und Mutter ansetzen und festziehen,
it denen das untere Scharnier am Türrahmen befe-

tigt ist.
(5) Tür auf korrekte Funktion und Ausrichtung

¨berprüfen.
(6) Türkabelbaum am Instrumentenkabelbaum

nschließen.
(7) Türfeststeller befestigen.
(8) Die Fahrzeugtür ausrichten. Dabei auf ein glei-

hes Spaltmaß zu den umliegenden Karosserieble-
hen achten. Die Bleche sollten an allen Spalten

Abb. 74 Hintertu¨ r

OBERES
SCHARNIER

KABELBAUM-
STECKVERBIN-

DER/
HINTERTÜR

HINTER-
TÜR

TÜRFEST-
STELLER

UNTERES
SCHAR-

NIER
bündig abschließen. Muss die Tür ausgerichtet wer-
den (Beschädigungen oder Scharnieraustausch) und
lässt sich dies nicht erzielen, muss unter Umständen
der Schraubenbolzen gelöst und durch einen norma-
len Bolzen ersetzt werden. Hierdurch entsteht so viel
Spiel, dass die Tür korrekt ausgerichtet werden kann.

UMLAUFENDE GUMMIDICHTUNG/
HINTERTÜRAUSSCHNITT

AUSBAU
(1) Hintertür öffnen.
(2) Abdeckplatte/Schweller lösen.
(3) Umlaufende Gummidichtung der Türöffnung

om Falz des Türausschnitts abziehen (Abb. 75).

EINBAU
(1) Die Farbmarkierung der umlaufenden Gummi-

dichtung in der oberen Ecke der B-Säule ansetzen.
(2) Gummidichtung auf den Falz an der oberen

B-Säule auflegen und entlang der B-Säule nach
unten arbeiten.

(3) Gummidichtung am Dachteil entlang und ent-
lang der C-Säule nach unten arbeiten.

(4) Gummidichtung den Schweller entlang führen.
Sitzt die Dichtung lose, zur Vorderseite der Türrah-
menöffnung hin arbeiten.

(5) Gummidichtung auf korrektes Abdichten über-
prüfen.

TÜRFESTSTELLER/HINTERTÜR

AUSBAU
(1) Scheibe schließen.
(2) Türverkleidung abbauen.

Abb. 75 Umlaufende Gummidichtung/
Hintertü rausschnitt

TÜRAUSSCHNITT/HINTERTÜR
UMLAUFENDE
GUMMIDICH-

TUNG/HINTER-
TÜRAUSSCHNITT

FALZ
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300M KAROSSERIE 23 - 39

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(3) Wasserschutzfolie nach Bedarf abziehen.
(4) Befestigungsschraube und Mutter lösen, mit

enen der Türfeststeller am Türrahmen und an der
arosserie befestigt ist.
(5) Türfeststeller aus dem Fahrzeug nehmen (Abb. 76).

INBAU
(1) Türfeststeller am Fahrzeug ansetzen.
(2) Schraube und Mutter ansetzen und festziehen,
it denen der Türfeststeller an Türrahmen und
arosserie befestigt ist.
(3) Türfeststeller auf korrekte Funktion überprüfen.
(4) Wasserschutzfolie ansetzen.
(5) Türverkleidung anbauen.

CHEIBE/HINTERTÜR

USBAU
(1) Türverkleidung abbauen.
(2) Wasserschutzfolie nach Bedarf abziehen.
(3) Scheibe anheben, um die Fensterheberschiene

nd Befestigungselemente durch die Öffnungen im
ürinnenblech freizulegen.
(4) Muttern lösen, mit denen die Fensterheber-

chiene an den Fensterheberplatten der Scheibe befe-
tigt ist (Abb. 77).
(5) Fensterheberschiene nach hinten schieben,

amit die Muttern durch die schlüssellochförmigen
anglöcher in der Fensterheberschiene passen.
(6) Scheibe von der Fensterheberschiene trennen.
(7) Scheibe nach oben und durch die obere Türöff-

ung herausheben.

INBAU
(1) Scheibe durch die Öffnung oben an der Tür

bsenken.
(2) Scheibe an der Fensterheberschiene ansetzen.
(3) Muttern der Fensterheberplatten durch die

chlüssellochförmigen Langlöcher in der Fensterhe-

Abb. 76 Tü rfeststeller/Hintertu ¨ r

TÜRFESTSTELLER

HINTER-
TÜR
berschiene einführen und Fensterheberschiene nach
vorne in die Verriegelungsstellung schieben.

(4) Muttern festziehen, mit denen die Fensterhe-
berschiene an der Scheibe und der Fensterheber-
platte befestigt ist.

(5) Obere Führung der Verkleidung anbauen.
(6) Wasserschutzfolie einsetzen.
(7) Türverkleidung anbauen.

FENSTERHEBER/HINTERTÜR

AUSBAU
(1) Dreieckige Lautsprecherverkleidung, Türver-

kleidung und Wasserschutzfolie nach Bedarf abbauen
und die Halterung des herausnehmbaren Einsatzes
abziehen.

(2) Scheibe aus der Fensterheberschiene heraus-
schieben (Abb. 78).

(3) Steckverbinder der elektrischen Fensterheber
abziehen.

(4) Befestigungsschraube lösen, mit der die Sche-
renheberführung am Türblech befestigt ist.

(5) Befestigungsschraube lösen und die Schrauben-
köpfe aus den schlüssellochförmigen Langlöchern im
Türblech herausziehen.

(6) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die
Fensterheberstrebe im Türblech befestigt ist.

(7) Befestigungsschraube lösen, mit der der Fens-
terheber am Türblech befestigt ist.

(8) Fensterheber vom Türblech lösen.
(9) Fensterheber nach hinten schieben und das

vordere Ende der Fensterheberschiene durch die
Zugangsöffnung im Türblech drehen.

EINBAU
(1) Fensterheberschiene durch die Zugangsöffnung

im Türblech einführen.
(2) Schraubenköpfe am Fensterheber durch die

chlüssellochförmigen Langlöcher im Türblech einset-
en.

Abb. 77 Scheibe/Hintertu ¨ r

HINTERTÜR
MUTTERN/FENSTERHEBERPLATTE

FENSTERHEBER-
SCHIENE
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23 - 40 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(3) Schrauben festziehen, mit denen der Fenster-
eber am Türblech befestigt ist.
(4) Schraube festziehen, mit der die Fensterheber-

trebe am Türblech befestigt ist.
(5) Schraube festziehen, mit der die Scherenheber-

ührung am Türblech befestigt ist.
(6) Steckverbinder der elektrischen Fensterheber

nschließen.
(7) Scheibe auf die Fensterheberschiene absenken.
(8) Scheibe auf korrekte Funktion und Ausrich-

ung überprüfen.
(9) Halterung des herausnehmbaren Einsatzes,
asserschutzfolie, Türverkleidung und die dreieckige
autsprecherabdeckung anbauen.

MLAUFENDE GUMMIDICHTUNG/SCHEIBE DER
INTERTÜR

USBAU
(1) Dreieckige Lautsprecherverkleidung, Türver-

leidung, Wasserschutzfolie nach Bedarf und die Hal-
erung des herausnehmbaren Einsatzes abbauen.

(2) Scheibe herausnehmen.
(3) Gummidichtung aus der unteren hinteren Füh-

ung über der Türverriegelung herausziehen (Abb.
9).
(4) Umlaufende Gummidichtung aus der Führung/

ensterrahmen herausziehen.

INBAU
(1) Butyldichtungsreste vom Türflanschbereich

ntfernen.
(2) Umlaufende Gummidichtung an der Scheiben-

ührung/Fensterrahmen ansetzen.

Abb. 78 Fensterheber/Hintertu ¨ r

SCHEIBE

FENSTER-
HEBERPLAT-

TEN

FENSTER-
HEBER-

SCHIENE

FENSTERHEBER

HINTERTÜR
(3) Umlaufende Gummidichtung in die Scheiben-
führung/Fensterrahmen hineindrücken.

(4) Gummidichtung in die untere hintere Führung
über der Türverriegelung hineindrücken.

(5) Scheibe einsetzen.
(6) Halterung des herausnehmbaren Einsatzes,
asserschutzfolie, Türverkleidung und die dreieckige
autsprecherabdeckung anbauen.

SCHARNIER/HINTERTÜR

AUSBAU
(1) Scharnierumriss an der B-Säule und dem Tür-

rahmen markieren.
(2) Schraube und Mutter lösen, mit denen das

Scharnier an der B-Säule befestigt ist. Näheres
ierzu siehe Abschnitt “Hintertür ausbauen”.
(3) Befestigungsschrauben lösen, mit denen das

charnier am Türrahmen befestigt ist (Abb. 80).
(4) Scharnier von der Tür abbauen.

EINBAU
(1) Scharnier auf die Markierungen am Türrah-

men ausrichten.
(2) Scharnier an der Tür ansetzen.
(3) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

das Scharnier am Türrahmen befestigt ist.
(4) Scharnier auf die an der B-Säule gemachten

Markierungen ausrichten.
(5) Schraube und Mutter ansetzen und festziehen,

mit denen das Scharnier an der B-Säule befestigt ist.
(6) Tür auf korreke Funktion und Ausrichtung

überprüfen. Nach Bedarf Ausrichtung korrigieren.

HINTERTÜR-VERRIEGELUNG

AUSBAU
(1) Scheibe schließen.
(2) Türverkleidung abbauen.
(3) Hintere Scheibenführung abbauen.
(4) Verbindungselement/Schließknopf aus der Tür-

erriegelung lösen.
(5) Äußeres Verbindungselement/Türgriff aus der

Türverriegelung lösen.
(6) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die

ürverriegelung am Türrahmen befestigt ist (Abb.
1).
(7) Türverriegelung von der Tür abbauen.

EINBAU
(1) Türverriegelung in der Tür ansetzen.
(2) Schrauben festziehen, mit denen die Türverrie-

elung am Türrahmen befestigt ist.
(3) Äußeres Verbindungselement/Türgriff an der

ürverriegelung anschließen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Verbindungselement/Schließknopf an der Tür-
erriegelung anschließen.
(5) Hintere Scheibenführung einbauen.
(6) Türverriegelung auf korrekte Funktion über-

rüfen.
(7) Türverkleidung abbauen.

Abb. 79 Umlaufende Gummid

FORMTEIL/HIN-
TERTÜR

UMLAUFE
TUN

HINTER-
TÜR

SCHEIBEN-
FÜHRUNG

VORN

Abb. 80 Scharnier/Hintertu ¨ r

B-SÄULE KABELBAUM-
STECKVER-
BINDER/TÜR

OBERES
SCHAR-

NIER

UNTERES
SCHARNIER

TÜRFESTSTELLER
SCHLIESSBÜGEL/HINTERTÜR

AUSBAU
(1) Hintertür öffnen.
(2) Lage des Schließbügels an der C-Säule als
ilfe für den späteren Einbau markieren.
(3) Befestigungsschrauben lösen, mit denen der

chließbügel an der C-Säule befestigt ist (Abb. 82).
(4) Schließbügel aus dem Fahrzeug nehmen.

EINBAU
(1) Schließbügel am Fahrzeug ansetzen.
(2) Schrauben ansetzen, mit denen der Schließbü-

gel an der C-Säule befestigt ist.
(3) Schließbügel auf die Markierungen an der

C-Säule ausrichten und Schrauben festziehen.
(4) Tür auf korrekte Funktion und Ausrichtung

überprüfen. Nach Bedarf einstellen.

TÜRSEITIGE GUMMIDICHTUNG/HINTERTÜR

AUSBAU
(1) Hintertür öffnen.
(2) Mit einem gabelähnlichen Werkzeug die

Halteclips ausrasten, mit denen die Gummidichtung
unten an der Tür befestigt ist.

(3) Türseitige Gummidichtung vom Falz um den
Türausschnitt herum abziehen (Abb. 83).

ng/Scheibe der Hintertu ¨ r

UMMIDICH-
EIBE

SCHEIBENFÜH-
RUNG/HINTEN
NDE G
G/SCH
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Die türseitige Gummidichtung so an der Tür

nsetzen, dass die Farbmarkierung in der oberen
cke der B-Säule liegt.
(2) Halteclips einsetzen, mit denen die Gummi-

ichtung am unteren Teil der Tür angebracht wird.
(3) Tür auf korrekte Ausrichtung und Abdichtung

¨berprüfen.

Abb. 81 Tü rverr

AN SCHLIESSKNOPF HALTECLIPS

HINTERTÜR-
VERRIEGE-

LUNG

AN TÜR-
GRIFF

Abb. 82 Schließbu¨ gel/Hintertu¨ r

C-SÄULE

SCHLIESSBÜGEL
DREIECKIGE VERKLEIDUNG/HINTERTÜR

AUSBAU
(1) Hintertür öffnen.
(2) Mit einem Hartkunststoffstab für Verkleidun-

gen die dreieckige Verkleidung von der Tür lösen.
(3) Dreieckige Verkleidung abnehmen.

EINBAU
(1) Dreieckige Verkleidung an der Tür ansetzen.
(2) Auf die dreieckige Verkleidung drücken, damit

lung/Hintertu ¨ r

KVERBINDER

Abb. 83 Tü rseitige Gummidichtung/Hintertu ¨ r

HINTERTÜRAUSSCHNITT

TÜRSEITIGE GUMMIDICH-
TUNG/HINTERTÜR

DICHTUNGS-
EINSATZ

FARBMAR-
KIERUNG

FALZ
STEC
die Halteclips einrasten.
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300M KAROSSERIE 23 - 43

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
ERKLEIDUNG/HINTERTÜR

USBAU

CHTUNG! Keinesfalls Teile der Tu ¨ rverkleidung
eraushebeln, da hierdurch die Verkleidung bescha ¨-
igt wird.

(1) Je nach Ausstattung, den Verschlussstopfen der
erkleidung aus der Blende des Türinnengriffs her-
ushebeln. Dazu ein Werkzeug mit kleiner, flacher
linge in die Kerbe einführen und Stopfen heraushe-
eln (LHS/300M).
(2) Befestigungsschraube im herausnehmbaren
insatz lösen.
(3) Befestigungsschraube in der Blende des Türin-

engriffs lösen.
(4) Die drei Befestigungsschrauben an der Unter-

ante der Tür lösen (Abb. 84).
(5) Mit einem Werkzeug für Türverkleidungen die
alteclips aus der Türverkleidung am Türblech aus-

asten. Zwei Halteclips befinden sich hinten an der
erkleidung und ein Halteclip vorn an der Verklei-
ung (Abb. 85).
(6) Türverkleidung nach oben über den Türflansch

nheben. Dabei darauf achten, die Türverkleidung
est in der Hand zu behalten.

(7) Verbindungsgestänge aus dem Türaußengriff
ushängen.
(8) Steckverbinder vom Lautsprecher der Hin-

ertür abziehen.
(9) Steckverbinder vom Fensterheberschalter

bziehen.
(10) Kabelbaumhalter von der Verkleidung abnehmen.
(11) Innenraumleuchte abklemmen.
(12) Türverkleidung von der Tür abnehmen.

Abb. 84 Tü rverkleidung/Hintertu ¨ r—Typisch

BLENDE/TÜR-
GRIFF

HERAUSNEHMBARER EINSATZ

BEFESTIGUNGSSCHRAU-
BEN
EINBAU
(1) Türverkleidung an der Tür ansetzen.
(2) Innenraumleuchte anschließen.
(3) Kabelbaumhalter an der Türverkleidung ein-

etzen.
(4) Kabelbaum-Steckverbinder am Fensterheber-

chalter anschließen.
(5) Steckverbinder am Lautsprecher der Hintertür

nschließen.
(6) Verbindungsgestänge des Türaußengriffs ein-

ängen.
(7) Wasserschutzfolie einsetzen. Dabei darauf ach-

en, dass die Ausrichtöffnungen der Wasserschutzfo-
ie entsprechend ausgerichtet sind. Sicherstellen,
ass das Schutzschild gut abdichtet.
(8) Türverkleidung an der Führung oben an der

ür ansetzen.
(9) Türverkleidung in die Führung oben an der

ür einsetzen.
(10) Die vordere vierfach-Ausrichtführung korrekt

nsetzen. Die hintere zweifach-Ausrichtführung kor-
ekt ansetzen.
(11) Neue Halteclips verwenden, mit denen die

ürverkleidung am Türblech befestigt wird.
(12) Die neuen Halteclips einrasten, mit denen die

ürverkleidung am Türblech befestigt ist.
(13) Die drei Befestigungsschrauben unten an der

ür ansetzen und mit einem Anzugsmoment von 1,7
is 2,3 N·m (15 bis 20 in. lbs.) festziehen.
(14) Befestigungsschraube in der Blende des

ürinnengriffs ansetzen und festziehen.
(15) Befestigungsschraube im herausnehmbaren

insatz ansetzen und mit 1,7 bis 2,3 N·m (15 bis 20
n. lbs.) festziehen.

(16) Je nach Ausstattung, den Verschlussstopfen
er Blende/Türgriff einsetzen.

Abb. 85 Tü rinnenverkleidung/Hintertu ¨ r—Typisch

LAUTSPRE-
CHER/HINTER-

TÜR FENSTER-
HEBER-

SCHALTER

HALTECLIPS

INNENRAUM-
LEUCHTE
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23 - 44 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
RMLEHNE/RÜCKSITZBANK—Asymmetrische
eilung (Zwei-Drittel/Ein-Drittel)

USBAU
(1) Fahrzeugtür öffnen.
(2) Die kleinere Hälfte der Rücksitzbank (Ein-Drit-

el) umklappen.
(3) Schraube der Armlehne lösen (Abb. 86).
(4) Sicherungsclip (C-Clip) lösen.
(5) Armlehne abbauen.

INBAU
(1) Armlehne an der Halterung ansetzen.
(2) Mutter der Armlehne ansetzen und mit einem
nzugsmoment von 12 N·m (9 ft. lbs.) festziehen.
(3) Abdeckung der Haltemutter anbauen.
(4) Sitze wieder in die ursprüngliche Stellung

urückklappen.

RMLEHNE/RÜCKSITZ MIT SKI-AUFNAHME

USBAU
(1) Sitzpolster der Rücksitzbank ausbauen.
(2) Befestigungselement der Rückenlehne der

ücksitzbank lösen.
(3) Rücklehne der Rücksitzbank mit Armlehne und

ki-Aufnahme abbauen (Abb. 87).
(4) Befestigungselemente der Geräuschdämmplatte

inten an der Rücklehne der Rücksitzbank lösen
Abb. 88).

(5) Geräuschdämmplatte abbauen.
(6) Befestigungselemente lösen, mit denen die
rmlehne an der Rückenlehne befestigt ist (Abb. 89).
(7) Armlehne abbauen (Abb. 90).

INBAU
(1) Armlehne ansetzen.

Abb. 86 Armlehne/Ru¨ cksitzbank—Asymmetrische
Teilung (60/40)

SCHRAUBE

SICHERUNGS-
CLIP
(2) Befestigungselemente ansetzen, mit denen die
Armlehne an der Rückenlehne der Rücksitzbank
befestigt ist, und mit einem Anzugsmoment von 5
N·m (46 in. lbs.) festziehen.

(3) Befestigungselemente der Geräuschdämmplatte
einsetzen.

(4) Rückenlehne anbauen.
(5) Sitzpolster anbauen.

HALTEGRIFF HINTEN UND LESELEUCHTE

AUSBAU
(1) Kleiderhaken nach unten ziehen.
(2) Befestigungsschraube hinter dem Kleiderhaken

lösen, mit der der Haltegriff am Dach befestigt ist.
(3) Haltegriff nach unten ziehen und halten.
(4) Vordere Schraube lösen, mit der der Haltegriff

am Dach befestigt ist (Abb. 91).
(5) Haltegriff vom Dach abbauen.
(6) Halteclips lösen, mit denen die Fassung der

Leseleuchte hinten am Sockel des Haltegriffs befe-
stigt ist.

Abb. 87 Armlehne mit Ski-Aufnahme

SKI-AUF-
NAHME

TÜR

Abb. 88 Gerä uschdä mmplatte/Rü cksitz

BEFESTIGUNGSELEMENTE

SKI-AUFNAHME



h

E

h

d
b

d

H
s

300M KAROSSERIE 23 - 45

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(7) Schalter der Leseleuchte aus der Aussparung
inten am Sockel des Haltegriffs abklemmen.
(8) Haltegriff aus dem Fahrzeug nehmen.

INBAU
(1) Haltegriff im Fahrzeug ansetzen.
(2) Schalter der Leseleuchte in der Aussparung

inten am Sockel des Haltegriffs anschließen.
(3) Halteclips einrasten, mit denen die Fassung

er Leseleuchte hinten am Sockel des Haltegriffs
efestigt ist.
(4) Haltegriff am Dach ansetzen.
(5) Haltegriff nach unten ziehen und halten.
(6) Vordere Schraube ansetzen und festziehen, mit

er der Haltegriff am Dach befestigt ist.
(7) Schraube ansetzen und festziehen, mit der der
altegriff hinter dem Kleiderhaken am Dach befe-

tigt ist.

Abb. 89 Armlehne/Ru¨ cksitz mit Ski-Aufnahme

BEFESTIGUNGSELEMENTE

Abb. 90 Armlehne ausbauen

ARMLEHNE MIT
SKI-AUFNAHME
RÜCKENLEHNE/RÜCKSITZBANK

AUSBAU
(1) Sitzpolster der Rücksitzbank ausbauen.
(2) Befestigungselemente lösen, mit denen die

Rückenlehne der Rücksitzbank und die Sicherheits-
gurte im Fußraum befestigt sind (Abb. 92).

(3) Rückenlehne der Rücksitzbank nach oben drü-
cken, um die Haken oben an der Rückenlehne auszu-
hängen.

(4) Rücksitzbank aus dem Fahrzeug nehmen.

EINBAU
(1) Rücksitzbank im Fahrzeug ansetzen.
(2) Die Haken oben an der Rückenlehne der Rück-

sitzbank einhängen.
(3) Befestigungselemente ansetzen, mit denen die

Rückenlehne der Rücksitzbank und die Sicherheits-
gurte im Fußraum befestigt sind, und mit einem
Anzugsmoment von 44 N·m (32 ft. lbs.) festziehen.

(4) Sitzpolster der Rücksitzbank einbauen.

Abb. 91 Haltegriff hinten und Leseleuchte

KLEIDER-
HAKEN

HALTE-
GRIFF

DACHHIMMEL

Abb. 92 Rü ckenlehne/Rü cksitzbank

HINTERE HAL-
TERUNGEN/

RÜCKSITZBANK

RÜCKEN-
LEHNE/RÜCK-

SITZBANK

SICHERHEITSGURTE/
RÜCKSITZBANK
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23 - 46 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
URTSCHLOSS/RÜCKSITZBANK

USBAU
(1) Sitzpolster der Rücksitzbank ausbauen.
(2) Mutter der Gurtverankerung lösen (Abb. 93).
(3) Gurtschloss/Gurtschlösser vom Stehbolzen/Fuß-

aum abnehmen.

INBAU
(1) Gurtschloss/Gurtschlösser über den Stehbolzen

m Fußraum setzen.
(2) Mutter der Gurtverankerung/Rücksitz ansetzen

nd mit einem Anzugsmoment von 60 N·m (44 ft.
bs.) festziehen.

(3) Rücksitzpolster einbauen.

ÜCKENLEHNE/RÜCKSITZBANK—EIN-DRITTEL-
BSCHNITT

USBAU
(1) Fahrzeugtür öffnen.
(2) Sitzpolster der Rücksitzbank abbauen.
(3) Muttern lösen, mit denen der Rahmen der
ückenlehne befestigt ist.
(4) Rahmen der Rückenlehne abbauen (Abb. 94).
(5) Schraube lösen, mit der der Ein-Drittel-Ab-

chnitt der Rückenlehne befestigt ist (Abb. 95).
(6) Ein-Drittel-Abschnitt der Rückenlehne vom

apfen herunterschieben und vom Rahmen abneh-
en (Abb. 96).

INBAU
(1) Ein-Drittel-Abschnitt der Rückenlehne auf den

apfen aufsetzen.
(2) Schraube ansetzen, mit der der Ein-Drittel-Ab-

chnitt der Rückenlehne am Rahmen befestigt ist,
nd mit einem Anzugsmoment von 60 N·m (44 ft.

bs.) festziehen.
(3) Rahmen an der Rückenlehne ansetzen.

Abb. 93 Gurtschloss/Gurtschlo ¨ sser—Rü cksitzbank

RÜCK-
SITZ-

LEHNE

GURTSCHLÖSSER

VERANKE-
RUNG
(4) Muttern ansetzen, mit denen der Rahmen der
Rückenlehne befestigt ist, und mit einem Anzugsmo-
ment von 60 N·m (44 ft. lbs.) festziehen.

(5) Sitzpolster der Rücksitzbank anbauen.

RÜCKENLEHNE/RÜCKSITZBANK—ZWEI-DRITTEL-
ABSCHNITT

AUSBAU
(1) Fahrzeugtür öffnen.
(2) Sitzpolster der Rücksitzbank abbauen.
(3) Muttern lösen, mit denen der Rahmen der

Rückenlehne befestigt ist.
(4) Rahmen der Rückenlehne abbauen.
(5) Schraube lösen, mit der der Ein-Drittel-Ab-

schnitt der Rückenlehne befestigt ist.
(6) Zwei-Drittel-Abschnitt ausbauen.
(7) Schraube lösen, mit der der Zwei-Drittel-Ab-

schnitt der Rückenlehne befestigt ist (Abb. 97).

Abb. 94 Rahmen

EIN-DRITTEL–ABSCHNITT ZWEI-DRITTEL–ABSCHNITT

Abb. 95 Ein-Drittel-Abschnitt der Ru ¨ ckenlehne
ausbauen

BEFESTI-
GUNGS-

SCHRAUBE
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300M KAROSSERIE 23 - 47

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(8) Zwei-Drittel-Abschnitt der Rückenlehne vom
apfen herunterschieben und vom Rahmen abneh-
en.

INBAU
(1) Zwei-Drittel-Abschnitt der Rückenlehne auf

en Zapfen aufsetzen.
(2) Schraube ansetzen, mit der der Zwei-Drittel-
bschnitt der Rückenlehne am Rahmen befestigt ist,
nd mit einem Anzugsmoment von 16 N·m (12 ft.

bs.) festziehen.
(3) Ein-Drittel-Abschnitt der Rückenlehne auf den

apfen aufsetzen.
(4) Schraube ansetzen, mit der der Ein-Drittel-Ab-

chnitt der Rückenlehne befestigt ist.
(5) Rahmen an der Rückenlehne ansetzen.
(6) Muttern ansetzen, mit denen der Rahmen der
ückenlehne befestigt ist, und mit einem Anzugsmo-
ent von 60 N·m (44 ft. lbs.) festziehen.
(7) Sitzpolster der Rücksitzbank anbauen.

Abb. 96 Schwenkzapfen/Ein-Drittel-Abschnitt

ZAPFEN

Abb. 97 Zwei-Drittel-Abschnitt der Ru ¨ ckenlehne

BEFESTIGUNGS-
SCHRAUBE
RÜCKENLEHNENRAHMEN—EIN-DRITTEL-/ZWEI-
DRITTEL-ABSCHNITT

AUSBAU
(1) Tür öffnen.
(2) Sitzpolster der Rücksitzbank ausbauen.
(3) Muttern lösen, mit denen der Rückenlehnen-

rahmen der Rücksitzbank befestigt ist.
(4) Rückenlehnenrahmen der Rücksitzbank aus-

bauen.
(5) Den Ein-Drittel-Abschnitt vom Rückenlehnen-

rahmen abbauen.
(6) Den Zwei-Drittel-Abschnitt vom Rückenlehnen-

rahmen abbauen (Abb. 98).

EINBAU
(1) Den Zwei-Drittel-Abschnitt an den Rückenleh-

nenrahmen anbauen.
(2) Den Ein-Drittel-Abschnitt an den Rückenleh-

nenrahmen anbauen.
(3) Rückenlehnenrahmen korrekt ansetzen.
(4) Muttern ansetzen, mit denen der Rückenleh-

nenrahmen befestigt ist. Mit einem Anzugsmoment
von 60 N·m (44 ft. lbs.) festziehen.

(5) Sitzpolster der Rücksitzbank einbauen.

GURTAUFROLLER/RÜCKSITZBANK

AUSBAU
(1) Rücksitzpolster und -lehne ausbauen.
(2) Die oberen Seitenteilverkleidungen abbauen.
(3) Eine untere Seitenteilverkleidung abbauen.
(4) Mutter lösen, mit der die untere Gurtveranke-

rung im Fußraum befestigt ist.
(5) Befestigungsschraube der Umlenkschlaufe

lösen.
(6) Befestigungsschraube lösen, mit der der Gurt-

aufroller am Seitenteil befestigt ist (Abb. 99).
(7) Gurt aus dem Fahrzeug nehmen.

Abb. 98 Rü ckenlehnenrahmen

SCHWENKHALTERUNG
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23 - 48 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Sicherheitsgurt im Fahrzeug ansetzen.
(2) Schraube ansetzen und festziehen, mit der der
urtaufroller an der Seitenteilverkleidung befestigt

st.
(3) Umlenkschlaufe anbauen.
(4) Mutter ansetzen, mit der die untere Gurtveran-

erung im Fußraum befestigt ist.
(5) Mutter mit einem Anzugsmoment von 60 N·m

44 ft. lbs.) festziehen.
(6) Untere Seitenteilverkleidung anbauen.
(7) Obere Seitenteilverkleidungen anbauen.
(8) Rückenlehne/Rücksitz und -polster einbauen.

ITZPOLSTER/RÜCKSITZBANK

USBAU
(1) Jede Halteschlaufe des Sitzpolsters der Rück-

itzbank nach oben ziehen, um die Halteschlaufen
us den Aufnahmen im Fußraum zu lösen (Abb. 100).
(2) Sitzpolster der Rücksitzbank aus dem Fahr-

eug nehmen.

INBAU
(1) Sitzpolster der Rücksitzbank im Fahrzeug

nsetzen.
(2) Halteschlaufen in die Aufnahmen im Fußraum

insetzen.
(3) Jede Halteschlaufe des Sitzpolsters der Rück-

itzbank nach unten drücken, um die Halteschlaufen
inzurasten.

ITZPOLSTERBEZUG/RÜCKSITZBANK

USBAU
(1) Rücksitzpolster abbauen.
(2) Die J-förmigen Haltestreifen lösen (Abb. 101).

Abb. 99 Gurtaufroller/Ru ¨ cksitzbank

UMLENK-
SCHLAUFE

GURTAUFROLLER/
RÜCKSITZBANK

RÜCKEN-
LEHNE/RÜCK-

SITZBANK
MUTTER/

GURTVER-
ANKERUNG
(3) Hakenringe losschneiden, damit der Bezug frei-
kommt (Abb. 102).

(4) Sitzpolsterbezug vom Sitzpolster abziehen.

EINBAU
(1) Sitzpolsterbezug auf das Sitzpolster aufziehen.
(2) Hakenringe am Sitzpolsterbezug befestigen.
(3) Die J-förmigen Haltestreifen einsetzen.
(4) Nach Bedarf Falten aus dem Sitzpolster mit

Heißdampf glätten.
(5) Sitzpolster einbauen.

VERKLEIDUNG/HECKABLAGE

AUSBAU
(1) Sitzpolster und -lehne ausbauen.
(2) Untere und obere Seitenteilverkleidungen

abbauen.
(3) Halteclips lösen.

Abb. 100 Sitzpolster/Ru ¨ cksitzbank

HALTE-
SCHLAUFE

RÜCKEN-
LEHNE/RÜCK-

SITZBANK

SITZPOLSTER/
RÜCKSITZBANK

AUFNAHMEN

Abb. 101 J-fö rmige Haltestreifen/Polsterbezug der
Rücksitzbank

J-FÖRMIGE HALTESTREIFEN
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Verkleidung der Heckablage von der Heck-
cheibe wegziehen, um die Halteclips auszurasten
Abb. 103).

(5) Je nach Ausstattung, den Steckverbinder der
ochgesetzten Zusatzbremsleuchte (CHMSL) abzie-
en.
(6) Verkleidung der Heckablage aus dem Fahrzeug

ehmen.

INBAU
(1) Verkleidung der Heckablage im Fahrzeug

nsetzen.
(2) Steckverbinder der hochgesetzten Zusatzbrems-

euchte (CHMSL) anschließen.
(3) Verkleidung der Heckablage nach hinten zur
eckscheibe schieben und die Halteclips einrasten.
(4) Halteclips ansetzen.
(5) Untere und obere Seitenteilverkleidung

nbauen.
(6) Sitzpolster und -lehne anbauen.

Abb. 102 Hakenringe/Sitzpolsterbezug der
Rücksitzbank

HAKENRINGE

Abb. 103 Verkleidung/Heckablage

VERKLEI-
DUNG/

HECKABLAGE

LAUT-
SPRE-
CHER

HINTEN

HALTECLIP

HALTECLIP
SONNENBLENDE
Alle mit Fahrer- und Beifahrer-Seitenairbag ausge-

statteten Fahrzeuge müssen mit einem farbmarkierten
Fünfpunkte-Warnhinweisschild auf der Sonnenblende
ausgestattet sein. Vor Beginn der Arbeiten sicherstellen,
dass ein Warnhinweisschild ab Lager verfügbar ist und
im Fahrzeug angebracht wird.

AUSBAU
(1) Befestigungsschraube lösen, mit der die innere

Halterung der Sonnenblende am Dachhimmel/Wind-
schutzscheibe befestigt ist (Abb. 104).

(2) Befestigungsschrauben lösen, mit denen der
äußere Schwenkzapfen der Sonnenblende am Dach
befestigt ist.

(3) Je nach Ausstattung, den Steckverbinder der
Schminkspiegelleuchte abziehen.

(4) Sonnenblende aus dem Fahrzeug nehmen.

EINBAU
(1) Je nach Ausstattung, den Steckverbinder an

der Schminkspiegelleuchte anschließen.
(2) Sonnenblende am Dachteil ansetzen.
(3) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

die äußere Drehplatte der Sonnenblende am Dachteil
befestigt ist.

(4) Schraube ansetzen und festziehen, mit der die
Sonnenblendenhalterung am Dachteil befestigt ist.

KOFFERRAUMAUSKLEIDUNG

AUSBAU
(1) Polster und Lehne der Rücksitzbank ausbauen.
(2) Befestigungselemente an der Vorderkante ent-

ang des Radkastens lösen.
(3) Ersatzradhalter, Wagenheber und Rad

bbauen.
(4) Befestigungselemente an der hinteren Verklei-

ung und den Seiten lösen.
(5) Auskleidung herausnehmen.

Abb. 104 Sonnenblende

DREHPLAT-
TE/SONNEN-

BLENDE

ELEKTRISCHER
ANSCHLUSS

HALTERUNG

SON-
NEN-

BLENDE
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23 - 50 KAROSSERIE 300M

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Auskleidung zusammenfalten und in den Kof-

erraum legen.
(2) Befestigungselemente einsetzen.
(3) Ersatzradhalter, Wagenheber und Rad ein-

auen.
(4) Polster und Lehne der Rücksitzbank einbauen.

BERES KÜHLERABSCHLUSSBLECH

USBAU
(1) Motorhaube öffnen.
(2) Lage der Schrauben am oberen Kühlerab-

chlussblech markieren.
(3) Schrauben lösen, mit denen der Vorratsbehäl-

er der Scheibenwaschanlage und, je nach Ausstat-
ung, das Tempomat-Servoelement befestigt ist (Abb.
05).
(4) Hebeschrauben der Hauptscheinwerfer an bei-

en Seiten lösen.
(5) Befestigungselemente lösen, mit denen die

bere Stoßfängerverkleidung befestigt ist.
(6) Schrauben lösen, mit denen die Vorderkante

es oberen Kühlerabschlussblechs befestigt ist.
(7) Schrauben lösen, mit denen das obere Kühler-

bschlussblech befestigt ist.
(8) Seilzug der Motorhaubenentriegelung aus der
otorhaubenentriegelung aushängen.
(9) Oberes Kühlerabschlussblech aus dem Fahr-

eug ausbauen.
(10) Zum Austausch des oberen Kühlerabschluss-

lechs die Motorhaubenentriegelung und alle ande-
en Befestigungselemente lösen.

INBAU
(1) Oberes Kühlerabschlussblech ansetzen.
(2) Seilzug der Motorhaubenentriegelung an der
otorhaubenentriegelung einhängen.
(3) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

as obere Kühlerabschlussblech befestigt ist. Schrau-
en auf die Markierungen ausrichten.
(4) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

ie Vorderkante des oberen Kühlerabschlussblechs
efestigt ist.
(5) Befestigungselemente einsetzen, mit denen die

bere Stoßfängerverkleidung befestigt ist.
(6) Hebeschrauben der Hauptscheinwerfer auf bei-

en Seiten ansetzen und festziehen.
(7) Motorhaube auf korrekte Funktion überprüfen.

NNENKOTFLÜGEL/RADKASTEN—VORN

USBAU
(1) Fahrzeug anheben und mit Stützböcken abstüt-

en.
(2) Vorderrad abbauen.
(3) Federbein komplett aus dem Fahrzeug aus-
bauen. Näheres hierzu siehe Kapitel 2, “Radaufhän-
gung und Antriebswellen”.

(4) Befestigungsschrauben lösen, mit denen die
Halterung des Geschwindigkeitsabnehmers befestigt
ist (Abb. 106). Halterung so verschieben, dass der
Steckverbinder des Geschwindigkeitsabnehmers frei-
liegt.

(5) Steckverbinder vom Geschwindigkeitsabneh-
mer abziehen.

(6) Befestigungselemente lösen, mit denen der
Innenkotflügel innen am Radkasten befestigt ist.

(7) Innenkotflügel vom Fahrzeug abbauen.

Abb. 105 Oberes Ku¨ hlerabschlussblech

BEFESTIGUNGSSCHRAU-
BEN

HEBESCHRAUBE

BEFESTIGUNGSELEMENTE

Abb. 106 Innenkotflu ¨ gel des Radkastens

INNENKOTFLÜGEL

HALTERUNG/GE-
SCHWINDIGKEITSAB-

NEHMER
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Innenkotflügel am Fahrzeug ansetzen.
(2) Befestigungselemente einsetzen, mit denen der

nnenkotflügel befestigt ist.
(3) Steckverbinder am Geschwindigkeitsabnehmer

nschließen.
(4) Schrauben ansetzen und festziehen, mit denen

ie Halterung des Geschwindigkeitsabnehmers befe-
tigt ist.
(5) Federbein komplett einbauen.
(6) Vorderrad anbauen.
(7) Fahrzeug absenken.

NNENKOTFLÜGEL/HINTERER RADKASTEN

USBAU
(1) Fahrzeug anheben und mit Stützböcken sicher

bstützen.
(2) Hinterrad abbauen.
(3) Befestigungselemente lösen, mit denen der

nnenkotflügel befestigt ist.
(4) Der Bereich des Stoßdämpferdoms muss aus

em Innenkotflügel ausgeschnitten werden. Dies
rleichtert den Ein- oder Ausbau des Innenkotflügels.
(5) Innenkotflügel vom Fahrzeug abbauen.

INBAU
(1) Innenkotflügel mit ausgeschnittenem Stoß-

ämpferbereich am Fahrzeug ansetzen.
(2) Befestigungselemente einsetzen, mit denen der

nnenkotflügel befestigt ist.
(3) Hinterrad anbauen.
(4) Fahrzeug absenken.

Abb. 107 Innenkotflu ¨ gel/Hinterer Radkasten

INNENKOTFLÜGEL/HINTE-
RER RADKASTEN

HIER ENTLANG SCHNEI-
DEN

HIER ENT-
LANG

SCHNEI-
DEN
EINSTELLUNGEN

AUSRICHTEN DER SCHEIBE/VORDERTÜR
(1) Türverkleidung abbauen.
(2) Wasserschutzfolie nach Bedarf abziehen.
(3) Befestigungselement lösen, mit dem der Sche-

renheber am Türblech hinter der Zugangsöffnung
befestigt ist (Abb. 108).

(4) Scheibe in der umlaufenden Gummidichtung so
positionieren, dass eine korrekte Ausrichtung und
Funktion sichergestellt ist.

(5) Scheibe nach hinten schieben und mit leichtem
Druck auf die Scherenheberführung nach unten
drücken. Schraube festziehen.

(6) Alle Befestigungselemente festziehen.
(7) Wasserschutzfolie einsetzen.
(8) Türverkleidung anbauen.

AUSRICHTEN DER SCHEIBE/HINTERTÜR
(1) Türverkleidung abbauen.
(2) Wasserschutzfolie nach Bedarf abziehen.
(3) Befestigungselement lösen, mit dem der Sche-

renheber am Türblech hinter der Zugangsöffnung
befestigt ist (Abb. 109).

(4) Scheibe in der umlaufenden Gummidichtung so
positionieren, dass eine korrekte Ausrichtung und
Funktion sichergestellt ist.

(5) Scheibe nach hinten schieben und mit leichtem
Druck auf die Scherenheberführung drücken.
Schraube festziehen.

(6) Alle Befestigungselemente festziehen.
(7) Wasserschutzfolie einsetzen.
(8) Türverkleidung anbauen.

Abb. 108 Ausrichtung der Scheibe/Vordertu ¨ r

AUSRICHTPUNKT/
SCHEIBE

VORDERTÜR

SCHERENHEBERFÜHRUNG
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TECHNISCHE DATEN (Fortsetzung)
ECHNISCHE DATEN

BMESSUNGEN/KAROSSERIE—SPALTE/FLUCHTEN

Abb. 109 Ausrichten der Scheibe/Hintertu ¨ r

SCHERENHEBERFÜHRUNG

HINTER-
TÜR

AUSRICHTEN
DER SCHEIBE

INTREPID/FRONT- UND SEITENANSICHT

A
Motorhaube an Kotflügel
G = 4,0 6 1 F = 0 - 1,0

B
Motorhaube an Kotflügel vorn und hinten
G = 0 6 1 F = 0 6 1,0

C
Vordertür an Kotflügel
G = 5,0 6 1,5 F = 0 - 1,0

D
Hintertür an Vordertür
G = 5,0 6 1,5 F = 0 - 1,0

E
Tankklappe an Seitenteil
G = 3,0 6 0,75 F = 0 - 1,0

F
Stoßfängerverkleidung an Motorhaube
G = 5,0 6 2,5 F = 0 - 1,5

Intrepid/Front- und Seitenansicht
INTREPID/ANSICHT VON HINTEN UND
SEITENANSICHT

G
Vorder- und Hintertür an Dach
G = 5,0 6 2,5 F = 0 - 6 2,0

H
Kofferraumdeckel an Seitenteilverkleidung
G = 4 6 1,5 F = 0 6 1,5

I
Schlussleuchte an Zierblende und
Kofferraumdeckel
G = 5,0 6 1,5 F = 0 6 2,0

J
Hintertür an Seitenteilverkleidung
G = 5,0 6 1,5 F = 0 - 1,0

K
Vorder-/Hintertür an Schweller
G = 7,0 6 2,0 F = 0 - 2,0
CONCORDE LHS UND 300M/FRONT- UND
SEITENANSICHT

A
Motorhaube an Kotflügel
G = 4,0 6 1,5 F = 0 6 1,5

B
Motorhaube an Kotflügel—vorn und hinten
G = 0 6 1 F = 0 6 2,0

C
Vordertür an Kotflügel
G = 5,0 6 1,5 F = 0 - 1,0

D
Hintertür an Vordertür
G = 5,0 6 1,5 F = 0 - 1,0

E
Tankklappe an Seitenteil
G = 3,0 6 0,75 F = 0 - 1,5

F
Stoßfängerverkleidung an Motorhaube
G = 5,0 6 1,5 F = 1,5 6 0.5
Concorde LHS und 300M/Front- und Seitenansicht
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TECHNISCHE DATEN (Fortsetzung)
BSCHMIEREN VON KAROSSERIEBAUTEILEN

CHMIERMITTEL
Mechanismen und Gestänge der Karosserie sollten

ür eine korrekte Funktion und Leichtgängigkeit
owie zum Schutz vor Korrosion und Rost nach
edarf überprüft, gereinigt und abgeschmiert wer-
en. Bei Arbeiten unter der Motorhaube sollten der
ntriegelungsmechanismus der Motorhauben-Verrie-
elung und der Fanghaken überprüft, gereinigt und
bgeschmiert werden. Während der Winterzeit soll-
en die Schließzylinder des Türschlosses außen
eschmiert werden, um auch bei Spritzwasser einen
chutz gegen Vereisung und eine korrekte Funktion
u gewährleisten.
Vor dem Auftragen des Schmiermittels sind die

etreffenden Bauteile von Staub und Verunreinigun-
en zu befreien. Bei Bedarf kann dazu ein geeigentes
ösungsmittel verwendet werden. Nach dem
bschmieren überschüssiges Fett entfernen.

CONCORDE LHS UND 300M/ANSICHT VON
HINTEN UND SEITENANSICHT

G
Vorder- und Hintertür an Dach
G = 5,0 6 1,5 F = 0 - 1,0

H
Kofferraumdeckel an Seitenteilverkleidung
G = 4,0 6 1,5 F = 0 6 1,0

I
Schlussleuchte an Zierblende und
Kofferraumdeckel
G = 5,0 6 1,5 F = N/4

J
Hintertür an Seitenteilverkleidung
G = 5,0 6 1,5 F = 0 + 1,0

K
Vorder-/Hintertür an Schweller
G = 7,0 6 2,0 F = 0 6 1,5

Concorde LHS und 300M/Ansicht von hinten und
Seitenansicht
AUFTRAGEN DES SCHMIERMITTELS

SCHLIESSZYLINDER/TÜREN
(1) Eine kleine Menge Schmiermittel direkt in den

Schließzylinder geben.
(2) Fahrzeugschlüssel leicht einfetten.
(3) Fahrzeugschlüssel in den Schließzylinder ein-

führen und mehrmals im Türschloss hin- und herbe-
wegen.

HINWEIS: Kein weiteres Schmiermittel zufu ¨ gen.

(4) Schließzylinder mehrmals hin- und herbewe-
gen, damit sich das Schmiermittel im ganzen
Schließzylinder verteilt.

(5) Überschüssiges Schmiermittel außen vom
Schließzylinder und Fahrzeugschlüssel abwischen.

ALLE ANDEREN KAROSSERIEMECHANISMEN
(1) Bauteile wie oben beschrieben reinigen.
(2) Empfohlenes Schmiermittel auf alle Gleitflä-

hen und Drehachsen der Bauteile auftragen.

ABSCHMIEREN

MOTORÖL
• Türscharniere—Scharnierbolzen und Gleitflä-

hen der Drehachsen
• Motorhaubenscharniere—Drehbereiche
• Heckklappenscharniere
• Kofferraumscharniere

MOPART SPRAY WHITE CUBE ODER EIN
ENTSPRECHENDES SCHMIERMITTEL

• Türfeststeller
• Heckklappenverriegelung
• Gleitflächen/Gasdruckdämpfer der Heckklappe
• Aschenbecher
• Verriegelungsmechanismus/Tankklappe
• Mechanismus der Feststellbremse
• Sitzschienen
• Kofferraumverriegelung

MOPART MULTI–PURPOSE GREASE ODER EIN
ENTSPRECHENDES MEHRZWECK-SCHMIERMITTEL

• Alle anderen Mechanismen der Motorhaube

MOPART LOCK CYLINDER LUBRICANT ODER EIN
ENTSPRECHENDES SCHMIERMITTEL FÜR
SCHLIESSZYLINDER

• Schließzylinder/Türen
• Schließzylinder/Kofferraum
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PEZIALWERKZEUGE

AROSSERIE
Abziehwerkzeug fu ¨ r Formteile/Zierblenden C-4829
Hartkunststoffstab C-4755
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LACKIERARBEITEN

STICHWORTVERZEICHNIS
Seite Seite
LLGEMEINES
DECKLACK/KLARLACKFINISH . . . . . . . . . . . . . . 55
LACKCODE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
LACKREPARATUREN—BEZEICHNUNGEN DER
LACKCODES . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55

LLGEMEINES

Lackstifte) und Clear Top Coat (Klarlack) verwen-

Code-Aufkleber
NACHBESSERN LACKIERTER FLÄCHEN . . . . . 55
NASSSCHLEIFEN, SCHWABBELN UND

POLIEREN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57
ACKREPARATUREN—BEZEICHNUNGEN DER LACKCODES
LACKE/AUSSENFARBEN

LACKE/AUSSENFARBEN
CHRY
CODE*

PPG BASF DuPONT
S-W ACME

M-S

AKZO
NOBEL

SIKKENS

Bright Platinum Metallic Clear
Coat

MS4 4820 24082 B9462 48823 CHA94·MS4

Candy Apple Red Mt. Tint C/C RH2
4447

26098
B9616 50267

CHA96·RH2
5023 B9674 50268

Cinnamon Glaze Metallic Clear
Coat

VLB 5313 28072 B9824 54469 CHA98·VLB

Champagne Pearl Metallic
Clear Coat

VTE 5360 28073 B9825
54835

CHA98·VTE
557700

Deep Amethyst Pearl Coat TCN 5247 27039 B9736 52565 CHA97·TCN

Deep Cranberry Pearl Coat VMT 5359 28071 B9842 54119 CHA98·VMT

Deep Slate Pearl Coat VAW 5292 27166 B9774 54118 CHA97·VAW

Forest Green Pearl Coat SG8 47439 26078 B9609 5106 CHA95·SG8

Stone White Clear Coat SW1 83542 26089 B9622 51539 CHA96·SW1
*Herberts Standox und Spies Hecker verwenden die Chrysler Codetabelle für Lackfarben wie auf dem Fahrzeug-
angegeben.
ECKLACK/KLARLACKFINISH
Die meisten Fahrzeuge besitzen zwei Lackschich-

en (Decklack/Klarlack). Der Farbauftrag, der auf die
rundierung folgt, wird Decklack genannt. Klarlack

chützt den Decklack vor ultravioletten Strahlen und
orgt für langanhaltenden Hochglanz.

ACHBESSERN LACKIERTER FLÄCHEN
Wurde eine lackierte Metallfläche zerkratzt oder
eist sie abgesprungene Stellen auf, sollte sie zum
chutz vor Korrosion so schnell wie möglich nachge-
essert werden. Für optimale Ergebnisse Mopart
cratch Filler/Primer (Füllgrund), Touch-Up Paints
den. Nähere Informationen zur Typencodeplakette
siehe die Einführung zu diesem Handbuch.

NACHBESSERUNGSARBEITEN
(1) Losen Lack und Korrosionsreste im Kratzer

oder in der abgeplatzten Stelle loskratzen.
(2) Den betroffenen Bereich mit Tar/Road Oil

Remover (Mopart Teerentferner) reinigen und trock-
nen lassen.

(3) Das Innere des Kratzers oder der abgeplatzten
Stelle mit einer Schicht Füllgrund füllen. Die Grun-
dierung nicht auf die intakte Lackfläche kommen las-
sen. Der Pinsel sollte nur so feucht sein, dass die
abgeplatzte Stelle oder der Kratzer so gefüllt werden
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ALLGEMEINES (Fortsetzung)
ann, dass nichts auf umliegende Flächen läuft. Mit
em Pinsel nicht über die Karosseriefläche streichen.
en Füllgrund ganz durchtrocknen und erhärten las-

en.
(4) Über den Füllgrund eine Schicht Farblack auf-

ragen. Dabei diesen Farblack nicht auf den Original-
ack außerhalb des Kratzers oder der abgeplatzten
telle bringen. Nach Möglichkeit die neue Farbe
tumpf an die alte anschließen. Mit dem Pinsel nicht

¨ber die Karosseriefläche streichen. Den Farblack
anz durchtrocknen lassen.
(5) Bei Fahrzeugen ohne Klarlack kann die nach-

ebesserte Lackstelle leicht nassgeschliffen (Schleif-

FARBEN FÜR ZIERBLENDEN

FARBEN FÜR ZIERBLENDEN/
UNTERE

KAROSSERIEHÄLFTE

CHRY
CODE

PPG

Bright Platinum Metallic Clear
Coat

MS4 4820

Candy Apple Red Met. Tinted
C/C

RH2
4974

5025

Cinnamon Glaze Metallic Clear
Coat

VLB 5313

Champagne Pearl Coat VTE 5360

Deep Amethyst Pearl Coat TCN 5247

Deep Cranberry Pearl Coat
VMT
5359

5359

Deep Slate Pearl Coat VAW 5292

Forest Green Pearl Coat SG8 47439

Radiant Silver CA1 34852

Stone White SW1 83542

LACKFAR

LACKFARBEN INNEN
CHRY
CODE

PPG

Agate AZ
9856

2-1461

Camel K5
27731

2-1584

Light Neutral / Dark Tan F1/K9 FK

28594

2-1648

28589

2-1647

Quartz D5
34618

2-1346
papier - Körnung 1500) und mit Poliermittel poliert
werden.

(6) Bei Fahrzeugen mit Klarlack ist eine Schicht
Klarlack auf die nachgebesserte Stelle nach der in (4)
beschriebenen Technik aufzutragen. Warten, bis der
Klarlack ganz durchgetrocknet ist. Nach Wunsch
kann dann (5) auf dem Klarlack durchgeführt wer-
den.

LACKCODE
Auf der im Motorraum befindlichen Typencode-

plakette ist der Lackcode angegeben. Näheres zur
Beschreibung der Typencodeplakette ist der Einfüh-

TERE KAROSSERIEHÄLFTE

BASF DUPONT
S-W ACME

M-S

AKZO
NOBEL

SIKKENS

24082 B9462 48823 CHA94·MS4

26098
B9616 51063

CHA95·RH2
51064

28072 B9824 54469 CHA98·VLB

28073 B9825
54835

CHA98·VTE
557700

27039 B9736 52565 CHA97·TCN

28071 B9842 54119 CHA98·VMT

27166 B9774 54118 CHA97·VAW

26078 B9609 5106 CHA95·SG8

14220 C8312 33432 CHACA1M

26089 B9622 51539 CHASW1M

N INNEN

BASF DuPONT
S-W ACME

M-S

AKZO
NOBEL

SIKKENS

22135 C9208 45994 CHLAZI

26120 C9603 51541 CHARK5I

28119 C9499 56173 CHAMF1I

28120 C9846 55935 CHAVK9I

19133 C8904 40075 CHAHD5I
/UN
BE
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ALLGEMEINES (Fortsetzung)
ung vorn in diesem Handbuch zu entnehmen. Die
odes für Lacke und Ausstattung sind ferner der
icherheitsplakette zu entnehmen, die sich am
ndrahmen der Fahrertür befindet.

ASSSCHLEIFEN, SCHWABBELN UND POLIEREN
Leichtere Abbeizeffekte, Orangenhaut oder

chmierflecken im Klarlack oder Einkomponenten-
ecklacke können durch leichtes Nassschleifen oder
chwabbeln bzw. Polieren von Hand behoben werden.
Wurde der Klarlack in der Vergangenheit
bereits nassgeschliffen, darf dieser Vorgang
nicht wiederholt werden. Nassschleifen sollte
nur von einer qualifizierten Autolackiererei
durchgeführt werden.

ACHTUNG! Den Klarlack, falls vorhanden, nicht
entfernen. Der Decklack beno ¨ tigt den Klarlack als
Langzeitschutz.



F

A

F

S

V
D
S
U
S
I
F
S
L

V
D
L
D
D
V
S
S

K
D
N
C
H
G
S
G
S

D
T
K
Ü

23 - 58 KAROSSERIE 300M
FESTVERGLASUNG

STICHWORTVERZEICHNIS
Seite Seite
UNKTIONSBESCHREIBUNG
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN . . . . . . . . . . . . . 58
US- UND EINBAU

HECKSCHEIBE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59
WINDSCHUTZSCHEIBE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60
UNKTIONSBESCHREIBUNG

ICHERHEITSVORSCHRIFTEN

ORSICHT! FAHRZEUG FRÜHESTENS 24 STUN-
EN NACH EINBAU EINER NEUEN WINDSCHUTZ-
CHEIBE PROBEFAHREN. DER VERWENDETE
RETHANKLEBER BRAUCHT MINDESTENS 24
TUNDEN, BIS ER VOLLSTÄNDIG AUSGEHÄRTET

ST. DIE NEUE WINDSCHUTZSCHEIBE KANN IM
ALL EINES AUFPRALLS ZU GEFÄHRLICHEN
ITUATIONEN FÜHREN, FALLS DER URETHANK-
EBER NOCH NICHT VÖLLIG AUSGEHÄRTET IST.
URETHANKLEBER WERDEN IMMER ALS SYSTEM

ERWENDET. AUS DIESEM GRUND SIND AUCH
ER GLASREINIGER, DAS VORBEREITENDE
ÖSUNGSMITTEL FÜR DIE WINDSCHUTZSCHEIBE,
ER PVC (VINYL) PRIMER UND DER PRIMER FÜR
IE EINFASSUNG DESSELBEN HERSTELLERS ZU
ERWENDEN. IM ANDEREN FALL KANN DIE
TRUKTURBEDINGTE STABILITÄT GEFÄHRDET
EIN.
CHRYSLER EMPFIEHLT KEINEN SPEZIFISCHEN

LEBSTOFF-HERSTELLER. TECHNIKER SOLLTEN
AHER DIE JEWEILIGEN PRODUKTINFORMATIO-
EN SORGFÄLTIG DURCHLESEN UND NUR SOL-
HE PRODUKTE VERWENDEN, DIE EINE
ERSTELLERGARANTIE GEMÄSS FMVSS 212
EWÄHRLEISTEN. TECHNIKER SOLLTEN AUCH
ICHERSTELLEN, DASS PRIMER UND REINI-
UNGSMITTEL SICH MIT DEM JEWEILIGEN KLEB-
TOFF VERTRAGEN.
NÄHERES ZUR DAUER DES AUSHÄRTENS IST

ER HERSTELLERVERPACKUNG DES URE-
HANKLEBERS ZU ENTNEHMEN. KEINESFALLS
LEBER VERWENDEN, DESSEN VERFALLSDATUM
BERSCHRITTEN WURDE.
NICHT MIT URETHANKLEBER ODER PRIMER IN
GESCHLOSSENEN RÄUMEN ARBEITEN. ES
BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR, DA DIE AUS-
TRETENDEN DÄMPFE GESUNDHEITSSCHÄDLICH
SIND. STETS NUR IN GUT BELÜFTETEN RÄUMEN
DAMIT ARBEITEN.

NICHT MIT URETHANKLEBER DIREKT IN BERÜH-
RUNG KOMMEN. ES BESTEHT VERLETZUNGSGE-
FAHR.

BEI ARBEITEN AN DEN SCHEIBEN STETS HAND-
SCHUHE UND SCHUTZBRILLE TRAGEN.

ACHTUNG! Alle umliegenden lackierten oder ver-
kleideten Fla¨chen zum Schutz vor Urethankleber
oder Primer sorgfa ¨ ltig abdecken, da diese Fla ¨chen
sonst bescha¨digt werden ko¨ nnen.

Beim Ausbau von Zierblenden oder beim Weg-
schneiden der alten Urethandichtung an der Wind-
schutzscheibe die lackierten Fla ¨chen nicht
beschä digen.

Es ist schwer, eine Windschutzscheibe beim Aus-
bau nicht zu beschädigen. Die Windschutzscheibe ist
ein tragendes Teil der Dachabstützung. Der Ure-
thankleber, der zur Befestigung der Windschutz-
scheibe am Rahmen dient, lässt sich nur schwer
sauber von einer Fläche lösen. Falls die Zierblenden
auch in Urethan sitzen, ist es unwahrscheinlich, dass
sie beim Ausbau der Windschutzscheibe unbeschädigt
bleiben. Daher sollte vor Ausbau einer Windschutz-
scheibe beim Vertragshändler nachgefragt werden,
wie lange die Lieferzeiten für Windschutzscheiben
und Zierblenden betragen.
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ECKSCHEIBE

ORSICHT! FAHRZEUG FRÜHESTENS 24 STUN-
EN NACH EINBAU EINER NEUEN HECKSCHEIBE
ROBEFAHREN. DER VERWENDETE URETHAN-
LEBER BRAUCHT MINDESTENS 24 STUNDEN, BIS
R VOLLSTÄNDIG AUSGEHÄRTET IST. DIE NEUE
ECKSCHEIBE KANN IM FALL EINES UNFALLS ZU
EFÄHRLICHEN SITUATIONEN FÜHREN, FALLS
ER POLYURETHANKLEBER NOCH NICHT VÖLLIG
USGEHÄRTET IST. NÄHERES ZUR DAUER DES
USHÄRTENS IST UNBEDINGT DER HERSTELLER-
ERPACKUNG DES KLEBERS ZU ENTNEHMEN.
EINESFALLS KLEBER VERWENDEN, DESSEN
ERFALLSDATUM ÜBERSCHRITTEN WURDE.
ACHTUNG: Vor Einbau der Heckscheibe die Fens-

erscheibe der Fahrerseite o ¨ ffnen, um zu verhin-
ern, dass sich im Fahrgastraum ein Überdruck
ildet, falls eine Tu ¨ r zugeschlagen wird, bevor der
rethankleber vollsta ¨ndig ausgeha¨rtet ist. In diesem
all kö nnten Undichtigkeiten und das Eindringen
on Wasser die Folge sein.

USBAU DER HECKSCHEIBE
(1) Obere Seitenteilverkleidung abbauen.
(2) Je nach Ausstattung, die Steckverbinder von

er heizbaren Heckscheibe und der Heckscheibenan-
enne abziehen.

ORSICHT! BEI ARBEITEN AN SCHEIBEN STETS
ANDSCHUHE UND SCHUTZBRILLE TRAGEN. ES
ESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR.
ACHTUNG! Beim Wegschneiden der Heckscheibe
oder Auftragen des Primers fu ¨ r die Einfassung nicht
die lackierten Zierblenden und Karosseriefla ¨chen
beschä digen.

(3) Urethankleber um den Umfang der Heck-
scheibe abschneiden. Näheres zu den korrekten
Arbeitsschritten siehe den Abschnitt “Windschutz-
scheibe” in diesem Kapitel.

(4) Heckscheibe aus dem Fahrzeug nehmen.

EINBAU

VORSICHT! VOR DER VORBEHANDLUNG (AUF-
TRAGEN VON GLASS PREP) UND DEM AUFTRA-
GEN DES PRIMERS KEINEN SCHEIBENREINIGER
AUF LÖSUNGSMITTELBASIS ZUM REINIGEN DER
HECKSCHEIBE VERWENDEN, DA DER KLEBER
DADURCH AN WIRKSAMKEIT EINBÜSSEN KANN.

(1) Die Innenseite der Heckscheibe mit einem
Glasreiniger auf Ammoniakbasis und einem fussel-
freien Tuch reinigen.

(2) Das Vorbehandlungsmittel (Glass Prep) in einer
Breite von 25 mm (1 Zoll) entlang dem schwarzen
Rand der Scheibe (nicht auf die Glasflächen!) auftra-
gen und mit einem sauberen, trockenen, fusselfreien
Tuch abwischen, bis keine Streifen mehr sichtbar sind.

(3) Glasprimer (Glass Primer) in einer Breite von
25 mm (1 Zoll) entlang dem schwarzen Rand der
Scheibe (nicht auf die Glasflächen!) auftragen und
mindestens drei Minuten trocknen lassen.

(4) Mit einem Rasiermesser so viel vom alten Ure-
thankleber wie möglich entfernen. Lackierung der
Scheibeneinfassung dabei keinesfalls beschädigen.

(5) Den Primer für die Scheibeneinfassung mit
einer Breite von 15 mm (0,75 Zoll) entlang der Ein-
fassung der Heckscheibe auftragen. Mindestens drei
Minuten trocknen lassen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(6) Eine 10 mm (0,4 Zoll) dicke Raupe Urethan-
leber auf die Scheibeneinfassung auftragen (Abb. 1).
(7) Mit einem Helfer die Heckscheibe über der Öff-

ung positionieren.
(8) Heckscheibe langsam auf die Scheibeneinfassung

bsenken und über den beiden Flanschen einsetzen,
ie sich am Dachholm befinden. Die Scheibeneinfas-
ung so weit erforderlich in die richtige Lage bewegen.
ie Schutzschicht hinten vom Klebeband am unteren
nhang abziehen und die Heckscheibe so weit nach

nnen drücken, bis sie mit der Dachlinie und den
-Säulen bündig abschließt (Intrepid).
(9) Überschüssigen Urethankleber von außen mit
opart Super Kleen oder einem gleichwertigen Rei-

igungsmittel entfernen.
(10) Je nach Ausstattung, den Steckverbinder der

eizbaren Heckscheiben, und den Steckverbinder der
eckscheibenantenne anschließen.
(11) Innenverkleidung anbauen.
(12) Ist der Urethankleber ausgehärtet, die Heck-

cheibe mit Hilfe des Wassertests prüfen, um eine
orrekte Instandsetzung sicherzustellen. Funktion
er heizbaren Heckscheibe überprüfen. Näheres zur
unktion des Heizleiters siehe Kapitel 8N, “Heizlei-
er/heizbare Heckscheibe”.

Abb. 1 Heckscheibe—Typisch

HECK-
SCHEIBE

URETHANRAUPEHALTECLIP

FORMTEIL
WINDSCHUTZSCHEIBE
Der Urethankleber, mit dem die Windschutzscheibe

in der Rahmenöffnung befestigt ist, kann außen mit
einem scharfen Kaltmesser um die Windschutz-
scheibe herum abgeschnitten werden. Ist die Wind-
schutzscheibe bereits beschädigt, ist die Verwendung
eines Kaltmessers eine wirksame Methode. Soll die
Windschutzscheibe jedoch unbeschädigt bleiben, wird
empfohlen, den Urethankleber vom Innenraum aus
mit einem oszillierenden Druckluft- oder Elektromes-
ser zu zerschneiden.

AUSBAU
(1) Innen-Rückspiegel ausbauen.
(2) Windlaufabdeckung abbauen. Näheres hierzu

siehe “Windlaufabdeckung ausbauen” in diesem
Kapitel.

(3) Ggf. Regenrinne abbauen, um Zugang zu den
Halteschrauben der Zierleisten/Windschutzscheibe zu
erhalten (Abb. 2). Zierblende mit einer Zange unten
von der A-Säule abziehen.

(4) Den Urethankleber mit einem Kaltmesser um
ie Windschutzsscheibe herum abschneiden. Falls
orhanden, kann ein Druckluftmesser verwendet
erden (Abb. 3).
(5) Windschutzscheibe aus dem Fahrzeug nehmen.

Abb. 2 Zierblenden/Windschutzscheibe

ZIERBLEN-
DEN

WINDSCHUTZ-
SCHEIBE

SCHAUM-
STOFF

WIND-
LAUF

KOTFLÜGEL
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU

CHTUNG! Vor Einbau der Windschutzscheibe die
ensterscheibe der Fahrerseite o ¨ ffnen, um zu ver-
eiden, dass sich im Fahrgastraum ein Überdruck
ildet, falls eine Tu ¨ r zugeschlagen wird, bevor der
rethankleber ausgeha ¨rtet ist. In diesem Fall ko ¨ nn-

en Undichtigkeiten und das Eindringen von Wasser
ie Folge sein.
Der Urethankleber sollte mindestens 24 Stunden

usgehä rtet sein, bevor das Fahrzeug an den Kun-
en zurü ckgegeben wird.
Die Oberflä che des Urethanklebers sollte glatt sein

nd der Kontur der Windschutzscheibe entsprechen,
m die neue Scheibe so wenig wie mo ¨ glich zu belasten.
ie Distanzstu¨ cke reinigen und korrekt auf den
nschweißbolzen oder die Befestigungsschrauben
nten an der Windschutzscheibeno ¨ ffnung positionieren.
(1) Die Austausch-Windschutzscheibe mittig in die

cheibenöffnung einsetzen und auf die Distanzstücke
etzen.
(2) Sicherstellen, dass die neue Windschutzscheibe

eitlich, oben und unten auf der Auflagefläche gleich-
äßig aufliegt. Ist dies nicht der Fall, so muss die
cheibenauflagefläche der neuen Windschutzscheibe
ngepasst werden.
(3) Die Scheibe mit einem Fettstift oder einem
lebestreifen und Kugelschreiber als Referenz für
en Einbau an den Stellen markieren, an der die
istanzstücke liegen (Abb. 4).
(4) Die Austausch-Windschutzscheibe aus der

cheibenöffnung nehmen.
(5) Windschutzscheibe mit der Innenseite nach

ben auf eine geeignete Arbeitsunterlage auf zwei
0x10x50 cm (4x4x20 Zoll) große, gepolsterte
olzblöcke legen, die im Abstand von 75 cm (2,5 Fuß)
ufgestellt sind (Abb. 5).

ORSICHT! VOR DEM AUFTRAGEN DES VORBE-
EITETEN LÖSUNGSMITTELS (GLASS PREP) UND
ES PRIMERS KEINEN SCHEIBENREINIGER AUF
ÖSUNGSMITTELBASIS ZUM REINIGEN DER WIND-
CHUTZSCHEIBE VERWENDEN. DER KLEBER
ÜRDE DADURCH AN WIRKSAMKEIT VERLIEREN.

Abb. 3 Urethankleber um die Windschutzscheibe
wegschneiden

KALTMESSER

WINDSCHUTZ-
SCHEIBE
(6) Die Innenseite der Windschutzscheibe mit
einem Glasreiniger auf Ammoniakbasis und einem
fusselfreien Tuch reinigen.

(7) Zierleiste auf die Windschutzscheibeneinfas-
sung legen.

(8) Das vorbereitete Lösungsmittel (Glass Prep) in
einer Breite von 25 mm (1 Zoll) um den Umfang der
Windschutzscheibe herum auftragen und mit einem
sauberen, trockenen und fusselfreien Tuch abwi-
schen, bis keine Streifen mehr sichtbar sind.

(9) Glasprimer (Glass Primer) in einer Breite von
25 mm (1 Zoll) um den Umfang der Windschutz-
scheibe herum auftragen und mindestens 3 Minuten
trocknen lassen.

(10) Mit einem Rasiermesser so viel wie möglich
vom alten Urethankleber entfernen. Lackierung der
Scheibenauflagefläche nicht beschädigen.

(11) Den Primer für die Scheibenauflagefläche in
iner Breite von 15 mm (0,75 Zoll) um den Umfang
er Scheibe auftragen. Mindestens 3 Minuten trock-
en lassen.
(12) Wird ein Urethankleber mit einer niedrigen Vis-

kosität verwendet, die komprimierbaren Distanzstücke
auf dem unteren Rand der Windschutzscheibe am Rand
der Windschutzscheibenöffnung positionieren (Abb. 6).

(13) Eine 10 mm (0,4 Zoll) dicke Raupe Urethan-
kleber innen an der Zierblende am Umfang der
Scheibe auftragen.

(14) Mit einem Helfer die Windschutzscheibe über
er Windschutzscheibenöffnung positionieren. Die
arkierungen am unteren Rand der Windschutz-

cheibe auf die Distanzstücke ausrichten.
(15) Windschutzscheibe langsam in die Öffnung

bsenken. Nach Bedarf die Zierblende in die richtige
age bringen. Dann die Windschutzscheibe nach

nnen auf die Distanzstücke am Rand andrücken, bis
ie Zierblende bündig mit dem Dach und den A-Säu-
en abschließt (Abb. 7).

(16) Überschüssigen Urethankleber von außen mit
opart Super Kleen oder einem gleichwertigen Rei-

igungsmittel entfernen.
(17) Klebestreifen auf einer Länge von 150 mm (6

oll) und einer Breite von 50 mm (2 Zoll) im Abstand
on 250 mm (10 Zoll) anbringen, um die Zierleiste in
er richtigen Lage zu halten, bis der Urethankleber
usgehärtet ist.
(18) Zierblenden an der A-Säule anbauen.
(19) Windlaufabdeckung und Scheibenwischer ein-

auen.
(20) Rückspiegel einbauen.
(21) Ist der Kleber ausgehärtet, die Klebestreifen

ntfernen und die Windschutzscheibe mit Hilfe des
assertests prüfen, um eine korrekte Instandsetzung

icherzustellen.
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Abb. 4 Windschutzscheibe mittig ausrichten und an
den Distanzstu¨ cken markieren

A-SÄULE

WINDSCHUTZSCHEIBE

MARKIE-
RUNGEN

SCHAUM-
STOFF

WIND-
LAUF

Abb. 5 Arbeitsfla ¨che und Zierblendeneinbau

WINDSCHUTZ-
SCHEIBE UND
ZIERBLENDEN

URETHAN-RAUPE AM
UMFANG DER SCHEIBE, 7
mm (0,3 Zoll) VOM RAND

HOLZKLÖTZE
Abb. 7 Windschutzscheibe in korrekte Position
absenken

ÖFFNUNG/WINDSCHUTZSCHEIBE WINDSCHUTZSCHEIBE MIT
AUFGETRAGENEM KLEBER

MARKIERUN-
GEN

Abb. 6 Komprimierbare Distanzstu ¨ cke positionieren

A-SÄULE DACHBLECH

DISTANZSTÜCKE

ÖFFNUNG/WIND-
SCHUTZSCHEIBE
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LLGEMEINES

CHIEBEDACHFUNKTION

ORSICHT! Keinesfalls die Finger oder andere Ko ¨ r-
erteile in die Schiebedacho ¨ ffnung bringen!

Das Schiebedach ist mit einem elektrisch betätig-
en Glasdach und einer Sonnenblende ausgestattet,
ie über ihre gesamte Führung hinter der Vorder-
ante des Glasdachs manuell verstellt werden kann.
Das Schiebedach wird elektrisch über zwei Betäti-

ungsschalter bedient, die sich am Dachhimmel hin-
er der Kartenleseleuchte befinden. Zur Betätigung
es Schiebedachs muss die Zündung eingeschaltet
ein. Ein Schalter (SCHLIESSEN) ist als Tastschal-
er ausgeführt und dient zum Schließen des Schiebe-
achs. Wird der SCHLIESSEN-Tastschalter gedrückt
nd so gehalten, schließt sich das Schiebedach voll-
tändig. Wird der SCHLIESSEN-Schalter losgelas-
en, bevor sich das Schiebedach vollständig
eschlossen hat, hält es in der jeweiligen Stellung an.
ber den Kippschalter (ÖFFNEN/BELÜFTEN) wird
as Schiebedach geöffnet und belüftet. Wird der
FFNEN-Schalter einmal gedrückt und gleich losge-

assen, öffnet sich das Schiebedach schnell und der
indabweiser stellt sich auf. Wird dieser Schalter

in zweites Mal betätigt, hält das Schiebedach in die-
er Stellung an. Um das Schiebedach aus dieser
elüftungsstellung zu öffnen, ist der ÖFFNEN-Schal-

er zu drücken und zu halten. Das Schiebedach öff-
et sich nicht schnell, es sei denn, es war zuvor in
er vollständig geschlossenen Stellung. Der ÖFF-
EN-Tastschalter kann losgelassen werden, und das
chiebedach öffnet sich dann weiter in der Schnell-
ffnen-Funktion. Wird der BELÜFTEN-Schalter
edrückt und gehalten, während sich das Schiebe-
ach in der geöffneten Stellung befindet, bewegt sich
as Schiebedach zuerst in die geschlossene Stellung
nd dann wieder in die Belüftungs-Stellung. Wird
er Schalter in einer beliebigen Stellung auf diesem
eg losgelassen, dann hält das Schiebedach in der

ntsprechenden Stellung an.

FEHLERSUCHE
Vor der Fehlersuche am Schiebedach ist zunächst

sicherzustellen, dass alle anderen elektrisch betätig-
en Bauteile einwandfrei funktionieren. (Näheres zu
öglichen Ursachen ist der Fehlersuchtabelle für das

lektrisch betätigte Schiebedach zu entnehmen.) Ist
ies nicht der Fall, kann eine elektrische Störung
orliegen. Näheres zur Lage der Stromkreise, Kabel-
erbindungen und zur Beschreibung der Bauteile
iehe Kapitel 8W, “Schaltpläne”, in diesem Hand-
uch. Den Zustand der Absicherungen der Strom-
reise überprüfen (20-A-Sicherung/Batterie-

Spannungsversorgung), die sich in der zentralen
Stromversorgung (PDC) befinden. Auf der PDC-Ab-
deckung ist die Lage der jeweiligen Sicherung zu fin-
den. Die 10-A-Sicherung (Spannungsversorgung über
Zündung) befindet sich in Steckplatz 14 des Siche-
rungs-/Anschlusskastens. Alle Steckverbinderstifte
auf korrekten Sitz und Durchgang prüfen. Überprü-
fen, ob an den Kontaktstiften für Zünd- bzw. Batte-
riespannung des Schiebedach-Steuergeräts
Batteriespannung anliegt. Näheres zu den Strom-
kreisen ist Kapitel 8W, “Schaltpläne”, zu entnehmen.
Das Steuergerät arbeitet erst ab 10 V. Die Masse am
Schiebedach-Steuergerät überprüfen.

Vor der Fehlersuche wegen Windgeräuschen oder
Undichtigkeiten ist zunächst sicherzustellen, dass die
Störungsursache nicht darin liegt, dass der Betäti-
gungsschalter vor dem völligen Schließen des Schie-
bedachs losgelassen wurde. Das Schiebedach besitzt
ein eigenes Wasserablaufsystem. Unter Umständen
kann bei der Autowäsche mit einem Dampfstrahl-
gerät Wasser zwischen die Glasdachdichtung und die
Dachöffnung gelangen. In der Regel läuft das Wasser
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ieder ab. Bei Verwendung eines Gebläse-Trockner-
ystems in automatischen Autowaschanlagen kann
as Wasser unter Umständen wegen des auftreten-
en Drucks nicht ablaufen, bevor das Gebläse Luft
wischen die Dichtung und die Dachöffnung drückt.
n diesem Fall läuft die Feuchtigkeit über die Kante
es Glasdachs und tropft auf den Dachhimmel.
Näheres zur Schiebedacheinheit siehe (Abb. 1)
(Explosionszeichnung).
SCHIEBEDACH - FEHLERSUCHTABELLE

SYMPTOM MÖGLICHE URSACHE

Schiebedachmotor funktioniert nicht. • Betätigungsschalter defekt.
• Störung im Massestromkreis zwischen Schiebedach-

Steuergerät, Antriebsmotor, Betätigungsschalter und
Karosseriekabelbaum.

• Störung im Spannungsversorgungsstromkreis zwischen
Schiebedach-Steuergerät, Antriebsmotor,
Betätigungsschalter und Karosseriekabelbaum.

• Schiebedach-Antriebsmotor defekt.
• Schiebedach-Steuergerät defekt.
• Steckverbinder des Schiebedach-Antriebsmotors defekt.

Bei Betätigung des Schalters ertönt ein
Summen, doch das Schiebedach funktioniert
nicht.

• Schiebedach-Antriebsmotor defekt.
• Seilzug klemmt.

Bei Betätigung des Schalters ertönt ein
Klicken oder Rattern, doch das Schiebedach
funktioniert nicht.

• Antriebsseilzug gebrochen oder verschlissen.
• Zahnrad des Antriebsmotors verschlissen.
• Mechanismen nicht synchronisiert.

Schiebedach öffnet sich, schließt aber nicht. • Seilzug klemmt.
• Störung in einem Stromkreis.
• Betätigungsschalter defekt.
• Schiebedach-Steuergerät defekt.
• Antriebsmotor defekt.

Schiebedach geht in Belüftungsstellung,
öffnet aber nicht.

• Gestänge klemmt.
• Störung in einem Stromkreis.
• Schalter defekt.
• Schiebedach-Steuergerät defekt.
• Antriebsmotor defekt.

Schiebedach geht nicht in Belüftungsstellung. • Seilzug klemmt.
• Störung in einem Stromkreis.
• Betätigungsschalter defekt.
• Schiebedach-Steuergerät defekt.

Schiebedach nicht wasserdicht. • Ablaufleitungen zugesetzt oder abgeknickt.
• Glasscheibe nicht korrekt ausgerichtet.
• Dichtung der Glasscheibe defekt.

Windgeräusche vom Schiebedach. • Vorderkante der Glasscheibe zu hoch oder Hinterkante zu
niedrig.

• Glasscheibe nicht korrekt in der Mitte der Dachöffnung
zentriert.

• Dichtung der Glasscheibe defekt.

Das geöffnete Schiebedach rattert während
der Fahrt.

• Befestigungselemente lose oder gebrochen.
• Mechanismus verschlissen oder gebrochen.

Das geschlossene Schiebedach rattert
während der Fahrt.

• Befestigungselemente lose oder gebrochen.
• Mechanismus verschlissen oder gebrochen.
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Abb. 1 Schiebedacheinheit

SONNENBLENDE

STEUERGERÄT

ANTRIEBSMOTOR

RAHMENEINHEIT

WINDABWEISER

GLASSCHEIBE

ABLAUFRINNE
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CHIEBEDACH-ANTRIEBSMOTOR

USBAU

INWEIS: Das Schiebedachsystem ist werkseitig so
ingestellt, dass sich der Antriebsmotor automatisch
bschaltet, wenn das Schiebedach eine bestimmte
tellung erreicht hat. Beim Ausbau des Schiebedach-
ntriebsmotors ist mit besonderer Vorsicht vorzuge-
en, da die Voreinstellung unter Umsta ¨nden entfä llt
nd dadurch Bescha ¨digungen am Schiebedachsystem
uftreten. Bei jedem Ausbau des Antriebsmotors aus
em Schiebedach muss sich das Glasdach in VOLL-
TÄNDIG GESCHLOSSENER STELLUNG BEFINDEN,
onst vera¨ndert sich die Voreinstellung der Schiebe-
acheinheit. Nach dem Ausbau des Antriebsmotors
ann dieser nicht wieder auf die Ruhestellung kali-
riert werden.

(1) Glasdach vollständig schließen.
(2) A-Säulenverkleidung, Sonnenblenden und

eseleuchten/Mini-Konsole abbauen.
(3) Den Steckverbinder vom Betätigungsschalter

bziehen.
(4) Dachhimmel nach Bedarf abbauen, um den

chiebedach-Antriebsmotor freizulegen. Näheres zu
en korrekten Arbeitsschritten für Ein- und Ausbau
iehe “Dachhimmel/Ausbau”.
(5) Die Kabelbaum-Steckverbinder vom Antriebs-
otor abziehen (Abb. 2).
(6) Die Befestigungselemente des Antriebsmotors

ösen und Motor vom Schiebedachgehäuse abnehmen
Abb. 1).

INBAU
(1) Sicherstellen, dass sich das Schiebedach vor

er Montage des Antriebsmotors in vollständig
eschlossener Stellung befindet. Falls der Motor
icht funktioniert, wenn das Schiebedach in geöffne-
er Stellung ist, muß der Glasdach-Mechanismus neu
ingestellt werden. Die neuen Antriebsmotoren wer-
en in vollständig geschlossener Schiebedachstellung
nd mit einer Lehre zur Einstellung der Seilzugsyn-
hronisation geliefert. Näheres hierzu siehe “Glas-
ach-Mechanismus einstellen”.
(2) Antriebsmotor am Schiebedachgehäuse anset-

en und die Befestigungselemente einsetzen.
(3) Dachhimmel in der korrekten Lage ansetzen.
(4) Die Steckverbinder des Steuergeräts, Antriebs-
otors und Betätigungsschalters anschließen.
(5) Schiebedachfunktion überprüfen und nach
edarf einstellen.
(6) Dachhimmel vollständig einbauen.
(7) A-Säulenverkleidung, Sonnenblenden und

eseleuchten/Mini-Konsole anbauen.
(8) Steckverbinder des Betätigungsschalter
anschließen.

SCHIEBEDACH-STEUERGERÄT

AUSBAU
(1) Glasdach in die vollständig geschlossene Posi-

tion bringen.
(2) A-Säulenverkleidung, Sonnenblenden und

Leseleuchte/Mini-Konsole abbauen.
(3) Dachhimmel nach Bedarf so weit absenken,

dass das Schiebedach-Steuergerät freiliegt.
(4) Die Kabelbaum-Steckverbinder vom Schiebe-

ach-Steuergerät abziehen. (Abb. 2)
(5) Befestigungsschraube des Schiebedach-Steuer-

eräts lösen.
(6) Steuergerät aus der Nut in Richtung Fahrzeug-

mitte herausschieben.

EINBAU
(1) Schiebedach-Steuergerät in die Nut des Schie-

bedachs einsetzen und das Steuergerät nach außen
schieben, bis es einrastet.

(2) Befestigungsschraube des Schiebedach-Steuer-
geräts ansetzen und festziehen.

(3) Die Steckverbinder am Schiebedach-Steuer-
gerät anschließen.

(4) Dachhimmel in der richtigen Lage anbauen.
(5) A-Säulenverkleidung, Sonnenblenden und

Leseleuchte/Mini-Konsole anbauen.
(6) Schiebedach auf korrekte Funktion überprüfen;

nach Bedarf einstellen.

GLASSCHEIBE/SCHIEBEDACH

AUSBAU
(1) Sonnenblende nach hinten in die offene Stel-

lung schieben.
(2) Glasscheibe in die vollständig geschlossene

Stellung bewegen.
(3) Die vier Befestigungsschrauben lösen (Abb. 3).
(4) Glasscheibe anheben und vom Fahrzeug abneh-
en.

Abb. 2 Schiebedach-Antriebsmotor und Steuergera ¨ t

STEUERGERÄT

BEFESTIGUNGSSCHRAUBE
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Glasscheibe korrekt in der Öffnung ansetzen.
(2) Die vier Befestigungsschrauben ansetzen.
(3) Schrauben festziehen.
(4) Schiebedach auf korrekte Funktion und Aus-

ichtung überprüfen. Näheres zu den korrekten
rbeitsschritten siehe “Ausrichten der Glasscheibe”.

BLAUFLEITUNGEN/SCHIEBEDACHMODUL

EITUNGEN VORN

USBAU
(1) Glasscheibe vollständig schließen.
(2) Betätigungsschalter und Steckverbinder abzie-

en.
(3) Dachhimmel abbauen. Näheres zu den korrek-

en Arbeitsschritten siehe “Dachhimmel/Aus- und
inbau”.
(4) Seitliche Windlaufverkleidung abbauen.
(5) Halteclips der Ablaufleitungen aus den Karos-

erieöffnungen herausziehen (Abb. 4) und/oder (Abb.
).
(6) Nach Bedarf Ablaufleitung vom Schlauchan-

chluss abklemmen.
(7) Das kleinere Ende der neuen Ablaufleitung in

as größere obere Ende der alten Ablaufleitung ein-
tecken und mit Klebeband zusammenkleben.
(8) Die alte Ablaufleitung hin- und herbewegen,

amit sich die Dichtung löst.
(9) Die alte Ablaufleitung nach unten und mit der

euen Ablaufleitung durch die Instrumententafel zie-
en, bis das Ende der neuen Ablaufleitung sich
eben der Gummitülle am seitlichen Windlauf befin-
et.
(10) Tülle der Ablaufleitung aus dem Blech ziehen.
(11) Alte Ablaufleitung von der neuen Ablauflei-

ung trennen.

Abb. 3 Glasscheibe ausbauen

BEFESTIGUNGSSCHRAUBE
EINBAU
(1) Das neue Ende der neuen Ablaufleitung in die

Gummitülle einsetzen und Gummitülle in das Blech
einsetzen.

(2) Die oberen Halteclips der Ablaufleitung in die
Öffnungen im Blech einsetzen.

(3) Oberes Ende der Ablaufleitung in den Ablauf-
nippel des Schiebedachmoduls einsetzen und mit
einer Klemme/Ratsche sichern.

ABLAUFLEITUNG/SCHIEBEDACHMODUL
HINTEN

AUSBAU
(1) Glasscheibe vollständig schließen.
(2) Betätigungsschalter und Steckverbinder abzie-

hen.
(3) Dachhimmel abbauen. Näheres zu den korrek-

ten Arbeitsschritten siehe “Dachhimmel/Ein- und
Ausbau”.

(4) Hintere Ablage abbauen.
(5) Das Ende der Ablaufleitung aus der Gum-

mitülle ziehen, die sich am Ende der Ablaufleitung
neben der Heckscheibe des Fahrzeugs befindet (Abb.
6).

(6) Nach Bedarf das restliche Wasser aus der
Ablaufleitung ablaufen lassen.

(7) Das obere Ende der Ablaufleitung aus dem Ab-
laufnippel des Schiebedachmoduls lösen.

(8) Halteclips der Ablaufleitung aus den Karosserie-
öffnungen herausnehmen.

Abb. 4 Ablaufleitung vorn links/Schiebedachmodul

A-SÄULE

ABLAUFLEITUNG

GUMMITÜLLE
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Die richtige Ablaufleitung auswählen (es gibt

ine rechte und eine linke Ablaufleitung) und mit
en Halteclips an den Karosserieöffnungen befesti-
en. Die Aufweitung sollte sich oben in Richtung
chiebedachnippel befinden.
(2) Das obere aufgeweitete Ende der Ablaufleitung

m Ablaufnippel des Schiebedachmoduls mit der
lemme/Ratsche befestigen.
(3) Das untere Ende der Ablaufleitung an der
ummitülle neben der Heckscheibe des Fahrzeugs
nschließen.
(4) Ablaufleitung am Schiebedachmodul anschlie-

en und den Ablauf überprüfen.
(5) Heckablage einbauen. Dabei darauf achten,

ass die Gummitüllen nicht eingeklemmt werden.
(6) Dachhimmel einbauen.
(7) Steckverbinder am Betätigungsschalter anschlie-

en. Betätigungsschalter einbauen.
(8) Schiebedach auf korrekte Funktion überprüfen.

CHIEBEDACHMODUL

USBAU
(1) Glasscheibe vollständig schließen.
(2) Minuskabel (-) von der Batterie abklemmen.
(3) Beide Vordersitze umklappen.
(4) Deckenkonsole abbauen.
(5) Dachhimmel abbauen.

Abb. 5 Ablaufleitung vorn rechts/Schiebedachmodul

ABLAUFLEITUNG

A-SÄULE

GUMMITÜLLE
(6) Ablaufleitungen vom Schiebedachmodul abklem-
men (Abb. 7).

(7) Befestigungselemente des Schiebedachmoduls
lösen.

(8) Mit einem Helfer die Befestigungselemente
lösen, mit denen das Schiebedachmodul am Dach-
blech befestigt ist.

EINBAU

HINWEIS: Am Dachblech neben den Vorderkanten
der Schiebedacho¨ ffnung befinden sich Passstifte,
die als Hilfe zur korrekten Ausrichtung des Schiebe-
dachs dienen.

(1) Glascheibe in die vollständig geschlossene Stel-
lung bringen.

(2) Hinterkante des Schiebedachmoduls anheben
und in die richtige Lage bringen. Befestigungsele-
mente ansetzen.

(3) Befestigungselemente, mit denen das Schiebe-
dachmodul am Dachblech befestigt ist, mit einem
Anzugsmoment von 11 N·m (97 in. lbs.) festziehen.

(4) Ablaufleitungen am Schiebedachmodul
anschließen.

(5) Dachhimmel in die korrekte Lage bringen.
(6) Die Steckverbinder am Schiebedach-Steuerge-

rät, Antriebsmotor und Betätigungsschalter anschlie-
en.
(7) Schiebedach auf korrekte Ausrichtung und

unktion überprüfen; nach Bedarf ausrichten.
(8) Dachhimmel vollständig anbauen.
(9) Minuskabel (-) der Batterie anschließen.

SCHIEBEDACH-SONNENBLENDE

AUSBAU
(1) Schiebedach zu etwa 90 Prozent öffnen.
(2) Sonnenblende so lange nach unten drücken, bis

die Haltenasen vom Glas freikommen.
(3) Sonnenblende vor das Glasdach schieben.
(4) Mit einem Werkzeug mit flacher Schneide die

vorderen Führungsklötze aus der Schiene herausneh-
en. Dazu die Klötze zur Fahrzeugmitte hin schie-

en (Abb. 8).
(5) Sonnenblende nach vorne schieben. Dabei die

orderseite durch die Öffnung schieben, bis die hin-
eren Führungsklötze zugänglich sind.

ACHTUNG! Beim Aus- oder Einbau keinesfalls die
Sonnenblende falten, da sie sonst bescha ¨digt wird.

(6) Hintere Führungsklötze aus der Schiene her-
auslösen.



fleitung hinten
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
Abb. 6 Ablau

HALTECLI
GUNG DE

Abb. 7 Schiebeda

ABLAUFLEITUNG

ABLAUFLEITUNG

A-SÄULE
ABLAUFLEITUNG

PS ZUR BEFESTI-
R ABLAUFLEITUN-

GEN

GUMMITÜLLE
chmodul ausbauen

ABLAUFLEI-
TUNG

SCHIEBEDACHRAH-
MEN
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Sonnenblende von außen einbauen. Dazu das

chiebedach in 90 Prozent geöffnete Stellung brin-
en.
(2) Hintere Führungsklötze in die Führungs-

chiene der Sonnenblende einsetzen.
(3) Sonnenblende zurückschieben und nach unten

urch die Schiebedachöffnung bewegen.
(4) Mit einem Werkzeug mit flacher Schneide die

ührungsklötze in die Führungsschiene des Schiebe-
achs hebeln und zur Fahrzeugmitte hin schieben.
(5) Sonnenblende zum Glasdach hin zurückschie-

en.
(6) Sonnenblende so weit nach unten schieben, bis

ie das Glasdach freigibt. Dann die Sonnenblende
inter das Glasdach schieben.

CHIEBEDACH-WINDABWEISER

USBAU
(1) Glasdach öffnen.
(2) Eine Ecke des Windabweisers nach unten drü-

ken und die andere Ecke hochkommen lassen (Abb.
).
(3) Die untere Ecke zur gegenüberliegenden Fahr-

eugseite drücken, bis die Haltenase an der Sonnen-
lende von der Karosserie freikommt. Dann die Ecke
nheben.
(4) Diesen Vorgang an der anderen Ecke wiederho-

en.
(5) Windabweiser zu 90 Prozent anheben.
(6) Die Befestigungsenden zum Fahrzeugheck hin

chieben, damit der Windabweiser freikommt.

INBAU
(1) Windabweiser in 90 Prozent vertikaler Stellung

m geöffneten Schiebedach ansetzen.

Abb. 8 Fü hrungsklotz/Sonnenblende

FÜHRUNGS-
KLOTZ

FEDER/FÜH-
RUNGSKLOTZ
(2) Die Enden des Windabweisers zur Fahrzeug-
front hin schieben, damit diese einrasten.

(3) Windabweiser in die normale Stellung absen-
ken.

(4) Eine Ecke zur gegenüberliegenden Fahrzeug-
seite schieben, bis die Haltenase von der Fahrzeug-
karosserie und dem unteren Windabweiser an dieser
Ecke freikommt.

(5) Die Seite, die zuletzt eingebaut wurde, ganz
nach unten drücken.

(6) Die gegenüberliegende Ecke so am Fahrzeug
verschieben, dass die Haltenase von der Karosserie
freikommt. Dann den unteren Windabweiser in die
richtige Lage absenken.

(7) Schiebedach auf korrekte Funktion überprüfen.

EINSTELLUNGEN

SCHIEBEDACH-GLASSCHEIBE AUSRICHTEN
(1) Sonnenblende nach hinten in die geöffnete

Stellung schieben.
(2) Glasscheibe in die vollständig geschlossene

Stellung schieben.
(3) Die vorderen Schrauben an jeder Seite so weit

lösen, dass die vordere Ausrichtung erfolgen kann.
(4) Die Vorderkante der Glasscheibe sollte 1 mm

(1/32 Zoll) unter dem oberen Dachblech stehen.
(5) Die beiden vorderen Schrauben festziehen.
(6) Die hinteren Schrauben an jeder Seite so weit

lösen, dass die hintere Ausrichtung erfolgen kann.
(7) Die Hinterkante der Glasscheibe sollte 1 mm

(1/32 Zoll) über dem oberen Dachblech stehen.
(8) Die beiden hinteren Schrauben festziehen.
(9) Glasscheibe auf korrekte Ausrichtung überprü-

fen. Falls sie nicht in Ordnung ist, die Ausrichtung
der Glasscheibe wiederholen.

Abb. 9 Windabweiser

WINDABWEISER

HALTE-
NASE
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung)
LASDACHSYNCHRONISATION/SCHIEBEDACH

lasdachsynchronisation/Schiebedach

INWEIS: Mit dem neuen Antriebsmotor wird eine
ehre mitgeliefert.

(1) Wenn das Glasdach nicht vollständig geschlos-
en war, als der Motor ausgebaut wurde, müssen die
eilzüge synchronisiert werden, bevor der neue
otor eingebaut wird.
(2) Glasdach ausbauen.
(3) Lehre in die Schiene neben der Öffnung zwi-

chen dem Antriebsgleitstück und der Halterung set-
en (Abb. 10).
(4) Antriebsgleitstück für eine korrekte Ausrich-

ung vor oder zurück schieben.
(5) Vorgehensweise auf der anderen Seite wieder-

olen.
(6) Antriebsmotor einbauen.
Abb. 10 Synchronisation, Antriebsseilzug/Glasdach

ANTRIEBSGLEITSTÜCK
VOR/ZURÜCK SCHIEBEN

LEHRE
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